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Var Neueste vom Tage.
Eine Verzweiflungstat.

Berlin » 7. Okt. Ein seit 19 Jahren gelähm¬
ter Tischler beging gestern Selbstmord . Er be¬
nutzte die Abwesenheit seiner Frau , setzte sich in
die Küche, öffnete den Gashahn und erlvartete
den Tod. Als die Frau von der Arbeit nach
Hause kam, spürte sie einen intensiven Gasgeruch.
In dem Augenblick, als sie ein Streichholz an¬
zündete, erfolgte eine heftige Detonation . Die
ganze Küche stand in Flammen . Auf ihr Hilfe¬
geschrei eilten Hausbewohner hinzu , die den
Brand löschten. Die Leiche des Mannes fand
man in einer Ecke.

Das Heine-Denkmal von Korfu.
Hamburg , 7. Okt. Das Heine - Denk¬

mal  vom Achilleion traf gestern hier ein und
wurde -auf dem Warkhof untergebracht.

Verhängnisvoller Einsturz.
Elberfeld,  7 . Okt. Im Hauptbahnhof

stürzte gestern Vormittag ein Stück der Decke des
Wartesaals erster und zweiter Klasse ein. Der
80jährige Fabrikant Hasenklever aus Remscheid
erlitt einen Bruch des rechten Armes und eine
schwere Kopfverletzung.

Wunderdoktor Schäfer ß.
Radbruch, 7. Okt. Der Wunderdoktor Schä¬

fer, -der es zu einem vierfachen Millionär ge¬
bracht hat , ist gestern gestorben.

Das Ende eines Eifersuchtsdramas.
Rom,  7 . Okt. Die Gemahlin Puccinis , de¬

ren Eifersucht ihre Zofe in den Tod getrieben,
»nd die vom Gericht in Lucca zu einem halben
Jahre Gefängnis verurteilt worden war, wurde,
nachdem die Familie des Mädchens eine Entfchä-

' digung erhalten hatte , vom Appellationsgerichts¬
hof freigesprochen  .

Schiffbrüchig.
Lissabon, 7. Okt. Ein Fischdampfer hat in

der Nähe von Aveiro Schiffbruch erlitten . Von
der 45 Mann starken Besatzung werden sieben
vermißt.  Viele sind veollpendet, darunter
mehrere schwer.

Schlagende Wetter.
A l a i s , 7. Okt. In den Kohlengruben von

Molitzres erfolgte eine Explosion  schlagender
Wetter , wodurch fünf Personen getötet
und zwei verwundet wurden . Zwei Leichen sind
geborgen worden.

konäoner Lrlek.
(Von unserem Korrespondenten.)

Wenn dieser Brief sich gewissenhaft nach den
Zeilen richtete, so würde er recht langweilig
ausfallen.
' Die stille, sogenannte „Saure -Gurkenzeit"
hat sich diesmal in England sehr in die Länge
gezogen. Infolge des sogar für London aus¬
nahmsweise schlechten Wetters haben Tausende
ihre Erholungsreisen so lange wie möglich hin¬
ausgeschoben. Die Badeorte sind jetzt voll, noch
nie haben die Hotels und Pensionate an der See
eine solche <Bc  ptember -Saison gehabt. Die
Londoner Hotels sind ebenfalls überfüllt , und
zwar von verspäteten Frcmden -Gäiten , beson¬
ders Amerikanern , die bei der herrschenden
Feuchtigkeit Vergnügen im „8h0ppinR“ suchen
müssen, womit die Ladeninhaber natürlich recht
einverstanden sind. Seit den warmen vierzehn
^agen im Juli hofft alles vergeblich auf Wärme.
Die^ Luft ist wie im Dezember, ein feuchter,
loeißcr Nebel lagert sich über die Stadt , und es
regnet unentwegt . Für den nenentdeckten Sport
der Luftschiffahrt ist dieser Zustand verhängnis¬
voll. A propos LuftschiffahrtI England ist end-
uch auf die Tatsache aufmerksam geworden, daß
ber Zukunstskrieg möglichenfalls in der Luft
ausgesuchten werden könnte, und daß es nicht
genügen dürfte , eine Ueberinacht an Meerfahr¬
zeugen zu besitzen. Man fängt an , sich für die
neue Kunst zu interessieren , die oberen Zehn¬
tausend betrachten die Sache zwar noch als
Mort , aber die Zeitungen , vor allem die „Dailh
Ma,l h fassen die Sache ernst auf . Im Oktober
Nudel in Blackpool eine Avation -Woche statt,
nachdem Frankreich und Deutschland mit gutem
^enpml vorangegangen sind. ' Man nimmt an,
dpß das Unternehmen ca. 3 000 000 Jl  kosten
"»» : (Unter anderen werden die Herren Far-
wan, Latham, Paulhon . Tissandier und Dr.
--ambert an der Wettfabrt teilnehme ».) Man
kars annehmen, daß de.r von der „Dailu Mail"
ausgesetzte Preis von 10 000 Lstrl . (200 000 Jl)

Deutsche Binnenschiffahrt.
Der Rhein- und Elbschiffährt, mit oem gan¬

zen Netz ihrer Wasserverbindungen, die sich über
ganz Mitteldeutschland und im Süden auf Ba¬
den, Bayern und Württemberg erstrecken, steht
eine folgenschwere Entscheidung in der Gesetz¬
gebung bevor. Den Bundesrat beschäftigt zur¬
zeit die Vorlage über die Erhebung von Schiff¬
fahrtsabgaben sehr lebhaft und aus zuverlässiger
Quelle erfahren wir , daß augenblicklich nur noch
zwei Stimmen an der für die Verfassungsän¬
derung erforderlichen Mehrheit fehlen. Zu den
Schiffahrtsabgaben gesellt sich das Schleppmono-
pol des Staates auf den westlichen Wasserstra¬
ßen, so daß der Binnenschiffahrt nach Annahme
des Gesetzentwurfes Lasten entstehen werden,
die auf das ganze Schiffahrtsgewerbe und die
damit im Zusammenhang stehenden Industrien,
sowie auf den Handel hemmenden Einfluß aus¬
zuüben vermögen. Es ist also Zeit , daß die be¬
troffenen Erwerbskreise sich rühren , damit ent¬
weder die -drohenden Abgaben beseitigt , oder
dieselben doch zu einem erträglichen Betrag hin¬
untergedrückt werden. Was eine auf berechtig¬
ter Grundlage beruhende wirtschaftlichcBewegnng
ausrichten kann, haben die Weinbauer in ven
vheinischen Gebieten bei der jüngsten Finanz¬
reform bewiesen. Durch Aufklärung und Ener¬
gie ist es gelungen , den der Winzerindustrie
drohenden Schlag abzuwenden.

Gerade die Lande am Rhein , der in seinem
Laufe das ganze westliche Deutschland und mit
dessen Schiffahrt sich das Gedeihen van Handel
und Gewerbe verbindet, haben Ursache, ihre Ab¬
geordneten mobil zu machen, damit sie gerüstet
sind, wenn der Wassergesetzentwurf auf dem
Bundesratstische im Reichstage erscheint. Schon
ohne Abgabe befindet sich die Binnenschiffahrt
in einer bedrängten Lage, und die weitere Ver¬
schlechterung derselben könnte zu einer wirt¬
schaftlichen Katastrophe führen . Der Osten des
Reiches hat -es auch in dieser Hinsicht ttnever
verstanden, seine Vorteile zu wahren . Das
Ministerium der öffentlichen Arbeiten in Preu¬
ßen hat den Interessenten der östlichen Wasser¬
straßen die Zusage gemacht, daß auf -diesen das
staatliche Schleppmonopol nicht eingeführt wer¬
den wird . Auf dem Finowkanal , an dein des
Reiches Kanzler und der Ministerpräsident von
Preußen wohnt, und an der unteren Oder be¬
steht allerdings eine ausgedehnte private Klein-
schiffahrt, bei deren Monopolisierung demgemäß
zahlreiche wirtschaftliche Existenzen des Mittel¬
standes enteignet werden müßten , aber im
Rhein-, Weser- und Elbegebiet wird es auch
nicht viel anders sein. Es kommt auf rechtzeitige
Feststellungen an.

Das Hauptaugenmerk der Reichsregierung
ist seit langer Zeit auf den überseeischen Was¬
serverkehr gerichtet, und darunter leidet die

Entwickelung der Binnenschiffahrt . Die Kriegs¬
flotte verschlingt unzählige Millionen , und wenn
wir auch gern zugeben, daß -die Bedeutung des
deutschen Welthandels zum Teil von dem
Schutze durch die Marine des Reiches -abhängt,
so darf doch der Ausbau und die Pflege der in¬
neren Wasserwege darüber nicht vernachlässigt
werden. Die Sternkundigen berichten zurzeit
sehr viel über -die großen Wasserwege auf dem
Mars , hoffentlich erhalten wir bald zuverlässige
Mitteilung über die Bewirtschaftung derselben,
damit wir uns die Einrichtungen -als Muster
nehmen können. Aber da wir doch wohl noch auf
die telephonischen Verbindungen waren müssen,
wird es das Richtigere sein, die Wasserwirtschaft
unserer Mutter Erde und unseres Staates ge¬
nau zu prüfen . Die um Heydebrand haben auch
in -dieser Beziehung einen realen Scharfblick für
ihre Interessen entwickelt, indem sie sich wenig
um ideale Güter kümmerten. Die Wasservorlage
für das preußische Abgeordnetenhaus beschränkt
das Schleppmonopol auf die westlichen Wasser¬
straßen aus dem Grunde , damit das Wohlwollen
der konservativen Mehrheit erzielt wird-

Fast die ganze deutsche Schiffahrt hat sich
-grundsätzlich gegen die Einführung -der Abgaben
auf den natürlichen Strömen ausgesprochen,
Preußen hat es aber verstanden, allmählich eine
Reihe anderer Bundesstaaten für seine Be-
steuerungspläne zu gewinnen. Bayern und
Württemberg sind durch die Aussicht auf die
Verwirklichung ihrer Kanalproj -ekte abgaben¬
freundlich geworden. Die Stimmen dieser bei¬
den großen Bundesstaaten hätten in Verbindung
mit den kleineren abg-abenfeindlichen Bundes¬
staaten genügt, um eint  Abänderung des Art . 54
der Reichsverfassung unmöglich zu machen. Bre¬
men erstrebt eine Kanalisierung der Werra und
zeigt sich gefügig, weil es eine große Unter¬
stützung durch Preußen erwartet . Hamburg ver¬
hält sich nicht mehr wie früher grundsätzlich ab¬
lehnend, lveil eine Verbesserung des Elbelaufes
in Aussicht gestellt ist. Für die Rentabilität der
Binnenschiffahrt ist also Gefahr im Verzüge.

Rundschau.
Hessens ungünstige Finanzlage.

Der hessische Finanzminister Gnauth gab
in der gestrigen Sitzung des Finanzausschusses
über die Finanzlage des Großherzogtums Hes¬
sen folgende wichtige Erklärung ab:
Schon in der Sitzung der Zweiten Kammer

vom 4. Januar dieses Jahres habe er ausgeführt,
daß es zur Erhaltung des Gleichgewichts der lau¬
fenden Einnahmen mit den steigenden laufenden
Ausgaben, sowie zur stärkeren Verminderung der
Staatsschulden und zur Befriedigung begründeter
Ansprüche aus den Kreisen der Beamten , Lehrer
und deren Hinterbliebenen auf Verbesserung ihrer

Bezüge eine Erhöhung des Ertrages der direkten
Steuern um 25 bis 30 Prozent bedürfen würde.
Dabei sei aber vorausgesetzt gewesen, daß die
Reichsfinanzreform auch für die Finanzen der
Bundesstaaten zur erwünschten Lösung gebracht
und die Rechnung des Jahres 1908 noch ohne
Fehlbetrag abschließen würde. Beide Voraus¬
setzungen hätten sich aber nicht verwirklicht. Die
Reichsfinanzreform habe auf der einen Seite die
Matrikularbeiträge verdoppelt und den Anteil
der Bundesstaaten an der Reichserbschaftssteuer
von 1/3 auf I/4 herabgesetzt. Auf der anderen
Seite "sei aber durch Ablehnung der Vorlagen
auf weitergehende Besteuerung der Erbschaften,
sowie Einführung der Wehrsteuer und des Erb¬
rechts des Fiskus den Bundesstaaten die Mög¬
lichkeit genommen, jene Mehrbelastung in beiden
Punkten annähernd wieder zu decken aus ihrem
neuen Anteil an der erweiterten Heranziehung
der Erbschaften. Die nunmehr abgeschlossene
Rechnung des Staatshaushaltes für 1908 schließe
mit einem im Jahre 1910 zu deckenden Fehlbe¬
trag von über 500 000 Jl  ab . Unter diesen Um¬
ständen, schloß der Minister, wird im Hauptvor¬
anschlag für 1910 schon-die Herstellung des Gleich¬
gewichts und die Sicherstellung einer besseren
Schuldentilgung zu einer Erhöhung der direkten
Steuer zwingen, welche hinter dem im Januar
des Jahr -es geschätzten Betrag keinesfalls Zurück¬
bleiben wird, die Anforderung weiterer Mittel
zur Aufbesserung der Beamten usw. voraussicht¬
lich aber nicht gestatten wird.

Die bayrische Steuerreform.
Im bayerischen Abgeordnetenhause begann

die Generaldebatte über die Steuerreform . Als
erster Generalredner und zugleich als einziger
Redner des Hauses sprach für das Zentrum der
Abgeordnete Heim. Er suchte die Stellung seiner
Partei hauptsächlich in zwei Punkten zu recht-
fertigen : zunächst gegen den Borwurf , als wolle
das Zentrum die Vermögenssteuer als einzige
Ergänzungssteuer zur reinen Einkommensteuer
verwerfen . Das Zentrum sei vielmehr ein
eifriger Anhänger der Vermögenssteuer, sehe aber
zurzeit mangels jeder ziffermäßigen und stati¬
stischen Grundlage keine Möglichkeit, ohne Ver¬
zögerung die Steuerreform vorzunehmen, und
wolle das Odium nicht auf sich laden, die bis¬
herige Ungerechtigkeit der bayerischen Steuer¬
gesetzgebung aufrecht zu erhalten. Gegen den
zweiten Vorwurf , das Zentrum hätte durch die
Steuerreform in der voin Zentrum gewünschten
Weise die landwirtschaftliche Bevölkerung als
die Kerntruppe der Zentrumswählerschaft unver¬
hältnismäßig begünstigt, wandte der Redner ein,
daß die Landwirtschaft bisher viel zu stark be¬
lastet gewesen sei. Das Zentrum werde es
übrigens angesichts der Finanznot Bayerns als
patriotische Tat betrachten, die Vorwürfe auf sich
zu nehmen, die jede Steuererhöhung und jede

Leutnants Shackleton viele zur Nachahmung an-
spornen, läßt sich denken. Die nächste Expedition
nach dem Südpol will Kapitän Scott im August
1910 unternehmen ; Leutnant Shackleton beab¬
sichtigt, ebenfalls nochmals nach dem Pol aufzu-
brechen, und man munkelt von anderen geplan¬
ten Expeditionen. Zu den Kosten von Shackle-
tons letzter Reise, die sich auf 45000 Lstrl.
(900 000 M)  beliefen , gibt die britische Re¬
gierung ihm 20 000 Lstrl. zurück, eine Summe,
die ihm fast die Hälfte seiner verausgabten Un¬
kosten wieder ersetzt. Das Geld wurde ihm ur¬
sprünglich von Freunden garantiert , und man
bofft, die noch übrigbleibenden Kosten -durch den
Verkauf seines Buches zu decken.

Leider befürchtet man für den kommenden
Winter eine große Zunahme der Arbeitslosig¬
keit. Die Regierung hatte im vergangenen Jahre
88 190 Leuten Arbeit verschafft. Die Stadt Lon¬
don allein verausgabte zu diesem Zweck
127 363 Lstrl. Durch die Baumwollen, uno
Schiffbauarbeiter -Streiks gingen den Leuten
81/4 Millionen Arbeitstage verloren- Die Ar¬
beitslosigkeit hat sich schon in diesem Jahre um
42 Prozent gegen das bereits recht traurige ver-
gangene Jahr vergrößert . Waren die Leute im
vorigen Winter schon desperat geworden, so daß
man einen Aufruhr befürchtete, so fragt man
sich, was uns wohl im kommenden Jahre bovor-
stehen mag. Ein großer Streik , der schon lange
gedroht hat, steht vor der Tür ; ich meine den
der Grubenarbeiter in Wales. 4000 Arvelter
haben ihre Kontrakte gekündigt; in einer Mas.
senversammlnng in der vorigen Woche berich¬
tete ein Redner, daß im jüngsten internationa¬
len Hüttenkongceß in Berlin , die deutschen und
französischen Delegierten ihm erklärt hätten:
„Wenn ihr euch mit euren Vorgesetzten nicht
vertragen könnt, berufen wir -einen zweiten
Kongreß und veranstalten einen Weltstreik der
Kolsicngrubeiiarbciter !"

Wenden wir uns einem freundlicheren Bilde
zu. Die Theatersaison hat sich mit einem frem¬
den Gast aus Deutschland glänzend eingcführt.
Die „Dollar -Prinzessin" verspricht ihrer Vor¬
gängerin , der „Lustigen Witwe", an Populari-

in der nächsten Woche von Mr - Cody gewonnen
werden wird, denn die Versuche, die der be¬
rühmte Aviator bis jetzt angestellt hat , sind er¬
folgreich ausgefallen . Mr . Cody hat sich ein
System von Signalen ansgedacht, die ihm ver¬
helfen sollen, die Richtung bequem erkennen zu
können. Raketen und Bomben mit verschieden¬
artig gefärbtem Rauch sollen an verschiedenen
Stellen in die Luft geworfen, auch sollen große
weiße Laken mit schwarzen Nummern auf der
Erde ausgebreitet werden, die von oben genau
zu unterscheiden sind. Dieses Zeichensystem soll
von den verschiedenen Aeroklubs ausgefsihrt
werden.

Die „Daily Mail " hat gleichfalls 1000 Lskrl.
(20 000 M)  für die längste Fahrt in England
oder Frankreich bis zum 16. August 1910, und
1000 Lstrl . (20 000 vH)  für -die nächste Fahrt
über den Kanal ausgesetzt. Leider gibt es nun
Aeroklubs genug, aber nur wenig Flugexperte»
Die Zeitungen fordern daher junge Leute auf.
sich für diesen Beruf ausbilden zu lassen. Die
Gefahr , die damit verbunden ist, hält immer
noch viele davon ab, ihn zu ergreifen . Merkwür¬
digerweise scheint es, als hätte -der neue Sport
eine große Anziehungskraft für die Dainenwelt.
In London hat sich ein Damen -Aeroklub gebil¬
det, der recht forsch vergeht und enthusiastisch
für die Ehre Englands zur Luft kämpft.

Da wir »ns gerade mit der Luft beschäftigen,
möchte ich ein Gewitter ganz eigener Art er¬
wähnen, das hier , wie wohl in der ganzen Welt,
große Bestürzung hervorgerufen hat . Viele nen¬
nen es „Erd-Gewitter ", dock haben wir noch kei¬
nen feststebenden Beweis dafür , daß der Sturm
innerhalb der Erde seinen Ursprung hat . Viele
Physiker sind der Ansicht, daß der fremde elek¬
trische Strom , der ein so willkürliches Spiel mit
unseren Telegraphcnleitungen vornahm, mit den
Sonncnflecken in Verbindung stand. Tatsache
ist, daß zur Mittagszeit , als die Börse sich ge¬
rade in fieberhaftester Tätigkeit befand, sämt¬
liche Telegrapheudrähte plötzlich den Dienst ver¬
weigerten, weil ein fremder Strom unbekann¬
ten Ursprungs sich der Leitung bemächtigt hatte

und dieselbe erst nach mehreren Stunden frei¬
ließ.

Der große, oben erwähnte Fremdenzuflutz
aus Amerika läßt hoffen, Hast die atlantischen
Schiffahrts -Gesellschaften in diesem Jahre bes¬
sere Geschäfte machen lverdcn, als im vergange¬
nen. Die , 0es »nie-8tsnm-Î nviAÄrion-0ompnn ^,
Lol .“, die Inhaberin der „IVbits Star Line - , be¬
richtet, daß ihre Bareinnahmen im Jahre 1908
299 941 Lstrl. betrugen, im Gegensatz zu
818 486 Lstrl. im Jahre 1907. Die Cunard -Gc-
sellschaft hat keine Dividende gegeben und dem
Reserve- und Versicherungsfonds 150 000 Lstrl.
entnehmen müssen.

Interessant ist der Plan des Mr . Marconi,
das ganze Großbritannische Reich durch draht¬
lose Telegraphie zu verbinde». Eine Zentralsta¬
tion soll in Südafrika errichtet werden , mit
einem Reiz von 1000 -englischen Meilen . Ein fast
ebenso erstaunlicher Fortschritt ans elektrischein
Gebiete bedeutet die Tatsache, daß inan jetzt
imstande ist, durch Elektrophon jedes Wort einer
Rede, die 400 englische Meile » entfernt gehal¬
ten wird, deutlich zu vernehmen. Als Lord Ro¬
seberry neulich in Glasgow eine seiner berühm¬
ten Reden gegen das Budget hielt , wurde von
einer Anzahl Herren , die in einem Saale des
„Dailh -Mail "-Gebäudes versammelt waren , ver¬
mittels Elektrophon jedes Wort deutlich ver¬
nommen, ja , man hörte sogar das Gelächter , das
Klatschen und die Zwischenrufe! Wie lange wird
es dauern , bis man hier im Rcdaktionszimmer
die Reden im Dentschcn Reichstag wird hören
und zu gleicher Zeit wird erscheinen lassen kön.
nen wie in BerlinI Der elektrische Kinemato-
graph wird jetzt in eigentümlicher Weise ange¬
wandt, und zwar zu Schießübnngen . Man
schießt jetzt gegen ein lebende? Bild , welches
eine Attacke darstellt; auch Manöverbilder , Jagd¬
bilder oder Bilder eines Einbruchs werden als
Zielscheibe benutzt. Figuren , die hinter der Lein¬
wand in Bewegung geraten , analog den photo¬
graphierten Gegenständen, weisen 'nachher die
Schnßstellen auf.

Daß die Errungenschaslen und Ehrungen des



E5 .Steuerschaffung mit sich bringe . Aus einer
Erklärung des Präsidenten von Orterer über die
geschäftliche Behandlung der Materie geht hewor,
daß das bayerische Abgeordnetenhaus für einen
späteren Termin sich mit der Besprechung der
Vorgänge anläßlich der Reichsfinanzreform be¬
schäftigen wird.

Zeppelins Polarexpcditionen.
Unter Teilnahme des Prinzen Heinrich von

Preußen fand in Friedrichshasen eine Sitzung
statt , die sich mit der Durchführung der geplan¬
ten arktischen Expedition mit Luftschiffen des
Z-eppelin-Systems befaßte. Der Aktionsplan,
der vorläufig festgelegt wurde, sieht in erster
Linie einige vorsichtige Vorexpeditionen und
Vorarbeiten zur weiteren Klärung der Frage
vor . Zu diesem Zwecke wird u. a. im nächsten
Fahre mit einem Walfischfänger von Kiel aus
eine Fahrt in das Polarmeer unternommen,
auf der man sich über die Beschaffenheit des
Packeises für Luftschifflandungen, über die An¬
lage und Verteilung von Stationen und der¬
gleichen mehr näher informieren will . Es wird
dann in Friedrichshafen ein erheblich größeres,
leistungsfähigeres Fahrzeug als die bisherigen
Zeppelinschiffe mit besonderer Einrichtung für
seine Zwecke konstruiert und im Jahre 1911 zwi¬
schen Hamburg und Kiel stationiert werden,
um von hier aus Uebungsfahrten über Meer zu
machen. Erst wenn alles gehörig vorbereitet ist,
wird man an die Durchführung des eigentlichen
Plans herantreten . Dann wird das Luftschiff
in seine Station nach Spitzbergen übergeführt
werden, um von dort aus , je nach den Wetter-
vevhältnissen, kürzere oder längere Expeditionen
im arktischen Gebiet zu unternähmen '. Die Be¬
satzung wird sich aus wenigstens 15 Personen
zusammensetzen. Jedermann wird eine beson¬
dere techntsche oder wissenschaftliche Funktion
zu erfüllen haben.

Der Königstag in Bulgarien.
Die nationale Feier , die das junge König¬

reich Bulgarien am ersten Jahrestag seines Be¬
stehens veranstaltet hat, ist überall im Lande
würdig verlaufen . Die Bevölkerung hat sich ihre
Festesfreude auch nicht durch die Parteipresse
stören lassen, die jetzt dem König Ferdinand und
seinem Hause einen ernsten Kampf um die Ver¬
mehrung der Volksrechte ankündigt . Ob eine
weitere Beschneidung der fürstlichen Prärogative
in einem von Parteiungen stark zerklüfteten
Staate wie Bulgarien , wo die Geheimbündelei
auch im Offtzierkorps Wurzel gefaßt haben soll,
wirklich im Interesse des Volkes liegt, scheint zum
mindesten zweifelhaft.

Aus Sofia  wird hierzu berichtet : Die Jah¬
resfeier der Unäbhängigkeitserklärung ist nach
den bisher eingelaufenen Nachrichten sowohl in
Tirnowo , als auch hier und auf dem Lande pro¬
grammäßig und ohne Störung verlaufen . Die
aufreizende Sprache der Blätter , die auch heute
in demselben Tone wie gestern fortfahren zu
schreiben, scheint die Stimmung der Bevölkerung
weit zu überholen. Immerhin ist bezeichnend,
daß ein politisch farbloses Blatt wie der Dnewnik
behauptet , die Freude am heutigen Tage werde
durch die Usurpierung der nationalen Vorrechte
in der Armee und im diplomatischen Dienst
durch den Herrscher verdorben . Das Blatt meint.
Bulgarien befinde sich am Anfänge des Kampfes
um die Volksrechte gegen das königliche Schloß.
Das Regierungsblatt Wreme veröffentlicht einen
scharfen Artikel gegen den früheren Kriegs¬
minister Sawow , dem es die letzten Veröffent¬
lichungen über angebliche Offiziersbündeleien zu¬
schreibt und deutet an. daß die Sobranje , die
demnächst zusammentritt , das gewesene Kabinett,
dessen Mitglied Sawow war , zur Untersuchung
ziehen werde, wie es seitens einiger Oppositions¬
gruppen verlangt wird.

Der stampf im Rif.
Mit de» Spaniern im Felde.

! Von den kriegerischen Tugenden und Untu¬
genden der im Rif kämpfenden Spanier , von
ihrer Kampfesweise und dem Löben angesichts
des Femdes entwirft in einem Londoner Blatte
ein englischer Mitkämpfer , dem es nach vielen
Muhen gelungen ist als Kriegsfreiwilliger in
den Reihen der spanischen Armee ausgenommen
zu werden , interessante und anschauliche Bilder.

Er steht in der Vorpostenlinie , die die Eisen¬
bahn deckt, etwa zwei englische Meilen von Me-
line. Auf einem maurischen Markte, der von
niedrigen , flachen, weißen Häusern umrahmt ist
lagern die Truppen ; die Offiziere und Sergean¬
ten in den kleinen dunklen Gelassen der Häuser,
die Mannschaften auf dem -Markt . Auf Sand
und Stein rastet man hier , in der Mitte des
Platzes lodern die Feuer , auf denen die Mittags-
suppe gekocht wird ; „die Luft ist fast verdunkelt
von Lichten Fliegenschwärmen, selbst jetzt beim
Schreiben kriechen Dutzende dieser Fliegen uiir
über Gesicht und Hände."

Die Touppen tragen eine Weiße Leinenuni-
sorm mit blauen Streifen und eine Art Sand-
sandalen. Das unangenehmste Ausrüstungsstück
ist der ,chwere Helm, aber neue, leichte Kakihelme
sind bereits unterwegs . Zweimal täglich erhal¬
ten die Truppen ihr Essen, eine Art zusammen-
geiochter Suppe aus Wohnen, Knoblauch, Oäl,
Fl,ch oder Fleisch; dazu Brot und ein Gläschen
weißen Weines. An den Geschmack des Oeles
und des Knoblauchs gewöhnt man sich erst mit
der Zeit . Das Wasser ist schlecht und nur nach
Zusatz von Alkohol genießbar

Der Kriegsfreiwillige schildert dann den Ver¬
lauf einer gewöhnlichen Tagesarbeit . Um 5 Uhr
morgens endet der wenig genußreiche Schlaf auf
den hai^sn Steinen . „Wir erhalten Befehl, drei-
viertel Meilen weit in ld-crs Gelände vorzu,dringen
und es von Mauren zu säubern , die sich viel¬
leicht in der Nacht herangeschlichen haben. In
Gruppen von 12 Mann bricht man auf , aber
bald bildet man Schützenschwärme, denn schon auf
Entfernungen von 1500 Metern beginnen die
Mauren ein sinn- und planloses Feuer . In ra-
Ichen Sprüngen wird dann vorgegangen, bis wir
ms auf einige 800 Meter an den 'Gegner heran
fr. .»®1® Mauten schießen schlecht; bisher ließen
wir ihr Feuer unerwidert . Nun nehmen wir in
Gruppen das Gefecht auf. Eine halbe Stunde
spater ertönt das Signal zum Rückzug. Wir
stnü etwa 1 Kilometer über unsere Vorposten-
kette hm-aus und halben das Gelände geklärt.

Der spanische Soldat ist im Felde -leicht zu
befehligen, wenngleich er kein guter Schütze ist
und wenig Gewandtheit und Neigung zeigt, die
Gelandedeckungenauszunützen . Zweifellos ist er
mutig und kühn. Die Legende von den Trup-
pen, d̂ie nur un-gern und wrdeüwillrg in den
Kampf zogen, erscheint dein töricht, der unter
ihnen weilt . Die Haltung des spanischen Sol¬
daten im Feuer ist bewundernswert . Erst ge¬
stern sah ich während eines Rückmarsches, wie
ein Sergeant mitten im feindlichen Feuer gelas¬
sen stehen blieb, um seine Zigarette anzuzünden
und dann den Kanieraden wieder nachzueilen.
Nach dom Gefechte vom Morgen erhalten wir un-
leve 'Mahlzeit ; dann ist Gewehrreinigung.
Nachmittags um 4 Uhr sind zwei Stunden Ge-
sechtsübungen; dann das Abendessen. Um 1/,8
Uhr werde ich auf Vorposten geschickt. Von "8
■ Hocke ich hinter einem Felsen und luge
in die Nacht nach Feinden , aber bis 1 Uhr ist
nichts geschehen, ich rolle mich in meine Decke,
um einige Stunden zu schlafen."

In den Augen des englischen Beobachters wird
die Disziplin im Lager etwas lässig gehandhabt,
trotzdom das ManNfchaftsmateriaI eine etwas
schärfere Behandlung ganz gut vertragen könnte
den der spanische Soldat ist ein sehr fröhlicher,
lustiger und ein wenig übermütiger Geselle Im
Gesschtc aber läßt er nichts zu wünschen übrig,
es fei denn sein kriegerischer Ue'bereifer, der ihn
das Kommando „Halt " leicht überhören läßt,
^--r Offizier hat übrigens das Recht, unaufmerk-
,ame und nachlässige Leute handgreiflich zu be-
noafen ; dagegen werden Schlägereien zwiscken
den Mannschaften unnachsichtlichgeahndet Die
Offiziere sind tollkühn, aber zugleich von allen
Obliegenheiten ihres Berufes vortrefflich unter¬
richtet , bemerkenswert ist ihre große Sorge für
das Wohlergehen ihrer Untergebenen. Aufföl-
li-g für den Fremden ist die Angrifsstaktik der
Spanier ; die Schützenlinie geht nicht in ihrer
Breite vorwärts . Beim Signal „Sprung !" krie¬
chen die Truppen zusammen und stürzen dann in
^ndianerformation einer hinter dem anderen
vorwärts zur nächsten Deckung, wo schnell wieder
zur Linie aufmarschiert wird . Man bietet so
dem Gegner ein kleineres Ziel . Die verlustrei¬
chen Kämpfe haben die Mannschaften übrigens
rasch gelehrt , die natürlichen Deckungen beim
Vorgehen besser auszunuhen wie zu Anfang des
Feldzuges.

tat nicht nachzustehen. Die Inszenierung ist
eine Überaus reiche und kostet 10 000 Lstrl.
(200 000 <M) — bis ins neue Jahr sind alle
Platze vergriffen . Die Pracht der Kostüme über¬
steigt alles bis jetzt auf der - Bühne dagewefene.
Die aus der „Lustigen Witwe " bekannten Lieb¬
linge des Publikums haben auch hier die besten
Rollen inne. Da ich gerade von der Bühne rede,
darf ich eine große Streitfrage , die viel Duf-
sehen erregt hat . nicht unerwähnt lassen, n«m-
lich die Frage — die vor dem Parlament aus-
gefochten wird — wegen der Notwendigkeit und
Zulässigkeit des Theaterzensors . Hier in Eng¬
land liegt die Macht der Bühnenzensur in Hän¬
den eines einzelnen autokratischen Beamten
ldem Chancellor unterstellt ), der aus eigener
Machtvollkommenheit ein Stück zur Aufführung
zulassen oder es verbieten kann. Die bedeutend¬
sten Schauspieldirektoren, Kritiker und Schrift¬
steller haben in dieser Angelegenheit ihr Urteil
abgeben müssen, und man hofft allgemein , daß
in Zukunft die Zensur nicht mehr von einer
einzelnen Person , sondern von einem Komitee
ausgeübt wird , und zwar in konsequenterer
Weise wie bisher . Es dürfte dann wohl kaum
Vorkommen, daß einerseits „Monna Vcmna",
„Königin von Saba ", sowie verschiedene Shaw-
schen und Wildeschen Stücke verboten werden
während Molnars „Der Teufel" fast ohne
Kürzung überall aufgeführt werden darf!

Die „Daily Mail " hat ein Buch über Deutsch¬
land herausaegeben , unter dem Titel : „Unsere
deutschen Vettern ". Dieses Buch hat wenig Um¬
satz gehabt, und die Zeitung hat ihre Leser nuf-
aefordert , ihr Urteil über diese merkwürdige
Erscheinung abzugeben. Für den besten kurzen
Brief über diesen Gegenstand wurde ein Preis
von 100 M ausgesetzt . Die besten Briefe wur-
den in der Zeitung abgedruckt. Die verschiede¬
nen, oft diametralen Ansichten, den Deutschen
betreffend, waren höchst amüsant und belehrend.
Da Hunderte , in der Hoffnung, den Preis zu
gewinnen, sich das Buch anschafften, wurde.

Das neue Weingesetz vom 7. April 1909 ent¬
hält bekanntlich mancherlei Erschwerungen und
finanzielle Belastungen für den Verkehr mit
Wein. Sie treten mit besonderer Deutlichkeit
zutage in den vom Bunide-srate erlassenen Aus¬
führungsbestimmungen . Hier scheint es gebo¬
ten, wie ein Fachmann der „Köln. Zig." schreibt,
Wehördon und öffentliche Meinung rechtzeitig
auf die etwaige Tragweite dieser Vorschriften
aufmerksam zu machen, damit sie eine weither¬
zige Auslegung erfahren , die -den reellen Wein¬
handel nicht schädigt. Zu §- 14 des Gesetzes wird
bestimmt:

„Die aus dem Auslande eingehenden Sen¬
dungen unterliegen bei der Einfuhr einer amtli¬
chen Untersuchung unter Mitwirkung der Zoll¬
behörden. Die Kosten der Untersuchung ein¬
schließlich der Versendung der -Proben hat der
Verfügungsberechtigte zu tragen ."

Wir wollen -hier ganz -außer -acht lassen,
wie schwer besonders kleine Importeure durch die
Außb-ürdung der Untersuchungskosten getroffen
werden können; unter Umständen wird ihnen da
durch der ganze Geschäftsgewinn wegbesteuert.

Noch größere Schäden drohen der Massen¬
einfuhr großer deutscher Firmen . -Man muß sich
z. B . vergegenwärtigen , daß im Winter — etwa
im Dezember oder Januar — die Niesenankäufe
der deutschen Scha-umweinfirmen in -Champag¬
nerweinen , oft Tausende von Pitzcen sca. 200
Liter ) fast gleichzeitig an die -Grenze gelangen
und der Zollabfertigung unterliegen . Wenn hier
nun rigorose Untersuchungen vorgenommen wer¬
den sollten, so -würden außer anderen Kosten und
Unzuträglichkeiten ein ungeheurer Zeitverlust
entstehen. . Hunderte von Waggons würden un¬
ter Umständen wochenlang an der Grenze still
liegen. Bor allem bestände auch die Gefahr , daß
der Wein durch Frost zugrunde geht.

Run hat der Bundesrat dieses Bedenken al¬
lerdings ins Auge gefaßt . Er hat gugelstanden,
daß bestimmte Chemiker mit Beamtenqualität in
Nimes, Dijon , Cognac, Beaune , Tours . Paris,
Monpellier, Narbonne und Toulouse ' gültige
Uebergangs-zeugnisse ausstellen können. -Wu-nder-
licherweise fehlt hier Reims , ein Hauptfitz des
Champagnerweinhandels , in dessen' Umgebung
die Ankäufe der großen deutschen Schaumwein-
ftrmen stattfinden . Es ist daher dringend zu
wünschen, daß auch in Reims ein Chsmiker mit
der Befugnis zur Ausstellung gültiger Ueber-
gangszeugnlsse ausgestattet wird , zumal da sich
in Reims eines -der ältesten und berühmtesten
agronomisch-önologischen Institute Frankreichs
befindet.

Aber selbst dieses Zugeständnis kann den deut¬
schen Weinhandel vor Belästigungen und Verzö¬
gerungen an der Zollgrenze nicht bewahren,
wenn nicht eine weitere Vorschrift in praktischem
hclndelsfreundlichem Sinne gehandhabt wird.
Nämlich auch die in Frankreich ordnungsgemäß
vorgenommene u- beglaubigte Untersuchung schützt
an der Grenze nur dann vor Weiterungen , wenn
der Verschluß -der Weinbehälter einwandfrei die
Identität der beglaubigten mit der zur Unter¬
suchung an der Grenze gelangenden Sendung er¬
weist. Hier müssen nun unsere Grenzbeamten
angewiesen werden , -daß sie die in Frankreich seit
alltersher handelsüblichen Methoden der Versiege¬
lung oder des Verschlusses als genügenden Nach¬
weis der Identität anerkennen.

Diese Methoden sind zum Teil sehr einfach,
verbürgen aber eine absolute Sicherung . Zum
Beispiel wird mit einem scharfen Küferinstru¬
ment eine Linie über den Spund und die ihn
einschließenden Dauben „gerissen" ; es liegt auf
der Hand , daß bei einer nachträglichen Oeffnung
des so bezeichneten Fasses der Spund nicht wie¬
der genau in die -alte Rißlinie zurückgebracht
werden kann. Hierzu kommt, daß die SLeinsen-
dungen in den Versandwaggons bis zur Zoll¬
grenze unter der alleinigen Aufsicht der Eisen¬
bahnverwaltungen stehen und jeder Einwirkung
der .Interessenten entzogen sind. Und schließlich
dürfen doch die in Betracht kommenden deutschen
Firmen ein gewisses Vertrauen auf ihre Reelli-
tät beanspruchen. Es bleibt noch ein Wort über
die in Frankreich erfolgte Beglaubigung selbst zu
sagen.

Natürlich muß sich die beizufüqenüe Analyse
auf die Angabe des -Gehalts an Alkohol, Extrakt,
Asche und Säure erstrecken. Doch muß es genü¬
gen, wenn die durch Zeichen kenntlich- gemachten

Partien durch die vorgängige chemische Unter¬
suchung als eine «Sorte fesigestellt und entspre¬
chend im Frachtbriefe nachgewiesen worden sind.
Man hat nämlich zu berücksichtigen, daß die Ein¬
käufe sich aus Hunderten von kleinen Posten zu,
sammen'setzon, die auch nach ihrer Zusammeuwer,
sung in „Couvtzes" noch Dutzende von Verschnit¬
ten darstellen. Es ist unbedingt erforderlich , daß
die Untersuchung dieser Partien in Verbindung
mit dem Nachweis der Identität nach den oben
angedeuteten Grundsätzen genügt , um eine un¬
verzögerte Abfertigung an der Zollgrenze sicher¬
zustellen. Nur dann kann die -deutsche Weinein¬
fuhr , die zur Verarbeitung in steuerkräftigen In.
dustrien bestimint ist, vor schweren Schädigungen
bewährt werden.

Kauen von heute.
Die fortschrittlichen Frauen.

Der Verband der fortschrittlichen Frauen¬
vereine trat in Berlin  im Architektenhause
zu seiner 5. Generalversammlung zusammen.
Den Vorsitz führte Frau Minna Cauer . Gegen
50 Delegierte der verschiedenen Frauen -vereme
waren anwesend. Auf der Tagesordnung stand
ein Vortrag des Amtsgerichtsrats Dr . Lands¬
berg-Lennep über die Mitwirkung der Frauen
bei der Rechtfindung und Rechtsprechung. Der
Vortragende führte aus , es sei ein Akt der
Staatsilugheit , Frauen an -der Rechtsprechung
und Rechtfindung zu beteiligen . Unbestreitbar
ei die Eignung und Bewährung der Frauen
ui der Jugendfürsorge . Daher sei ihre Zu¬
ziehung zum Schöffenamte beim Jugendgerichte
zweckmäßig. Auch zur Vormundschaft eigneten
ich die Frauen in hervorragender Weise. Eben-
owenig sei der Ausschluß der Frauen vom

Schwurgericht zu rechtfertigen. In Wyoming
(Amerika) habe man mit der Wahl weiblicher
Geschworener gute Erfahrungen gemacht.

Gegen weibliche Berufsrichter werde ge¬
wöhnlich eingewendet, daß diese der nötigen
Autorität entbehren würden . Das sei nicht stich¬
haltig , denn Autorität beruhe auf Wissen und
Können. Wesentlicher sei der Hinweis auf die
gesundheitliche Vorbedingung zum Berufsrich-
tertum der Frauen . Aber sollte es nicht Frauen
geben, die eine genügende Nervenstärke besitzen?
Im Ehescheidungsprozeß und im Kampf um
die Kinder bedürfe man zweifellos weiblicher
Hilfsrichterkräfte . Weibliche Rechtsanwälte seien
eine Notwendigkeit, damit die Fortentwickelung
des Rechtsganzen den weiblichen Interessen
Rechnung trage . Die Taktik der Frauenbewegung
müsse darin bestehen, sich durch fleißige Arbeit
unentbehrlich zu machen, dann werde eine Er¬
weiterung der Frau -enrechte allmählich und fast
kampflos eintreten zu ihrem und unserer aller
Segen . Der Vortrag wurde mit lebhaftem Bei¬
fall ausgenommen . Besonders -erkannte die Vor¬
sitzende die Feinheit der psychologischen Auf¬
fassung der Frau durch den Vortragenden an-

In der Diskussion forderte Dr . Oppel-Berkin
bei jedem Gericht Anstellung männlicher uno
weiblicher Gerichtsärzte mit besonderer Kennt¬
nis des abnormen Geschlechtslebens. Frau Dr.
jur . Raschke-Berlin trat für unbeschränkte Zu¬
lassung der Frau , auch der verheirateten zum
Berufsrichtertum und zur Rechtsanwaltschaft
ein. Frl . Dr . jur . Dünsing -Berlin betonte aus
ihrer Erfahrung in der Jugendgerichtshilfe die
Notwendigkeit, den Frauen den Schöffenstuhl
zugänglich zu machen. Die Arbeit in der Ju-
gendfürsorge sei die Vorstufe zur Erringung
weiterer Rechte. Frl . Linschnewska-Berlin ver¬
langte neben dem Oberlehret - -und Arztiberus
auch die Erschließung des juristischen Berufes
für die Frau . Die feinere Gewissenhaftigkeit '
der Frau mache sie zum Richteramt fast noch
geeigneter als den Mann . -Gerade die Gattin
und Mutter müsse man für solches Amt for¬
dern. Die Frage -der Taktik könne ohne Sturm
nicht gelöst werden. Frl . Dr . jur . Schirmacher-
Paris hob hewor , daß eine wirkliche Erkenntnis
der Naturanlagen von Mann und Frau erst
durch die Erfahrung im Berufsleben möglich
sei.Aufopferung im Richterberuf sei -für die
Frauen Wohl des Schweißes der Edeln wert.
Frau Bennewitz-Halle wünschte, daß sich mehr
Juristinnen bei den Rechtsschutzstellen melden
möchten.

Darauf wurde eine Resolution angenommen,
die sich im wesentlichen mit den Ausführungen
des Referenten deckt, sowie eine weitere , die den
Wunsch aussp richt,  daß denkende Mütter Ihre

obwohl die interessante Frage ungelöst blieb,
die „Daily Mail " ihre erste Auflage reißendlos.

Nun erwarten Sie , wie immer , zum Schluß
von irgendeiner extravaganten Neuigkeit aus
der Londoner großen Welt zu hören . Ich will
Sie auch diesmal nicht enttäuschenl Was glau¬
ben Sie wohl, ist — die neueste Mode der Tafel¬
dekoration? — Etwas hübsches und auch prak¬
tisches — Dessert und Dekoration zugleich —
nämlich verzuckerte Blumen ! Kristallisierte Ro¬
sen- und Veilchenblätter sind längst als Konfi¬
türen ini Handel . Nun gibt es aber ganze
Strauße verzuckerter Lilien , Nelken, Iris , Mi¬
mosen, ganze Rosen und weiße Veilchen. Diese
und andere Blumen zieren die Vasen, während
kristallisierte Rosenblätter auf dem Tischtuch
verstreut liegen. Die Blumen werden frisch ge¬
pflückt, mehrmals in kochenden Zucker getaucht
und zum schnellen Erkalten auf Eis gestellt.
Durch dieses Verfahren erhalten sie ihre ur¬
sprüngliche Form und Farbe . Jedenfalls eine
poetische Neuerung , die zu zarten Anspielungen
Veranlassung geben kann.

In den Läden sieht man heute Kleider und
Stoffe in lauter unbekannten neuen Farben . Da
gibt es Mandel - und Aeroplangrün . Karamel-
braun , Chantecler Rot, Luftflug , Kaktus- und
Passiflorblau . Die übergroße Schlankheit ist un¬
modern geworden, und die Kleidertaille mißt
einige Zoll mehr wie im Frühjahr . Sehr magere
Damen unterziehen sich jetzt einer Diätkur , um
stärker zu werden. Die Hüte sind ein wenig klei¬
ner geworden, und neigen sich der Toqueform zu;
das Kleiderpanier oder Ueberwurf unserer Groß¬
mütter behauptet siegreich das Feld. Es wird
hier ln diesem Jahre sehr viel Pelz getragen wer¬
den, und zwar in Form von Stolas und über¬
großen Muffen . Die Herreniiwde neigt sich leb¬
hafteren Farben zu, — bunte Westen erscheinen
wieder und kraßgetönte Schlipse. Gcfaltene
weiche Seidenhemden geben den Eindruck von

Damenblusen . Im übrigen bleibt für den vor¬
nehmen Engländer stets nur der einfache schwarze
Gehrock oder Jackett mit schwarzer Weste und
grauen oder schwarzen Hosen, sowie dem hohen
Hut äs Rigneur.

vor und hinter den CouliHen.
— „Ans dem Feldherrenhügcl ". Roda.

Roda  und Carl Rößler  haben sich zusammen¬
getan, eine Militärkomüdie zu schreiben, die in
dê zweiten Hälfte dieser Spielzeit an der Wie¬
ner Neuen Bühne ihre Urauffkihrung erleben
soll. Das dreiaktige Stück hieß anfangs „Die
Sehnsucht nach dem Cylinder ", wurde dann aber
auf Wunsch des Verlegers umgetauft und führt
jetzt den Titel „Auf dem Feldherrenhügel ".

— „Das Exempel", Ludwig Fuldas neuestes
Werk, eine Komödie, gelangt am 16. Oktober im
Berliner Neuen Schauspielhaus zur Urauffüh.
rung . Das Stück behandelt das Problem der
freien Liebe.

„Mnlbruk". Ncber Leoncavallos neue Ope¬
rette „Malbruk ", die bekanntlich im Frühjahr
nächsten Jahres gleichzeitig in Rom und Berlin
zur Erstaufführung kommen soll, wird jetzt be¬
kannt, daß der Stoff Boccacios „Decamcrone" ent.
nommen ist. Er behandelt die listige Täuschung
eines Ehemannes , des Feldherrn Malbruk , durch
seinen jungen Vetter.

Zick-Icick.
— Das Hotel ohne Trinkgelder . Viele Tau¬

sende, die in den letzten Wochen von der Ferien-
reisc zurückgckehrtsind, haben wieder an, eigenen
Leibe die lästige Fron des Trinkgeldervcrtcilens
in den Hotels und Pensionen verspürt , gxgen die
trotz Rudolf Jhering und trotz 'oller Reformbe¬

strebungen aus den Kreisen der Angestellten selbst
noch.immer so gut wie nichts bei uns ausgerichtet
worden ist. Jetzt scheint endlich die Erlösung
kommen zu wollen, und sie geht von England aus:
in London wurde Ende September ein neuer
Riesengasthof, das „Strand -Hotel" eröffnet , Lessen-
Eigenart darin besteht, daß darin jede Art Trink¬
geld abgeschafft ist. Das gesamte Personal ist
von der Direktion des Hauses — das 500 Zimmer'
umfaßt — von vornherein mit ausgiebiMn festen
Gehältern angestellt und dafür verpflichtet. Trink¬
gelder weder zu fordern noch anzunehmen . Mit
welchem Enthusiasmus das Publikum Liefe heil¬
same Reform begrüßt , zeigte die Tatsache, daß-
schon vor dem Eröffnungstage sämtliche Zimmer'
des Strandhotels auf mehr als zwei Moimtc
hinaus vorausbestellt waren . Sicher werden nun
die anderen großen englischen Hotels sehr 6aft’
schon diesem erfolgreichen Beispiel folgen, und
zweifellos wird sich die Bewegung sehr rasch auf
den Kontinent übertragen und von den deutschen
Hotelbesitzern ausgenommen wevden, die künftig
lieber ihren Angestellten ausreichende Gehälter
bezahlen und dafür die festen Preise für Woh¬
nung und Verpflegung um zehn Prozent erhöhen.
Schon im nächsten Sommer wird man dann auch
bei uns reisen können, ohne bei jedem Mschied
an Oberkellner, Kellner, Stubenmädchen , Haus¬
diener, Liftboy. Portier usw. metallische Hände¬
drücke austeilen zu müssen. Wer's nicht glauk-t,
bezahlt einen Taler.

— Auf den Spuren Karls des Großen . An
der Stelle , an der der Kaiserpalast Karls des
Großen in N i e d e r - I n g e I h e i m stand, wurde
von Dr . Plate -Wiesbaden , Dr . Rauch-Gießen und
Regierungsbaumeister Müller -Darmstadt mitAus.
grabungen begonnen. Diese hatten bereits einen
schonen Erfolg, indem das Fundament des Kai¬
sersaals auf mehrere Meter Länge i» geringer
Tiefe freigelegt lvurde. Die Ausgrabungen , die
das ganze Gebiet des Saals umfassen, werden
etwa vier Wochen in Anspruch nehmen
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gesunken und begabten Töchter dem juristischen
Studium zufiihren möchten.

In der Nachmittagssitzung sprach die Rechts¬
anwältin Mester Barker v-an Bosse aus dem
Haag über Erfahrungen und Erlebnisse eines
weiblichen Rechtsanwalts . Die Referentin führte
aus , in Holland habe man den weiblichen Ad¬
vokaten keine Schwierigkeiten gemacht. Unter
ihren männlichen Kollegen haben sie nie über
Mangel an Höflichkeit zu klagen. Vorläufig
nähmen nur die gebildeten Stände den weib-
tichen Anwalt in Anspruch, aber wahrscheinlich
werde er sich in der Folgezeit eine gesellschaft¬
liche Stellung und eine soziale Aufgabe erobern.

Am Abend fand noch eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in der Else Luders und Adele
Schreiber über das Thema sprachen:, „Was hat
die Frauenbewegung der deutschen Jugend zu
geben?" .

Trier durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  7 . Oktober.

kerbMlminungen.
. . . Herbst ist's ! — Graue Nebelschleier liegen

über Wald und Feld . Durch die Kronen der
Bäume fährt der Wind , dreht die marklosen Blät¬
ter in tanzendem Wirbel zur Erde nieder, läßt
die Stämme der alten Waldriesen unter seiner
Wucht erzittern.

Wie hat sich alles verändert ! Noch vor kurzer
Zeit strahlte die Somersonne und heut' . . . sie
rüstet sich zum Abschiednehmen. Sie bleibt nur
noch kurze Zeit am Tage bei uns , sie kommt
später, und auch früher geht sie zur Ruhe.

Wie still ist's geworden! . . . in Wald und
Flur kein zirpender Gesang der Grillen mehr, kein
schmetterndes Lied aus Vögleins Brust schlägt an
des Wanderers Ohr . . . in Scharen sind sie nach
-dem Süden gezogen, und nur ein leeres Nest,
da und dort zwischen den schon halb dürren
Zweigen eingekeilt, haben sie als Erinnerung zu¬
rückgelassen.

Vorbei ist der Altweibersommer , vorbei die
phantastische Poesie der weißen im Sonnenschein
glänzenden Herbstfäden.

Leer sind die Felder . Da und dort gehäufte
Stoppeln der Getreidefelder , bisweilen in Brand
gesteckt, — in dichten Wolken zieht ihr dunkler
Rauch über die öden Flächen, am Boden entlang,
niedergedrückt von der schweren Herbstluft . Auf
der dem Rauch entgegengesetzten Seite umstehen
Jungens den qualmenden Feuerherd — ihm neue
Nahrung zuführend.

Welke Rübenblätter , schlaffes, bräunlich ge¬
färbtes Kartoffelkraut erinnern daran , daß hier
noch Früchte im Schoße der schützenden Erde lie¬
gen. Nicht lange mehr und auch diese letzten Zei¬
chen sind verschwunden . . .

Verschwunden auch die mannigfaltige Prackp
auf den Wiesen. Die Kinder des Sommers , sie
sind nicht mehr, km̂ das Gras , und nur die lila¬
farbene Herbstzeitlose triumphiert in ungezählten
Tausenden und lugt , im Winde spielend, keck über
die gelblichen Spitzen der Grashalme.

Auch in den Gewässern der Wiesen und des
Waldes ist Ruhe eingekehrt. Kein Feuersala¬
mander, keine Molche, das ganze Geschlecht der
Lurche, es schlummert schon im Winterschlaf.
Eidechsen, Blindschleichen und Ringelnattern , sie
haben sich verkrochen und harren der Zeit , da
Sonnenwärme sie wieder wachküßt.

Wo sind unsere Lieblinge , die wir mit sorg¬
fältiger Hand so lange gepflegt und gehegt?
Dahin . . . ! Sie sind verdrängt von Astern, Ge¬
orginen und Dahlien . Kein süßer Duft umweht
mehr unsere Schläfen, und auch die Königin der
Blumen, die Rofe, sie ist nicht mehr.

Im Walde alles schlummermüde. Licht- und
teilnahmslos schaut der Himmel herab auf das
Grab entschwundener Frühlingspracht . Blutrot
leuchten die Ranken der wilden Rebe, grell von
den lichten, 'halbentlaubten Stämmen abstechend,
und ihre lebendige Farbe erscheint wie eine leise
fehnende Mahnung an die Blütenfülle vergan¬
gener Tage, wo rein und keusch die Sonne herab-
ftrahlte auf den bunten Blumenteppich, wo alles
hoffend einer glücklichen Zukunft voll Wärme und
Licht zustrebte, von dem Laubgewirre des Brom-
beevbusches bis _hoch empor zu den flüsternden
Wipfeln der mächtigen, stolzaufragenden alten
Bäume in tausendfältigem Klang das alte treue
Lied der Liebe erscholl!

Vorbei der Sommer mit seinem glutvollen
Leben — verflogen wie ein süßer Jugendtraum!
Wie kalt und nächtig, wie so herbstlich ist dann
das Erwachen. Die farbenreichen Bilder ver¬
schwimmen im Nebel und nur der bleiche Tod
grinst erbarmungslos durch diesen dichten
Schleier, auf die zum Sterben bereite Natur.

Das Werden ist ewige Wahrheit für sie. Denn
wenn die Sonne wieder glühend hinflammt über
den Erdball , erhält sie alles, alles tausendfach
zurück, was Herbst und Winter ihr genommen.

Träumen , lieben, im Lebensglück heiß er¬
glühen. entsagen und dann — sterben, . . . warum
begreift es der Mensch so schwer, daß diese Wand¬
lungen oft ein einziges , kurzes Jahr mit sich
bringt?

Muß es denn gerade Frühling sein zum Lie¬
ben. zum Werben ? Ziehe hinaus in den Wald,
letzt im Herbst, und die gewaltige Stimme der
Natur gibt dir die Antwort!

Die Stille des Herbstmorgens , der seinen un¬
freundlichen Schleier über den dunklen Wald ge¬
worfen, sie wird unterbrochen durch ein undefi¬
nierbares , langziehendcs Gebrüll . Der Jäger
kennt es und ivcnn er es vernimmt , schlägt je in
Herz schneller, geht sein Atem hörbar . Es ist der
Brunstschrei des liebenden, werbenden und_
kämpfenden Hirsches, den der Waidmann als „Or¬
geln" bezeichnet. Auf Iveiten Märschen sucht ec
sich seine Schöne, uub fürchterlich kämpft er um
chrcn Besitz. Ihm ist der Herbst der Frühling
lciucr Liebe . . . er kennt keinen Herbst!

Wir aber vernehmen das markige . raementa
Hj°ri“, das uns die Natur zuruft . Es ist, als
käme zu uns , greifbar und doch unerreichbar,
r>ur als eine lichtvolle, verklärte Erscheinung, die
Jugendzeit und spräche die mahnenden Worte:
..Einmal muß geschieden sein." Mahner sind

unbequem, und wer möchte etwas von die¬
ser Mahnung wissen?
, ..,j noch freuen wir uns am Leben, noch
puvtcn wir die reife Kraft des Levens in unfern
noern , noch können ivir vergnügt und übermütig
sean, mit der -üngjien Jngenol

Will), ölottsebelior.

Oer Übbruck der alten Artillerie Kalerne.
Als in der Stadtverordnetensitzung am 10.

Sept . Herr Stadtverordneter tz i l d n e r den
Wunsch aussprach, mit dem Abbruch der alten
Artilleriekaserne möglichst sofort nach dem 1.
Oktober zu beginnen , gab Herr Beigeordneter
Körner  eine zusagende Erklärung ab. Die
Erklärung fand ihre Erfüllung . Etwa hundert
Arbeiter sind zurzeit init dem Abbruch der alten
Artillerie -Kaserne beschäftigt.

Aus den Fenster - und Türöffnungen — die
Fenster und Türen selbst sind längst ausge¬
hängt und abgefahren — bringt gleich einer
qualmenden Rauchwolke gelblicher Staub . Um
die direkte Ablagerung . des Staubes auf die
Straße zu verhüten , und auch aus Sicherheits¬
gründen , ist längs der beiden Gebäudefronten an
der Schioalbacherstraße und der Rheinstraße ein
bis in die Mitte des Bürgersteiges sich erstrecken¬
der hoher Bretterzaun errichtet. Die Dächer der
Gebäulichkeiten längs der beiden genannten
Straßen wie auch des Flügels an der Nordseite
sind bereits abgedeckt. Kahle Holzbalken ragen
in die Luft und erwecken den Eindruck, als ob
züngelnde Flammen hier ihr Zerstörungswerk
ausgeführt hätten.

Im Hofe ist eine große Veränderung vor sich
gegangen. Hohe-Gerüststangen ragen hinauf zum
Himmel, innerhalb deren Grenzen etliche 20
Arbeiter Ausschachtungsarbeiten verrichten . Es
ist das Terrain des neuen R e s i d e n z t h e a-
tcrgebäudes.  Stellenweise ist die Aus¬
schachtung bereits einige Meter tief gediehen. Ein
Dutzend Karren stehen zur Abfuhr des ausgegra¬
benen Bodens bereit . Die Bauherren arbeiten
mit Metermaß und Senkblei — rundum ein
Bild eifrigster Arbeit.

Außerhalb dieses Bauplatzes werden die aus
dem Gebäude-Abbruch herrührenden , noch «ge¬
brauchsfähigen Materialien aufgestapelt . Schwe¬
ren Schrittes stampfen Arbeiter die Treppen des
alten Gebäudes herab , beladen mit einer Last von
Schieferplatten , die einst, zu einem «Ganzen zu¬
sammengefügt, das Dach bildeten. In langen
Reihen werden sie ausgeschichtet, um zu ander¬
weitiger Verwendung abgeholt zu werden . An¬
ders geht es mit den Brettern und Balken . Sie
finden ihren Weg von der zweiten Etage durch
die Lust zur Erde, wo sie krachend aufschlagen.
In den wenig Tagen sind die Arbeiten sehr
rasch vor sich gegangen, und bald werden die
Maurer einziehen, um das Mauerwerk nieder¬
zulegen. Bon dem ganzen Gebäude steht nur
noch der Flügel längs der Kirchgasse unberührt.
Ist doch das Gelände noch nicht „an den Mann
gebracht".

Hoffen wir , daß dies bald der Fall sein möge,
und d̂aß auf dem Gelände der alten Kaserne
Gebäulichkeiten entstehen mögen, die eine wei¬
tere Verschönerung des Stadtbildes bedeuten. W. M*

Vor dem Bezirksauslcfiufj.
Auf dem Grundstück Ecke Splegelgasse uns

Kranzplatz 10, in welches sich mehrere Besitzer
teilen, unter denen sich auch der Badehausbe¬
sitzer Dreste-Wiesbaden befindet, bestehen 4
Thermalquellen . Zwei dieser Quellen haben An¬
schluß an den „Pariser Hof" und bas Hotel
„Goldenes Kreuz". Am 19. April 1907 wurde
nun dem Badehausbesitzer Dreste von dem Poli¬
zeipräsidenten die Auflage zuteil , die auf Dem
Grundstück befindliche Pumpeinrichtung einzu¬
stellen, da durch die tägliche Entnahme von
20 000 Ltr . die benachbarten Quellen beeinträch¬
tigt würden. Dreste machte die Einwendung , daß
die Quelle vor Zustandekommen der Nassauischen
Verordnung vom 1. Juli 1880 bereits bestanden
und die Pumpvorrichtung vor der Polizeiverord¬
nung von 1878 sich auf dem Grundstück be¬
funden habe. Im Jahre 1881 erhielt Dresse zum
Bau eines großen Baderaumes auch die Kon¬
sens, allerdings mit der Bedingung , die auf
dem nördlichen Teile des Grundstücks befind¬
liche Thermalquelle am Kranzplatz nicht aufzu¬
schließen. Mehrere von Dreste eingereichte Ouel-
leneingaben wurden abgelehnt, da vor dem
Oberverwaltungsgericht noch ein Verfahren des
Privatklägers Kühls schwebte, dessen Ergebnis
die Polizei abwarten wollte. Der Bezirksaus¬
schuß hob in der gestrigen Sitzung die polizei¬
liche Verfügung auf . Der vom Polizeipräsiden¬
ten erlassenen Verfügung fehle die gesetzlich er¬
forderliche Begründung und sei somit als nich¬
tig zu erklären.

In einem Schreiben richtete der Schausteller"
Georg H a u ß -hier an den Polizeipräsidenten
die Anfrage, ob der Stubersche Platz in den
städtischen Anlagen ein öffentlicher sei und ob
auf demselben Vorführungen stattfinden dürften.
Hauß erhielt zur Antwort , daß der Polizeiprä¬
sident zur Beantwortung solcher Fragen , wobei
die Polizeibehörde in keiner Weise beteiligt sei,
nicht verpflichtet wäre . Hierauf klagte er auf
Feststellung einer solchen Verpflichtung, wurde
aber vorn Bezirksausschuß abgewiesen. "

Die Eheleute Adam Schädel  von hier
sind Besitzer eines Grundstückes in der Goeben-
strnße, auf dem von 1878 bis 1908 ein Wohn-
und Fabrikgebäude mit unwiderruflicher Ge¬
nehmigung der Baupolizei standen. Im vorigen
Fahre wurden die Gebäude niedergelegt und
die Eheleute verkauften von dem 42 Ar betra¬
genden Grundstücke eine Parzelle von 4 Ar 49
Quadratmeter . Die Wertsteigerung beträgt nun
17,100 M und somit werden von ihnen 4275,03M
Wertzuwachssteuern verlangt . Hiergegen legte
Schädel Verwährung ein mit der Begründung,
daß es sich in diesem Falle um ein bebautes
Grundstück bandle und die Wertznwachssteuer
auf nur 2137,50 M,  also 50 Proz . von der ge¬
forderten Steuer , stehe. Der Bezirksausschuß
beschloß, die Entscheidung zu vertagen . Deren
Ergebnis soll den Parteien schriftlich mitgeteilt
werden.

Der Ortsarmenverband Vonhausen strengte
gegen den OrtSarmenverband Eckenheim' b.
Frankfurt Klage auf Erstattung der Kur - und
Pflegekosten für den 74jährigen Taglöhner
Kaspar Hülzinger aus Mittelgründau , au mit
der Begründung , daß ihr Pflegling sich 4 Jahre
bei seinem in Eckenheim wohnhaften Sckpvieger-
sohn aufgehalten und somit Anspruch auf lln.
ierstütznng von Seiten des Eckenheimer Orts-
armenverbandes habe. Dies bestreitet die Be¬
klagte, doch konnte die Klägerin für > e Be¬
hauptung den vollen Beweis erbringen . Demge¬
mäß erkannte der Wiesbadener Bezirksausschuß,
daß die Beklagte au die Klägerin die Kur - und
Pflcgekosten ab 20. August 1008 zu erstatten
habe.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Freifrau von
S e cke n d o rs f - Rüsselsheim (Dietenmühle ) —
Baron und Baronin von Mittnacht-  Stutt¬
gart (Hot. Nizza) — Prinz Wolfgang Witt¬
genstein - Berleburg-  Kassel (Hotel Qui-
sisana) — Baron von der P a h l e n - Riga
(Viktoria-Hotel) — Gräfin d e Liniers - Paris
(Pagenstecherstr. 1).

Caruso in Wiesbaden. Caruso , der König
der Tenöre , der sich zurzeit auf einer Gastspiel¬
reise in Deutschland befindet, ist hier etngetrof-
fen und hat im Hotel Nassau Wohnung genom¬
men.

Postautomatcn . Im hiesigen Hauptbahnhose,
zwischen Bahnsteig I und H sind seit gestern drei
Automaten zur Entnahme von Postwertzeichen
ausgestellt worden. Somit ist einem langerschn-

n Bedürfnis Rechnung getragen worden.
Der „Rauenthalrr Fall ". Der Verhandlungs¬

termin gegen den Prediger Welker  ist von der
zweiten Strafkammer auf den 30. Oktober , 9 Uhr
vormittags , anberaumt worden . Die Anklage lau¬
tet aus Gotteslästerung , Beschimpfung der ka¬
tholischen Kirche und Beleidigung des Pfarrers
Diefenbach in Rauenthal,

Eine Rollschuhbah» in Wiesbaden . Der Roll¬
schuh scheint seinen Siegeszug in der Residenz
auch auf andere Städte , darunter auch Wiesba¬
den ausdehnen zu wollen, Verhandlungen eines
hiesigen Unternehmers mit den maßgebenden
Personen betreffs einer Rollschuhbahn stehen vor
dem Abschluß. Danach soll das Hauptrestaurant
auf dem Ausstcllungsplatz bestehen bleiben , und
zwar weiterhin als Restaurant . Der Platz vor
dem Restaurant würde zementiert und als Bahn
für Rollschuhläufer hergerichtet. Man rechnet
mit der Eröffnung dieses Unternehmens noch in
diesem Monat.

Im Verein der Kaufleute und Industriellen
in Wiesbaden und Umgebung sprach gestern
Abend Justizrat Dr . Fuld aus Mainz über
„Die Kartellentwickelung und ihr Einfluß auf
den Handel". Herr Carl Reichwein  eröfs-
nete die zahlreich besuchte Versammlung und
erteilte dem Referenten bas Wort . Notstands¬
kinder kann man mit vollem Rechte nach der
Aussage des Dichters Brentano die Kartells nen¬
nen, sind sie doch ans der Zeit hervorgegangen,
in der Handel und Industrie mit Schwierigkei¬
ten um ihre Existenz zu kämpfen hatten . Doch
gerade in der Blütezeit der Kartells haben
Handel und Industrie über Not zu Klagen kei¬
nen Anlaß . Klagen werden bekanntlich nur
laut , wenn die wirtschaftliche Konjunktur rück¬
wärts geht. Klagen über die schwere Benachtei¬
ligung durch die Kartells wurden in den beiden
letzten Jahren hörbar . Es steht fest, daß vie
Kosten der Kartells neben dem Konsum auch
der Handel zu tragen hat . Was bezwecken nun
diese Kartells ? Sie wollen den Verkehr zwischen
Großindustrie und Abnehmer einfacher gestal¬
ten. Durch seine Verkaufsstellen verliert aber
der Zwischenhandel seine Existenzfähigieit . Die
Selbstwahl der Lieferanten wird dem Zwischen¬
handel untevbunden. Die . Dispositionsberech¬
tigung verliert ihr Recht. Auch den Zahlungsbe¬
dingungen ist der Zwischenhändler unterworfen.
Entweder er fügt sich in die Lieserungs - und
Zahlungsbedingungen , oder er wird einfach ge¬
sperrt. Welche Folgen dies für den Zwischen¬
händler zeitigt, darüber macht man sich im
Kartell keine weiteren Gedanken. Dort heißt es:
„Vogel friß , oder stirb." Der Zwischenhändler
ist gezwungen, hohe Preise für Waren zu zah¬
len, die er schließlich billig verkaufen muß . Ein
eingeführtes System verpflichtet ihn , bei einer
Konventionalstrafe nur bei kartellierten Firmen
zu kaufen. Tut er es nicht, so folgt die Lie¬
serungssperre und der Treurabatt fallt cm das
Kartell . Das Recht steht dem Kartell zu, die
Pflicht dem Handel. Man geht wohl nicht zu
weit, wenn man das Verfahren der Kartells
„Diktatur auf den Handel" nennt . Einen Raum
für den selbständigen Zwischerihanver gibt es
nicht mehr. Was kann nun der Handel dagegen
machen? Der Ruf nach einem Anti -Karfellgesetz
ist in Deutschland bereits laut geworden, doch
ist ein solches in äbsehbarer Zeit nicht zu erwar¬
ten. Einen Trost bietet § 1 der neuen Wett¬
bewerbgesetzes, wonach Aussperrungen von Sei¬
ten der Kartells einen Verstoß gegen die guten
Sitten darstellen. Wie einst der Handel groß
geworden sei durch eigene Kraft , durch Selbst¬
hilfe, so sei auch in diesem Kampfe zum Nutzen
der Volkswirtschaft, des Staates und ver Ge¬
sellschaft das Hauptaugenmerk auf die Selbst.
Hilfe zu richten. Bald wird es sich zeigen, ^ aß
der gehegte Pessimismus ein übertriebener war
und "der Kaufmann wieder die Rolle spielen
können wird, zu der er von altersher berufen
ist. — Einige tarn Diskussionsrednern aufge¬

worfene Fragen , ob ein Aufschwung der Truste
zu befürchten sei, beantwortete der Referent da¬
hin, daß es zu einer Vertrustung amerikanischen
Stiles infolge unserer Aktiengesetzgebung und
der äußerst schwierigen Finanzierung Wohl
nicht kommen werde. — Gegen 11 Uhr schloß
darauf der Vorsitzende die Versammlung.

Feuerbcstattungen . Im Mainzer Krematorium
fanden im 3. Quartal 1909 83 Einäscherungen
statt . Von diesen waren 34 aus Wiesbaden,
16 aus Mainz , 8 aus Cöln, 3 aus Düsseldorf,
je 2 aus Bonn, Elberfeld und Gießen , je eine
aus Balkhausen bei Bensheiin , Bingerbrück,
Darmstadt , Flomborn , Frankenstein , Gcöesberg,
Kerdecke, Horchheim bei Coblenz, Kirn , Kreuznach,
Mülheim a. Rh., Neuwied, Oberlar , Rödelheim,
Saarbrücken und Undenheiin. Unter den ein-
geäscherten Personen ivaren 61 männlichen und
32 weiblichen Geschlechts. Der Religion nach
ivaren 55 evangelisch, 15 katholisch, 1 freichrist-
lich, 7 israelitisch, 4 Dissident und 1 Atheist.
Formulare über Anordnung der Feuerbestattung
soivie die Vorschriften über die sonstigen Erfor-
dernisse, sind kostenlos durch die Verwaltung des
Krematoriums und das Standesamt in Mainz
zu beziehen.
_ lieber de» geriebenen Gauner , der sich am
Sonntag von einem Wiesbadener Bankinstitut
nach einem Mainzer Hotel 12 800 J(  auf de»
Namen eines Kontoinhabers des Bankinstituts
hat schicken lassen, haben di- «»gestellten
Nachforschungen bis jetzt kein Resultat gchabt.
Die Vermutung , daß man den Gauner unter
den Leute» suchen müssen, welche mit dem Konto¬
inhaber in nähere geschäftlicheBerührung kom-
'«en und seine geschäftlichen Gepflogenheiten ken¬
nen, hat wohl Berechtigung, doch ist dieser Kreis
auch wiederum nicht klein, was die Auffindung
des Schuldigen nicht erleicktert . Bei den von

dem Schwindler benutzten Briefbogen handelte es
sich natürlich auch um Fälschungen, etbenso wie
jedes geschriebene Wort auf diesem Bogen nach¬
geahmt war.

Wiesbadener Nachtbilder. In letzter Zeit war
wiederholt sestzustellen, daß am Faulbrunnen¬
platz und an den Eingängen zur Wellritzstraße und
zur Philippsbergstraße in nachmitternächtiger
Stunde Zuhälter gewaltsam Schlägereien mit
Passanten herbeifü'hrten . Am Dienstag abend,
ereignete sich am Faulbrunnenplatz ein neuer^
Fall dieser Art . Ein dort herumstreichender
„Nachtfalter " sprach einen auf dem Nachhause¬
weg begriffenen Herrn an, der das „Dämchen"'
abwies . Nun zog das Frauenzimmer schimpfend
hinter dem Herrn her. Aus einem Winkel tauch¬
ten da zwei Zuhälter auf, stellten den Mann und
im Nu war eine Schlägerei im Gange . Einer
der Zuhälter zog sein Messer und versetzte ihm
damit einen Stich, eine zweite Wunde erlitt
der Angefallene dadurch, daß er bei der Abwehr
in das Messer griff . Trotzdem zogen die Messer¬
helden den kürzeren und mußten das Feld räu¬
men. Wäre der Angefallene ein weniger starker
Mann gewesen, so hätten ihn die Burschen —
zumal keine polizeiliche Hilfe erschien — zwei,
fellos übel zugerichtet. Es wäre endlich an der
Zeit , daß die genannten Plätze und Straßen ein¬
mal gründlich von diesen Elementen gesäubert
würden.

Unfall auf dem Ausstellungsgelände. Am
Dienstag nachmittag griff ein Elektrotechniker,
der in der Ausstellung mit der Beseitigung der
elektrischen Leitung beschäftigt war , an einen
noch nicht ausgeschalteten Leitungsdraht und

blieb mit der einen Hand hängen. Einige Ar¬
beitskollegen befreiten den Mann auf feine Hilfe¬
rufe dadurch aus feiner schmerzlichen Lage, daß
sie den Leitungsdraht mit einer Zange durch¬
schnitten.

Geteiltes Leid ist halbes Leid. Derselbe Gau¬
ner, der in Wiesbaden als Stallmeister von Ried¬
esel eine Menge Geschäftsleute mit ansehnlichen
Bestellungen foppte, trat gestern in Mainz als
Oberingenieur von Ranke auf und bestellte in ei¬
ner großen Anzahl Geschäften alles mögliche zu¬
sammen. Die Sachen sollten, so lesen wir in
Mainzer Blättern , um halb 10 Uhr in der Ernst
Ludwigstraße Nr . 2 abgeliesert werden. Die Folge
davon war , daß sich um die genannte Zeit meh¬
rere Metzger mit Schmalz, Wurst und Fleisch,
Tapezierer mit mehreren Karren , Milchhändler
init ganzen Kannen von Milch, Bäcker, Kondito¬
ren, ' Spezereihändler usw. einfcmden, um die
Entdeckung zu machen, daß es die Nr . 2 in der
Ernst Ludwigstraße überhaupt nicht gibt . Die
Leute mußten also mit ihren Sachen wieder ab-
ziehen. Anscheinendhat man es hier mit einem
Menschen zu tun , der durch seine Schwindelbe-
stellungen auf reiche Trinkgelder rechnet.

Von seiner Frau verlassen. Ein Einwohner
des Hauses Westendstraße 39 ging morgens seiner.
Arbeit nach und kehrte erst abends von derselben
zurück. Zu Hause angekommeu, muhte er die
Wahrnehmung machen, daß ihm seine bessere
Ehehälfte 'durchgegangen war . «Bon den Möbeln
hatte sie nur ein Bett und einen Stuhl für ihren
Gatten zurückgelaffen, alle anderen Sachen wa¬
ren verschwunden.. Man vermutet , daß sie nach
Brüssel ausgerückt ist.

Nicht während der Fahrt abspringen. Diese
Bekanntmachung liest man in allen «Straßen-
bahntwagen, trotzdem sieht man ständig Perso¬
nen, die in voller Fahrt abspringen . Gestern
mittag sprang am Michelsbevg eine junge Dame,
von einem Straßenbahnwagen während der
Fahrt ab. Sie kam allerdings mit einer kleinen'
Verrenkung des Fußes davon, wie leicht hätte
aber ein Bruch des Beines erfolgen können.

Kollision zweier Droschken. Gestern abend,
gegen % 7 Uhr stieß eine vom Kranzplatz kom-,
mende Droschke mit einer anderen , die von der,
Taumisstraße herkam, zusammen. Bei dem hef-,
tigen Zusammenprall wurde der Kutscher vom.
Bock geschleudert, glücklicherweise ohne weiteren,
Schaden zu nehmen, da sich beide -Wagen ineinan^
der feistgefahren hatten , war ein WeiteSfahrew
unmöglich, da ihm sonst die Räder über den Un¬
terkörper gegangen wären. Während 'der eine
Wagen schwer beschädigt war und zwecks späteren,
Abhölens an Ort und Stelle bleiben mußte , blieb
der andere heil und konnte seine Insassen ihrem
Ziele zuführen.

Blinder Feuerlärm . Heute Früh gegen 6 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Hotel „Kaiserhof "!
alarmiert . Dort hatten Dachdecker, die Dach¬
deckerar,beiten ausführten , einen dazu benötigten.
Teerkessel arssgestellt und in Betrickb gesetzt. Pas¬
santen glaubten nun irrtümlicherweise, es -sei ein
Brand ausgebrochen und alarmierten die Wehr.
Glücklicherweise stellte sich die Sache als ein Irr¬
tum heraus.

Der Hund als Hindernis . Einem Radfahrer
lief gestern abend in der Taunusstraße ein Hund
in das Rad , trotzdem der Radler alles getan
hatte , das Tier zu verscheuchen. Der Radler kam
zu Fall und schlug ziemlich heftig auf den Asphalt
auf , nahm aber sonst keinen Schaden.

Das Abrufen zu den Zügen. Vom 15. Okto¬
ber ab wird im Eisenbahnüirektionsbezirk'-Frank-
surt nur noch an folgenden Stationen zum Ein¬
steigen in die Züge abgerufen : Altenckirchen,
Alsfeld , Bad Nauheim, Betzdorf, Wraunfeld,
Bürg -NiedergemLnden, Butzbach, Büdingen , Diez,
Dillenbuvg , Elm, Ems, Frankfurt a. M. (Haupt -,
Süd - und Ostbahnhof), Friedberg, Fulda , Geln-
hausen, Grünberg , Gießen, Hanau-Ost, Herborn.
Hersfeld , Honnef, Homburg v. d. H-, Höchst,
Hungen , Hünfeld, Jossa, Lambach, Lauterbach,
Limburg , Lieh, Nassau, Nidda, Niedernhausen,
Salzschlirf , Siegburg , Siershahn , Stoikheiin,
Weilburg , Wetzlar und Westerburg. In allen
anderen Bahnhöfen wird nicht mehr abgerufen,
was durch ein Schild mit der Inschrift : „Zum
Einsteigen wird nicht abgcrufen" bekannt ge¬
macht ivird. Es bleibt abzuwarten , wie sich in
der Praxis die vom grünen Tisch aus diktierte
Neuerung bewähren wird.

*

Hai»dclsgerichtliche Eintragungen
Register ciniraguna. In dos Genossenschafts-

r cg i ft c c des Amtsgerichtshier ist unter Nr. 63 eine
Genossäischast mit üeschriinkter Haftpflicht unrer der
Firma: „Beamten Evnsum,  Eingetragene Genos¬
senschaft not beschrift,fter Haftpflicht" mit dem Sitze zu
Biebrich  eingetragen worden. Gegenstand des Un-
ternehniens ist: GcmeiirfchastUchcr Einkauf von Lebens¬
mitteln und MrtschastLdedürfullseu im Großen und Wer-
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laus derselben im Kleinen . Die Haftsumme für jeden
Genossen beträgt 40 Mark . Die höchste Zahl der Ge.
schäftsanteile für einen Genossen beträgt fünf . Der Vor¬
stand der Genossenschaft besteht aus : Stratzenbahnbcamter
Georg Müller 1, Stratzenbahnschassner Hermann Kops,
Stratzenbahnbeamter Wilhelm Hübner , Straßenbahn-
beamter Jakob Sohn , Stratzenbahnschassner Johann Bauer
4, Stratzenbahnschassner Heinrich Seidler , Stratzenbahn-
schaffner Wilhelm Peukmann , sämtlich in Biebrich . Das
Statut ist datiert vom 10 . August 1909. Bekanntmachun¬
gen erfolgen unter der Firma durch Anschlag im Ge-
schäftslokal und durch die „Biebricher Tagespost ". Das
Geschäftsjahr geht vom 15 . November bis 15 . November.
Willenserklärungen des Vorstandes erfolgen durch min¬
destens zwei Vorstandsmitglieder , zu denen der erste oder
zweite Vorsitzende gehören mutz, die Zeichnung geschieht,
indem die Zeichnenden der Firma der Genossenschaft ihre
Namensunterschrift beifügen . Die Einsicht der Lifte der
Genossen ist während der Dienststunden des Gerichts
jedem gestattet.

*

Wiesbadener Bereiirswesen
— Der Verein pensionierter deutscher Reichs- und

Staatsbeamten hier hält Freitag , den 8. ds . Mts ., abends
7 Uhr , im „Friedrichshof " feine diesmonatliche Verfamm-
lung ab. Es kommen in dieser Versammlung , zu welcher
auch die dem Verein noch fernstehenden Pensionäre ein-
geladen sind, die in jüngster Zeit mit dem Berliner
Zentral -Vervand gepflogenen Verhandlungen zur Ver¬
lesung.

Theater » Konzerte , Vorträge.
Residcnztheater . Am Samstag geht zum ersten Male

Max Drehers Schwank „Das Tal des Lebens " in Szene,
der vor einigen Tagen in Berlin einen heftigen Zensur,
krieg hcrborries und erst später freigegeben wurde . Die
Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Hammer
und Richter und der Herren Rücker, Keller-Nebri , Tachaucr,
Miltner -Schönau und Hager . Die Spielleitung hat Herr
Bertram . Der Schwank wird Sonntag abend wiederholt.
Sonntag nachmittag gelangt der tolle Schwank „Der
fesche Rudi " zu halben Preisen zur Aufführung.

Bolkstheathr . (Bürgerliches Schautfpielhaus .) Auf
die morgen stattfindende Aufführung der „ Räuber " fei
nochmals aufmerksam gemacht. Das Stück wird mit viel
Sorgfalt don Direktor Wilhelmh einstudiert und ist der
Karl Moor einer seiner Glanzrollen . Am Samstag ist
zum letzten Male „Königin Luise " und zwar zu kleinen
Preisen . Der Jugend , welche die Schülerdorstellung nicht
besuchen konnten , ist dadurch Gelegenheit gegeben , das
Versäumte nachzuholen . Heute wird Mosenthals „De-
borah " gegeben.

Knrhaus . In dem am Samstag im Kurgarten nun¬
mehr bestimmt diesjährigen letzten Gartenfeste wird das
Kurorchester um 4 und 8 Uhr konzertieren , um 8 Uhr
spielt die Kapelle des Regiments von Gersdorff unter
Obermusikmeister Gottschalk. Das grotze Feuerwerk weist
in seinem Programm wieder eine Reihe nennenswerter
Prachtstücke auf , so u. a . eine große Dekorationsfront
Eine von Delphinen getragene Vase in Brillantlichterfeucr
mit Springbrunnen und spielendem Farbenball . Zu
beiden Seiten je ein geflügelter Löwe, Brillantfeuerstrah-
len ausspeiend , ferner eine große Wunderfront : Brillant-
feuerregen in Goldfeuer mit Verwandlung in Silber¬
feuer . Zu beiden Seiten je eine Brillantsonne mit bun¬
ten Spiegeln , welche sich in eine Schneeflockeirsvmie ver¬
wandelt . Den Schluß das Programms bildet der Aus
stieg von 200 Raketen mit bunten Leuchtkugeln und Bril-
lantstcrnen . Die Hinteren Garteneingänge bleiben ab 8
Uhr des Feuerwerks wegen geschlossen.

befindlichen Schule wohl kaum eine Wirtschafts.
konzession erteilt werden wird , konnte der Ge.
meindevovstand zu keinem endgültigen Beschluß
kommen . Der Turnverein soll , um die Lage der
projektierten Gebäude beurteilen zu können , erst
noch eine Skizze vorlegen .. — Ani Freitag und
Sonnabend findet der Gemarkungsbegang statt.
Die Interessenten haben dafür zu sorgen , daß
die zu setzenden Grenzzeichen zur Stelle sind.

r . Klarenthal , 7. Okt . Gestern nachmittag
zwischen 3— 4 Uhr wurden von einem Feldhüter
an den Hügelgräbern zwei Obstdiebe gestellt,
die 70 Pfund Obst entwendet hatten . Das Obst
wurde konfisziert . Die Namen der Diebe , die
ihrer Bestrafung entgegensehen , wurden festge
stellt.

K. Schierstein , 7. Okt . Bei der vorgestrigen
Zwangsversteigerung ging das A. Meilingersche
Wohnhaus , Adolfftraße Nr . 6, und ein im
„Fuchsgraiben " gelegenes Grundstück zum Preise
von 11200 M  an die Witwe Sack in Dotzheim
über.

K. Frauenstein , 7. Okt . Wegen Dieibstahls
wird der Fuhrknecht Wilhelm Schmidt von hier
steckbrieflich verfolgt.

X Niederwalluf , 7. Okt. Eine weibliche Leiche
wurde hier am Samstag gelandet . Die Polizei-

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Hofsmanns Erzählungen"

Uhr.
Residcnztheater: „Im Klubsessel", 7 Uhr.
Volkstheater: „Deborah ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varieteevorstellung 3 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee.

Vorstellung.

Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr . — Abonne-
mentskonzerte 4 und 8 Uhr . Liederabend von Elsa
Laura von Wolzogen.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hos . —
Fried richShof . — Hotel Kaiserhos . —
HotelNonnenhos . — HotelPrin , Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Re st au.
rant . — Cafe Habsburg ^ — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
u . Bierstadt , 7. Okt . Die Schäden , welche

durch große Regengüsse an unseren Dorfstratzen
entstehen , sind sehr große . So wurden in der
vorvergangenen Nacht insbesondere die Wicsba-
denerstraße , die Vordergasse und die Neugassc
schr beschädigt . An manchen Stellen ist alles
weggerissen bis auf das Gestück. Die Anlage ei.
nes Kanals , und wenn derselbe nur für Abfüh¬
rung des Regcnwassers bestimmt wäre , ist für
diese Ortsstraßen eine unibedingte Notwendigkeit.
Der neu angelegte Kanal in unserer Rathaus,
stvaße ist zwar groß genug , über das Regenwas-
fer wird auch des öfteren nicht gefaßt . Der
Grund dieses Fehlers soll darin zu finden sein,
daß eine zu geringe Zahl von Einläufen vorhan-
den sind . Der Bürgerverein wird in einer
seiner nächsten Mitgliederversammlungen die
Kanalfrage für Bietstadt behandeln und hierfür
einen geeigneten Meiferenten gewinnen . — Der
hiesige Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzucht-
v.erein veranstaltet am Sonntag , den 31. Oktober,
und Montag , den 1. November , eine Geflügel¬
schau, verbunden mit Verkaufsmarkt . Die vor¬
hergehenden drei Ausstellungen haben bewiesen,
daß der Verein auf der Höhe steht , und wird
keine Mühe scheuen , die Besucher der Ausstellung
in jeder Weise zufriedenzustellen . Für Züchter
und Liebhaber dürfte sich eine willkommene Gele,
genheit bieten , wirklich tadelloses Zuchtmaterial
zu erstehen . Zur Ausstellung gelangen Großge-
slügel , Tauben und Kaninchen.

y.Sonnenbcrg , 7. Okt . Durch die von der Ge¬
meinde veranlaßte Aushebung des Rambaches
im Hofgartengelände ist eine bedeutende Verbes¬
serung 'des Bachlaufes eingetreten . Gleichzeitig
hat sich auch die Notwendigkeit einer teilweisen
Ncuherstcllung der Bachmauern ergeben . — Die
Anbringung von Klebringeu , die sich seither als
nützlich bei der Bekämpfung der Obstbaumschäd¬
linge gezeigt halben , sollen auch in tiefem Herbst
wieder zur Auwendung kommen . — Der hiesige
Turnverein , welcher schon seit längerer Zeit die
Errichtung einer Turnhalle plant , hat abermals
um die Ileberlassung eines Platzes nachgcsucht
In Aussicht genommen ist der Platz hinter der
Burgruine . Da aber hier wegen der dortselbst

direktion gibt folgendes Signalement : Die Leiche
kann zirka 8 Tage im Wasser gelegen haben.
Sie ist zirka 1,60 bis 1,65 Meter groß , 30 bis
35 Jahre alt , hat dunkelblondes Haar und gute
Zähne . Sie ist u . a . bekleidet mit einem weih¬
leinenen Hemd , F . D . gezeichnet und blauweiß
gedruckten Rock. In dem Trauring , der bei ihr
gefunden wurde , sind die Buchstaben B. D . ein¬
graviert . Nachrichten über die Persönlichkeit der
gelandeten Unbekannten , bei welcher keinerlei
Papiere gefunden wurden , erbittet die hiesige
Polizeidirektion.

(?) Eltville , 7. Okt . Der hiesige Turnverein
beabsichtigt , mit den Turnvereinen Erbach , Hat
tenheim und Oestrich am Sonntag , den 17. Okto-
ber , nachmittags , einen Stasetten -Wettlaus nach
Oestrich zu veranstalten . Nach demselben soll ge¬
meinschaftliche Zusammenkunft in Haftenheim
staftfinden . Die in Betracht kommenden Vereine
haben bereits ihre Teilnahnte zugesagt.

! ! Rüdesheim , 7. Okt . Ein Hausbursche von
hier , welcher mit der Erhebung von Geldemi be¬
auftragt war , ist seit letzten Freitag von hier
verschwunden.

m. Aßmannshausen , 7. Okt . Die Mainzer
Blätter brachten in der Manöverzeit folgende
Notiz : Ein schneidiges Reiterstückchen leistete bei
den Herbstübungen an der Lahn am verflossenen
Samstag ein Adjutant eines hiesigen Feldartil¬
lerie -Regiments mit einigen Offizieren und den
Wachtmeistern . Die Genannten wollten nach Kri¬
tik und Befehlsausgabe möglichst bald in tljg
Quartier kommen . Der Reitertrupp , der sich
diesseits der Lahn befand , hätte , um auf die
andere Seite der Lahn zu gelangen , bis zur näch¬
sten Brücke einen großen Umweg machen müssen.
Kurz entschlossen nahm man einen in der Nähe
liegenden Nachen und verlud einige Pferde in
das leichte, schwankelide Fahrzeug . Den Rest ließ
man zu beiden Seiten des Nachens ins Wasser
und glücklich lautete der Reitertrupp am anderen
Ufer . Noch einfacher machte sichs ein Einjährig-
Freiwilliger aus Bingen,  der samt seinem
Pferde feldmarschmäßig ausgerüstet war . Er
ritt  in die Lahn und dachte so an das jenseitige
ltfer zu gelangen . Als das Tier aber keinen
Boden mehr unter den Hufen hatte , loar ihm die
Last zu schwer, so daß Roß und Reiter berloren
schienen . Der Einjährige schwang sich jedoch aus
dem Sattel und erreichte , sein ' Pferd mit der
einen Hand haltend , schwimmend das andere
Ufer . Mit Bravorufen wurde der kühne Schwim¬
mer von seinen Offizieren und der inzwischen
herbeigeeilten Bevölkerung empfangen . Wie eS
sich nun jetzt herausstellt , stammt der Einjährige
Unteroffizier nicht aus Bingen , sondern aus Aß-
m an n Shausen.  Der kühne Reiter ist derSohn
des weit über den Rheingau hinaus bekannten
Wirtes der Dichterherberge „Zur Krone ", Huf¬
nagel.

b . Langenschwalbach , 7. Okt . Vom Wiesbade¬
ner Hauptbahnhofe aus wird an sämtlichen Un¬
terführungen und Ueberbrücknngen in der Rich¬
tung nach hier und Niedernhausen ein neuer
Anstrich vorgenommen . Durch den starken Zugs-
Verkehr dieser Bahnlinien muß bei der schwierigen
Arbeit die größte Vorsicht angewendet werden.

X Hochheim , 7. Okt . Einen glücklichen Aus¬
gang nahm ein Unfall , von dem der Verwalter
des -hiesigen Domänengutes , Obetvogt Ball-
m a n n betroffen wurde . Er stand in einem
Nutzbauim und erntete Früchte . Plötzlich stürzte
er ftb und blieb an dem Baume , Kopf nach unten,
hängen . Auf seine Hilferufe kam ein in der Nähe
beschäftigter Rottenarbeiter herbei und befreite
ihn aus der gefährlichen Lage.

-f- Friedrichsdorf , 7. Okt . Ein bedauerlicher
Unglücksfall , der die Teilnahme der gesamten Be¬
völkerung hervorruft , ereignete sich hier borge
stern früh . Der llsährige Sohn des Manusak.
turwarenhändlers Viktor 'Garnier spielte mit ei-
nem Flolbert , dabei entlud sich der Schuß und
das Geschoß durchbohrte die Lunge des löjähri-
gen Bruders , der infolge der Verletzung starb.
Der Getötete hatte bereits das Examen zum
Einjahrig -Freiwilligen Dienst bestanden.

X Niedershausen , 7. Okt . Die 17jährige Lina
Weber von hier hat sich in einem Tümpel in der
Nähe des Ortes ertränkt . Das Mädchen war
herzleidend und infolgedessen erwerbsunfähig , so
daß es von der Gemeinde unterstützt werden
mußte.

- Kelkheim , 7. Okt . Die Gemeindevertre¬
tung bewilligte 19 000 Mark zur Verbesserung
des Bürgersteigs und Ausbau der Hornauer
Straße.

. Limburg , 7. Okt . Im Bezirk der Eisenbahn-
inspektion Limburg sind 26 Posten mit Schranken¬
wärtern zu besehen . Diese Stellung scheint kei¬
nen Reiz auf die Arbeitsuchenden auszuüben.

— Homburg , 7. Okt . Vor einigen Tagen
starb ein Dienstmädchen einer Familie in Kir¬
dorf bei der es schon 38 Jahre ununterbrochen
in Dienst stand . Beim Ordnen des Nachlasses
fand man in Papieren und Geld ein Vermögen
von über 30 000 Jl . , Man nimmt an , daß .das
fleißige Und sparsame Mädchen einmal einen
Gewinn gemacht hat und diese Summe auf Zins
und Zinscszins angelegt hat.

Frankfurt a . M ., 7. Okt . In der gemein¬
schaftlichen Sitzung des Internationalen Spin-
ncreikongresscs , in der Deutschland , Großbritan¬
nien , Frankreich . .Italien , Oesterreich , Portugal.

Belgien und Holland vertreten waren , .während
Rußland , Spanien und Japan entschuldigt fehl¬
ten , wurde nach längeren Beratungen eine Reso¬
lution angenommen , in welcher die Kommission
des Internationalen Verbandes der Baumtooll-
Jndustriellen ihrer Freude darüber Ausdruck ver¬
leiht , daß in den Großbetrieben Amerikas eine
Einschränkung der Arbeitszeit und der Produk¬
tion stattgefunden habe und weitere Einschrän¬
kungen bevorständen ; damit würde der Krise in
der Baumwollspinnerei ein Ende bereitet . — In
der gestrigen Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung ^wurde mitgeteilt , daß die Leitung der
Fla die Stadtverordneten zur Besichtigung der
Jla unter sachverständiger Führung eingeladen
hat und weiter 15 Graftskarten für die Flieger¬
woche überreichte . Stad 'tv . Trauner beantragte,
die Einladung abzulehnen und die Karten zur
Fliegerwoche znrückzuschicken. Es entspreche nicht
der Würde der Stadtverordneten , in der letzten
Woche vor Schluß der Ausstellung zu einer Be¬
sichtigung eingeladen zu werden . Nach kurzer Be¬
sprechung wurde dieser Antrag gegen eine starke
Minorität angenommen . Somit wird die Einla¬
dung abgelehnt und die Karten werden zuoückge
schickt.

s . Branbach , 7. Okt . Ein alter Mann von
hier wurde von mehreren Bergleuten überfallen
und nicht unerheblich verletzt . .

0.  Braubach , 7. Okt . Bei dem Schneidermei¬
ster Heinrich Lind hier wurde eine öffentliche
Arbeitsnachweisstelle errichtet , welche von Arbei¬
tern und Arbeitgebern unentgeltlich benutzt wer¬
den kann . Auch von durchreisenden Handwerks¬
burschen kann die Vermittlungsstelle in Anspruch
genommen werden . — Das Anwesen des Chri¬
stian Michel in der Dachsenhäuiserstraße ging
durch Kauf zum Preise von 10 000 M an die
Blei - und Silberhüfte über . Nunmehr ist die
Hütte Eigentümerin des gesamten Geländes
rechts her Straße bis zur Wald -burg . — In einem
Hausgarten wurden halbreife und blühende Erd¬
beeren gefunden . — Nach Beschluß des Feldge¬
richts und Magistrats findet hier vom Montag
ab eine Auslese statt , welche infolge der Trwu-
benfäulnis , verursacht durch den Sauerwurm,
nicht zu umgehen ist.

1. Altenkirchen , 7. Okt . Aus der tm Ban be¬
griffenen Wahnstrecke Linz —Seifen müssen zur
Uebevwindung der Höhenunterschiede vier Zahn¬
radbahnen eingebaut werden.

i. Arzbach , 7. Okt . Am 1. Oktober ist der
Kgl . Hegemeister Tiftel dahier in den Ruhestand
getreten . Bei seinem Abgang wurde ihm der
Kconenorden 4. Klasse verliehen.

i. Dillcnburg , 7. Okt . Hier ist zurzeit ein
Gymnasiallehrer mit dem Bau einer Flugma¬
schine beschäftigt . Er dürfte schon in den näch¬
sten Tagen mit den Flugversuchen beginnen . —
Der Oberlahnkreis bewilligte durch Beschluß des
Kreisausschusses einen Beitrag von 300 Jl  zu de»
Kosten des Rassaui,scheu Landesdenkmals . — Die
öffentliche Vorführung der Hengste des Königli¬
chen Landgestüts Dilleftburg findet am Samstag,
23. Oktober , vormittags 11 Uhr , statt . Anschlic-
zend daran ist ein gemeinsames Essen.

X Battenberg , 7. Okt . Im benachbarten Nic-
der -Fischbach brannte die neue Wandersche me¬
chanische Tischlerei vollständig nieder . Der Schn
den ist beträchtlich.

ö ” Langenselbold (Kreis Hanau ), 7. Okt . Der
Hauptverein des evangelischen Bundes für
Hessen-Kassel hielt hier am Montag seine 19.
Hauptversammlung ab . Nach dem .Jahresbericht
umfaßt der Hauptverein jetzt 116 Einzelvereine
mit 12104 Mitgliedern gegen 85 Einzelvereine
mit 8735 Mitgliedern im Vorjahre . Im Jahres¬
bericht wurde zum Schluß betont , daß die Er¬
ziehung des Protestantismus zur politischen
Betätigung als ein wichtiger Faktor gelten
müsse . Der evangelische Bund werde zwar nie¬
mals Parteipolitik treiben , aber Nationalpolitik.

) t( Hanau , 7 . Okt . Zwei Gelegenheitsarbei¬
ter , die Brüder Wegener , mißhandelten einen im
Dienst befindlichen jungen Schutzmann mit ge¬
fährlichen Werkzeugen , sodaß der Beamte einen
Armbruch und andere Verletzungen davontrug.

äm  den Nachbarländern.
ss: Bingen , 7. Okt . Die Stadtverwaltung hat

ür den Rangierdienst im Hafengebiet eine neue
elektrische Maschine angetanst , mit der seit eini¬
gen Tagen Proben vorgenommcn werden . Die
Maschine kostet 36 000 Jl. — Ein Schwindler , der
sich als Gcrichtsbeamter ausgibt , besuchte in be¬
nachbarten Städten die Hebammen unter dem
Vorgeben , cs sei gegen sie ein Strafverfahren
wegen Verbrechens gegen das keimende Leben
cingelcitet worden . Die Hebamme könne sich da¬
von befreien , wenn sic einen größeren Geldbetrag
zähle . In einem Falle hatte der Schwindler auch
Erfolg.

| | St . Goar , 7. Okt . Vom 1. Oktober ab wer¬
den die Prüsungstermine für die hier stationier¬
ten Lotsen durch den Wasserbauinspektor aus
Koblenz abgehaltcn ._

Bullock in ihren Stellungen . — Die Herren von Wein¬
berg  müssen sich übrigens nicht nnr nach einem anderen
Reiter , sondern auch nach einem neuen Trainer  für
ihren umfangreichen Stall umfehen , da G . Walker
die Absicht hat , nach Amerika zurückzukehren . Trainer
Walker hat sür die Frankfurter Züchter die glänzendsten
Erfolge erzielt und mit seinen Pflegebefohlenen in 5
Jahren die Riesensumme von nahezu 3 Millionen Mark
verdient.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Marokkofrage.

Berlin , 7. Okt. Die spanische Regierung hat
hier amtlich erklären lassen , daß vie notwen¬
dig gewordene Entsendung weiterer Verstärkun¬
gen nach Melilla keine Äenderung ihres Ak¬
tions -Programms bedeutet . Diese Aktion werde
sich den bereits früher gegebenen Erklärungen
entsprechend auch fernerhin im Rahmen der Al-
geciras -Akte halten . Die deutsche Regierung
hat von dieser Erklärung Kcnsitnis genommen.

Eine Demiffivn des Großoesirs
Konstantinopcl , 7. Okt. Der Großvesir sprach

gestern einem Mitgliede des Ministeriums gegen¬
über die Absicht aus , wegen der dem Kabinett
erwachsenden Schwierigkeiten zu demissionieren.

Die Fernfahrt des „Parseval III ".
Frankfurt.  7 . Okt. Der Parseval -Bal-

lon hat heute früh eine Fernfahrt nach C o b -
lenz  angetreten.

Berliner Rangen.
Zürich, 7. Okt. Ein jugendlicher Berliner Lic-

besritter wurde gestern hier in Haft genommen.
Eine 15jährige Tochter eines Gürtlers in Berlin
unterhielt seit etwa 2 Wochen mit dem 20jähri-
gen Hotelkoch Wilhelm Schulz ein Liebesverhält¬
nis , das nicht ohne Folgen zu bleiben drohte.
Das Paar flüchtete kurzer Hand nach Zürich.
Rach mehreren Tagen gelang es , an der Hand des
Signalements , den Schulz hier im Hauptpostamt
zu verhaften . Alsbald wurde auch seine Gelibbte
ermittelt und nach Berlin geschickt. Der Ent¬
führer bleibt vorläufig in den Händen der Zü¬
richer Polizei , bis eine Verständigung wegen lei,
ncr Auslieferung nach Berlin erfolgt ist.

Der Streit ums Ehrenwort.
Altona , 7. Okt. Ein sensationeller Belestn-

Hnngsprozeß beschäftigte gestern das Schösfengc-
richt hier . Der Generalmajor Gahl -Berlin klagte
gegen den ehemaligen Vorstand des Altonaer.
Rennklubs , Gustav Hanrwitz , der ihm in einem

chreiben Bruch des Ehrenwortes vorgeworfen
hatte . Nach 'umfangreicher Zeugenvernehmung
kam das Gericht zu dem Beschluß : Die Beweis - !
ausnahme habe ergeben , daß Generalmajor G-ahl
allerdings fahrlässig sein Ehrenwort
gebrochen  habe . Infolgedessen wird der An¬
geklagte kostenlos freigesprochen.

Wieder ein Grubenunglück.
London,  7 . Okt. Ncber das Grubenunglück

in der Dunsmors -Mine Lady Smith bei Ban-
couver wird aus Newyork gemeldet : 80 Arbeiter
waren bei der Explosion in der Grube . Die Flam¬
men griffen schnell um sich und schnitten 40 Mann
die Flucht ab. Die übrigen erreichten nur mit
große » Schwierigkeiten und meist mit Brand¬
wunden bedeckt, die Oberfläche . Die gesamte Mine
brennt nunmehr und verschiedene Einstürze fan¬
den statt. Nach den Angaben der Ueberlebenden
sind 3 0 Mann der Abgeschnittenen
t o t. Für die übrigen ist keine Hoffnung
auf Rettung mehr vorhanden.

Mutterfreuden im Batika « .
Rom , 7. Okt. Die dem Papst von dem Kaiser

Menelik geschenkte — Löwin  ist gestern mi!
drei Jungen niedergekommen . Das freudige Er¬
eignis wird hier lebhaft besprochen.

Carl Möller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Hiss der Zportweli.
* Die Flirgcrwoche in Frankfurt . Der gestrige Tag

brachte manche Nebcrraschung . Eulep  hat , wie man
es von ihm gewöhnt ist, vollständig versagt . Der mit
großem Jubel empsangene Flieger L a t h a m konnte nicht
von der Erde kommen, was wohl in der Nässe des
Bodens zu suchen war . Nervö  gelang es bei 4 Auf¬
stiegen, eine Höhe von zirka 18 Metern für die Dauer
einer halben Minute zu erreichen . Sido,  der mit
großem Jntercffe erwartete Flieger , überfchlug sich sofort,
so daß die Maschine aufrecht in der Lust stand und er
sich aus seinem Sitze herauswinden mußte . Die her¬
vorragendsten Leistungen und den Glanzpunkt des Fliegens
bot N o u g i e r mit feinem Halbdecker Voistn, der drei¬
mal in einer Höhe von zirka 100 Metern in eleganten
Kurven flog , und ein großartiges Bild dadurch bot, daß
er den Parsedalballon zweimal in doppelter Höhe über¬
flog. Ein schönes Bild , das sich Wohl kaum nochmals auf
dem Flugplatz der Jla bieten wird.

* Ein großer Jockchwechsel steht für die nächste Sai¬
son im deutschen Rennspori bevor . Von bekannten Rei¬
tern werden Cleminson und Radtle  Deutschland
verlassen und ferner Weatherdon,  sowie Korb  aus
ihren Stellungen ausscheiden . Der Beiifche Stalljockeh
Weatherdon wurde als zweiter Jockey neben Bullock für
das Königliche Hauptgestüt Grabitz verpflichtet . Korb
wird vielleicht nach Oesterreich -Ungarn gehen. Da auch
der Weinbergfche Stall belannIUch ohne eignen Reiter ist,
so wird im nächsten Jahr sicher eine große Zahl neuer
Kräfte im Sattel zu sehen sein . Shaw , Reifs , Warne,
Spcar , Sburgold und Ueomans verbleiben ebenso wie

Temp. nachO. J Barometer heute 765,07 mm.
„ gestern 755,06 mm.

Borauösichtliche Witterung für 8 . Ottob . von
der Dienststelle Weilbnrg r Wechselnde Be¬
wölkung, strichweise Regenfälle , wärmer , bei auf¬
frischenden südwestlichen Winden.

Niederschlagshöye seit gestern : Weilburz 0,
Felobcrz 0, Nculirch 0 , Marbnrz 0, Fulda 0,
Wiyenhanien 0, Schwarzenborn 0 . Kassel 0

Wasser - Rhcinpcgel Caub gestern 2.09 heute 2.30
stand : Lahnpeget Weilburg gestern 1.70 heute 1.82
- eonnenauijan I B. 10
ö Sonnenunt : n,aiks 6 24

Mondauigan , vorm.
Mondunterqauq

Für unverlangte Manuskripte übernimmt fcfe ftek«b
«an keine Berantworiung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers
Konrad Lehbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik , Krütlleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobr ». Für den
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtnmhrichten : Wwh
Mottscheller Mir den provinziellen Teil und «ericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil : Frietzrich Wrikum,

»amtlich in Wiesbaden.

Die Kirschen- und Muökelfleischentwickc-
lung der Säuglinge wird durch die Ernährung mit
„Kufek  e "-Suppe und Kuhmilch am besten ge¬
fördert . Die aus „Kufeke"  gekochte Suppe mischt
sich schr gut mit der Milch , verhindert im Magen
deren grobflöckige Gerinnung , so daß sie leichter ver¬
daulich wird und erhöht durch den der Muttermilch
entsprechenden Gehalt an Mineral - und Siwcißstoffen
den Nährwert der Nahrung. H. 01
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Die Tat einer Zrren.
Das Ende einer fünfzehnjährigen Mörderin.
Die Pforten des Irrenhauses in Bunzlau ha¬

ben sich für immer hinter dem erst 16jährigen
Dienstmädchen E m ma A l t m a n n aus Haynau
in Schlesien geschlossen, die vor ungefähr einem
^ahre ihre Diemstherrin, die in den 60er Jahren
stehende Witwe Ernestine Löwe in Lieg-
^ j tz in der grauenhaftesten Weise ermordet
hatte. Die Tat und die Entdeckung der Täterin
waren nach mehr als einer Richtung hin psycholo¬
gisch interessant . Frau Löwe hatte in der Au-
austastraße eine Wohnung von drei Zimmern
rnne, deren mittelstes ein Balkonzimmer war.
Nebenan lag das gemeinsame Schlafzimmer der
Frau und des Dienstmädchens. Das Mädchen
war erst einige Wochen bei Frau Löwe in Stel¬
lung, als sie eines Morgens auf der Polizei er¬
schien mit der Nachricht, ihre Dienstherrin sei
ermordet worden. Die Untersuchung ergab, daß
die Frau durch eine Anzahl wuchtiger Beilhiebe
im Bett getötet worden war . Aus einem offen
.däliegenden Portemonnaie fehlte ein Zehnmark¬
stück. Außerdem stand im Nebenzimmer die Bal-
'kontüre offen. Man vermutete also, daß sich ein
!Mensch während der Nacht durch die Tür einge-
ischlichen und die Tat begangen habe.

Diese Annahme wurde noch unterstützt durch
die Aussage des Dienstmädchens , daß sie in der
Nacht dürch ein Geräusch aufgeweckt worden sei
luri'b einen Mann bemerkt -habe, der sie aber so¬
fort durch einen dumpfen -Schlag auf den Kops
betäubt habe, fodaß sie von der eigentlichen Tat
nichts gesehen habe. Diese Aussage erschien
plausibel. Zwar wurde festgestellt, daß das Mäd¬
chen noch einige Zeit , nachdem sie die Tote ge¬
funden, im Hause hernmgewirtschaftet hübe, doch
schob man dieses auf die Nachwirkungen des
Schlages auf den Kopf. Die Altmann ging zu
hhren Eltern nach Haynau , wo ihr Vater in einer
kleinen Sägemühle beschäftigt ist.
i Der Kreis der Untersuchung wurde jetzt etwas
weiter gingen und die früheren bei der Ermor¬
deten beschäftigten Personen , darunter auch deren
ehemaliges Dienstmädchen Klüse, vernommen.
Diese konnte bekunden, daß aus der Wirtschaft
ein kleines Beil verschwunden fei, und -daß die
Blutflecken, die das MordiNstvument beim Auf¬
stellen auf den Fußboden zurückgelaffen hatte , zu
den Abmessungen dieses Beiles patzten. Darauf
zog der Untevsuchungsrichter die Emma Altmann
bis Täterin in Betracht und 'ließ sie borführen.
■ Bei ihrer Vernehmung entwickelte sie eine di¬
rekt kranchafte -lügnerische Phantasie . Zuerst ge¬
stand sie, ihre Herrin in -einem tranmbefangenen
Zustande erschlagen zu haben. Später widerrief
sie diefos Geständnis und behauptete , dass ein
fremder Mann , den die Ermordete gekannt hübe,
die Tat begangen habe. Der Wann sei abends
gekommen uüd habe verlangt , daß er in der Woh¬
nung ein bischen schlafen dürfe . Sie habe ihm
dies als einem Bekannten der Frau Löwe er¬
laubt . In der Nacht müsse er dann -aufgestanden
sein und die Frau erschlagen haben . Als dann
schließlich bei einer erneuten Haussuchung die
Mordwaffe im Küchenherd versteckt aufgefunden
wurde, bequemte sie sich zu einem Geständnis.
Einen Grund für die Tat konnte sie allerdings
wicht angebeu. Es scheint, daß sie sich -an der

Frau häbe rächen wollen, weil ihr der Dienst züm
1. Januar aufgekündi-gt worden war.

Andererseits traten schon in der Voruntersu¬
chung Momente hervor , die darauf hindeuteten,
daß die Täterin erblich belastet fei. Nack) einer
längeren Vernehmung bekam sie einen heftigen,
epiliptischen Anfall . In der Untersuchungshaft
war sie ihren Mitgefangenen gegenüber, die sie
zum Sprechen bringen sollten, äußerst zurückhal¬
tend uüd sonderbar . Rach einer Beobachtung
durch den Gefängnisarzt wurde sie in die Pro-
vinzial -Heil- und Pflegeanstalt in Bunzlau über¬
führt . Das Gutachten der dortigen Aerzte ging
dahin, daß die Täterin bereits bei Begehung des
Mordes unzurechnungsfähig gewesen fei . Sie
wurde daher außer Verfolgung gesetzt und zu
ihren Eltern nach Haynau entlassen. Da sich aber
Symptome bei ihr herausftellten , die den Ver¬
dacht auskommen ließen , daß sie sich zu einer ge¬
meingefährlichen Irren entwickelt habe, beschloß
das Gericht, sie dauernd in der Provinzial -Heil-
und Pflegeanstalt zu Wunzlau zu internieren.

Der viamantenräuber.
Selbstmord im Untersuchungsgefängnis.

Der Chemiker Georg Heim, der bekanntlich
wegen großer in Südwestafrika begangener Dia-
manten -Unterschlagnngen vor drei Wochen in
Berlin verhaftet wurde , hat sich durch Selbstmord
der Justiz entzogen. In seiner Zelle im Unter¬
suchungsgefängnisse Moabit hat er sich in der
Rächt von Montag auf Dienstag erhängt . Ge¬
fängnisaufseher fanden Heim am Morgen als
Leiche auf . Heim hat schon einmal , kurz nach
seiner Verhaftung einen Selbstmordversuch unter¬
nommen. Bevor er nach dem Untersuchungsge¬
fängnis Moabit übergeführt wurde, gestattete
man ihin auf seine Bitte , in seiner Villa in Groß-
Lichterfelde persönlich noch einige Anordnungen
zu treffen . Heim benutzte die Gelegenheit und
sprang aus einem offenen Fenster in den Garten
hinunter . Er erlitt bei dem Sturz erhebliche
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen, wurde
zunächst in ein Krankenhaus und dann nach dem
Untersuchungsgefängnis Moabit gebracht. Dort
hat Heim trotz der strengen Ueberwachung doch
Gelegenheit zu einem neuen Selbstmord gefun¬
den und er konnte seine Absicht auch ausführen.

Ueber die Diamantenunterschlagungen Heims
haben wir bereits ausführlich berichtet. Heim,
der als Diamantenkenner galt , wurde im Oktober
v. I . von einer Gesellschaft, die in Lüderitzbucht
ausgedehnte Diamantfelder besitzt, dorthin als
Sachverständiger entsandt . Heim blieb bis zum
Mai ds. Js . in Lüderitzbucht. Während dieses
halben Jahres hat er bei den Schürfungen Dia¬
manten im Werte von mehreren Hunderttausen¬
den unterschlagen. Um wieviel die Gesellschaft
geschädigt worden ist, das hat genau noch nicht
festgestellt werden können. Anfangs nahm man
200 000 Mark an, die fortgesetzten Ermittlungen
ergaben aber immer höhere Summen . Für ISO 000
Mark Diamanten hat Heim nachweisbar bei deut¬
schen und ausländischen Juwelieren verkauft.
30 000 Mark, die nach der Verhaftung mit Post¬
anweisungen für Heim eintrafen , würben be¬
schlagnahmt, ebenso Diamanten im doppelten
Werte. Später sind für viele Zehntaufende Dia¬
manten in einer Amsterdamer Diamantschleiserei

beschlagnahmt worden, wohin Heim sie zur Ver¬
arbeitung gesandt hatte.

In der Villa Heims in Groß -Lichterfelde sind
auch Briefe beschlagnahmt worden, aus denen
hervorging, daß Heim in Südwestafrika neue, der
Regierung und der Deamantenregie noch unbe¬
kannte Diamantenfelder entdeckt hat , bei denen
Probeschürfungen sehr günstige Resultate ergeben
haben sollen. Heim wollte nach Südwestafrika
zurückkehren, eine Gesellschaft gründen und mit
seinen Komplizen im geheimen Schürfungen auf
diesen Feldern vornehmen. Das Gouvernement
in Windhuk ist jetzt eifrig auf der Suche nach die¬
sen Diamantfeldern . Ob sie aber auch wirklich
existieren, ist noch die Frage . In der ersten
Ueberraschung war man leicht geneigt , die Ent¬
deckung Heims für bare Münze zu nehmen. Jetzt
sind doch Zweifel aüfgetaucht. Die Briefe sind
nicht mit Handschrift, sondern mit Schreib¬
maschine geschrieben. Und es ist nicht ausge¬
schlossen, daß sich Heim diese Briefe fabriziert
hat, um auf Grund dieser verheißungsvollen „Do¬
kumente" reiche Geldgeber zu finden . Man rech-
neh also auch damit , daß Heims unentdeckte Dia¬
mantenfelder nicht in Südwestafrika , sondern im
Monde liegen.

Neuer am aller Welt.
0 Auf dem Wege zur Trauung ermordet

wurde der 37 Jahre alte Advokaturbeamte Gur-
nac in Toulouse. Auf dem Standesamt bat ihn
seine frühere Geliebte Marie Desgromot um eine
kurze Unterredung . Der Beamte , der seiner
Braut und der Hochzeitsgesellschaft einen Skandal
ersparen wollte, trat mit dem Mädchen zur Seite.
-Plötzlich sah man ihn zusammenstürzen . Das
Mädchen hatte ihm ein Messer ins Herz gestoßen.
Marie Desgromot erklärte bei ihrer Verhaftung,
daß sie dem Verdikt der Geschworenen in Ruhe
entgegensetze.

0 Die Abenteuer des Herzogs von Catania.
Die Galanterie stirbt immer mehr aus , sogar bei
ihren berufensten Vertretern . Man entsinnt sich
des rätselhaften Abenteuers , das neulich dem
sizilianischen Politiker , dem Herzog Bonajuto von
Catania zustieß. Der Herzog wurde auf dem
Nachhausewegenachts von einem Unbekannten
überfallen uüd mit Dolchstichen übel zugerichtet.
Nun hat sich die romantische Geschichte auf merk¬
würdige Weise aufgeklärt. Der Herzog war in
der Wohnung einer kleinen Schneiderin , die of¬
fenbar seine Geliebte gewesen, erschienen und
hatte die junge Dame und deren Mutter so jäm¬
merlich durchgeprügelt, daß beide nach dem Spi¬
tal geschafft werden mußten . Das Dolchattentat
auf den Prügelherzog war ein Racheakt, und der
Roman dürfte für ihn noch ein unangenehmes
Ende nehmen.

0 Marseille in Acngsten. Die Jagd auf
wilde Tiere scheint in Marseille zu einer stän¬
digen Einrichtung sich auszubilden . Nachdem die
Bevölkerung -der Stadt sich kaum von der Auf¬
regung der famosen Tigerhetze erholt hat , wurde
sie durch die Nachricht erschreckt, daß einer der
Stiere , die von dem sonntäglichen Stiergefecht
auf dem Pradoplatze übriggeblieben waren , im
Augenblick, da er verladen werden sollte, entkom¬
men sei. In dem volkreichen Pradoviertel ent¬
stand ein-e große Panik , Der Stier wurde von

der Polizeimannschaft dem Manöverfelde zug«
trieben und dort niedergeschossen.

0 Der Millionärsfohn als Feldarbeiter . In
Resina (Italien ) wohnten im Jahre 1890 die Ehe--
gatten Battista und Esther Bertini . Trotz der
Millionen , die sie besahen, herrschte aber im Hause
kein Glück, denn zwei Kinder starben ihnen nach¬
einander . Als ein drittes ankam, wurde es dev
Sorge einer Amme anvertraut . Aber die Amme
wurde krank und steckte das Kind an , das nun
eine andere Pflegerin erhielt. Inzwischen wurde
auch der Vater des Kindes krank, und die Aerzte
ordneten eine Luftveränderung an . Die Eltern
überließen das Kind Verwandten und gingen in
einen Kurort . Aber die Krankheit währte lange,
die Frau widmete dem Manne alle ihre Sorgen,
da sie das Kind in guten Händen wußte. Der
Mann starb, die Witwe schloß sich in ihrer Trauer
sieben Monate vor aller Welt ab. Da die Mutter
nichts mehr von sich hören ließ, trug nun die
Pflegerin das Kind nach Neapel in ein Waisen¬
haus . Man kann sich das Entsetzen der Mutter
denken, als diese nach Resina zurückkehrte und
erfuhr , wohin ihr Kind gebracht war . Sie reiste
nach Neapel, aber im Waisenhaus sagte man ihr,
es fei gestorben. Trostlos kehrte sie zurück. Vor

-einigen Tagen fand nun der mit dem Aus¬
hebungsgeschäft betraute Beamte in den Listen
der Gestellungspflichtigen den Namen Enrico
Edoardo Bertinis , des Kindes, das vor 20 Jahren
im Waisenhause gestorben schien, dessen Tod aber
nicht aus dem Zivilstandsregister hervorging.
Der Beamte ging zur Mutter , vernahm aber dort
nun wieder, daß ihr Sohn im Waisenhause ge¬
storben sei. Mit dieser Antwort war der pflicht¬
getreue Mann jedoch nicht zufrieden, er stellte
Nachforschungen an und entdeckte schließlich, daß
der Sohn nicht tot, sondern von dem Bauernpaar
Esposito adoptiert war. Der Beamte und die
Mutter begaben sich nun in das bei Neapel gele¬
gene Bauernhaus und fanden dort Enrico Edo¬
ardo Bertini , den Millionärsfohn , wie er mit
einer Hacke im Schweiße seines Angesichts das
Feld beackerte. Die Mutter nahm den Wieder¬
gefundenen mit in ihr Haus , aber der sonnen¬
verbrannte Feldarbeiter kann sich immer noch
nicht in den Gedanken finden, daß diese Dame
seine Mutter ist, und daß ihm nun viele Millio¬
nen gehören.

Jeder Tag der Arbeit raubt Nervenkraft. Die
Stärkung der Nerven, d. h. die Ergänzung ihrer
verbrauchten Kraft , ist daher für jeden modernen
Berufsmenfchen eine Lebensfrage und eine ernste
Pflicht . Das von der Wissenschaft anerkannte
und von den Aerzten erprobte Mittel , das hier
in Betracht kommt, heißt „Sanatogen ". Sana¬
togen stärkt und stählt die geschwächten und er-
schöpften Nerven, indem sie diese nährt , indem
es ihnen die wichtigsten Bestandteile ihres orga¬
nischen Ausbaues zuführt und dadurch die ver-
brauchte Kraft ersetzt. Die natürliche Folge da- ,
von ist die Neubelebung und Verjüngung des!
gesamten Organismus , eine beglückende Hebung:
aller seiner Kräfte und Leistungen. ,

So mancher würde sich wie neugeboren füh¬
len, wenn er sich entschließen könnte, einen Ver¬
such mit Sanatogen zu machen.

Wir verweisen ausdrücklichauf den der heu¬
tigen Nummer beiliegenden Prospekt der Sana,
togen-Werke Bauer u. Cie., Berlin SW . 48.
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Marx & Co. WIESBADEN Möbel und Konfektion
Michelsberg = auf Teilzahlung =

22  A Zahlungseinteilung nach Wunsoh*
Parterre , I ., II ., und III. Etage.

nach
Beamten u . Kunden ohne Anzahlung.

Zor Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

-dcKräffiminirsmii
Kindsr-Nährmittel.

Bioson
Furo

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extrakt
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Bioferrin

Haemacolade
Dr. Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.„ lose ausge¬
wogen v. Mk. 1,20

Somatose.
do. flüssig.

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulm Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Hafei *- Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , ' /• Ko. M. 1 .20 .

Nestle'sKindermehl.
Kufeke’s „

MniTler ’s
Kindernahrung

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
, Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Xälir/ ;wieback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet-

Milchzucker.
Soxhlet

Nälirzncker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal-

Lebertran

Chem. reiner

per 7a Kilo Mk. i .-

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen,

Veilchenwurzeln.
Badeschw ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.

Wasserdichte
Betteinlagen.

G ummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Klistier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kinder creme.
Byrolin. Wundwatte

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton ä 3 St . 70 Pf.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in
der Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 20055

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717 .

E. Cal mann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz, 20309
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Koethkschule, Offenbacha.M.
Militärbercchtgte Privat -Real- und Handelsschule , verbunden mit
Vorschule undiPensiouat . Pensionspreis incl.Schulgcld 900—1000 M.

H. 18

Enthält  nur,
fetnftr Wachfd

and reines /  f | | <j

Gutschein.
Ausschneiden!

DM (Rückseite genau lesen.»

Als Gutschein nur gültig wen« :

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist!
Bitte wenden.
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Handel und Industrie.
t  Die Börse vom Tage.

Berlin , S. Okt. Die Mattigkeit der gestrigen Newhorker
Börse , das Nachgeben der Kupserpreise in London , dar
allem aber die Befürchtung einer Diskonterhöhung der
Bank von England und der Deutschen Reichsbank , hatten
Heute zu Beginn in umfangreichem Matze Material an
den Markt gebracht , das nur zu wesentlich niedrigerem
Kurse Ausnahme fand . Auf dem Montanmarkte betrugen
die Rückgänge 1 bis 2 Proz, ; auch Banken verloren teit
weise mehr als 1 Proz, , so Diskonto -Kommandit , Dresd¬
ner , Berliner , Handelsgesellschaft und Schaaffhaufen . Von
Bahnen waren Kanada , Prinz Heinrich und Warschau-
Wiener erheblich gedrückt : auch Eleltrizitäts - und Schiff-
sahrtsaktien gaben wesentlich nach . Schuckert verloren 2,

Allgemeine Elektrizitätsaktien 1^ , Siemens u . Halske
ty^  Proz ., auch Fonds litten unter den Befürchtungen
einer schwierigeren Gestaltung der Geldverhältnisse . 3proz.
Reichsanleihe und 1902er Russen verloren je 0,29 Proz
Im späteren Berlaufe gestaltete sich der Derkohr äußerst
schleppend bei nur geringfügigen Aenderungen . Verein¬
zelt traten auf Deckungen unbedeutende Besserungen ein.
Im allgemeinen ist die Spekulation geneigt , die Entschei¬
dung bezüglich einer etwaigen Londoner Diskonterhöhung
abzuwarten . Tägliches Geld 1 Proz.

In dritter Börsenstunde teilweise etwas fester , im
allgemeinen aber lustlos . Jnduswiewcrte des Kassamark-
«cs auf Realisierungen gedrückt . Privat -Diskont
Prozent.

Frankfurt a . M ., 6 . Okt . Kurse von Uhr.
Kreditaktien 208 .—. Diskonto -Komm . 197 .39 a 89.
Dresdner Bank 169 .19 . Staatsbahn 159 .75 . Lombarden
— . Baltimore 118 .20.

Frankfurt o . M . , 6 . Okt . ( Abend -Börse .) Kredit-
altien 297 .79 6 . Diskonto -Äomm . 197 .60 8. Dresdner
Bank 159 .75 a 160 .— b. Länderbank 123 .— b. Darm¬
städter Bank 137 .28 b.

Staatsbahn 189 .75 b . Lombarden 24 .19 v . Balti¬
more 118 .29 b . Llohd 191 .90 b.

Gelsenkirchen 211 .39 b . Harpener 295 .78 S. Laura-
hütte 193 .80 a 194 .20 b. Phönix 209 .30 a 40 a 80 b.

3 %

Deutsch -Luxemburger 215 .— a 215 .39 b . Bad . Zucker¬
fabrik 147 .89 b . Br . Henninger St .-A . 129 .— b . Lah-
meher 114 .59 b . Deutsch -Uebersee 172 .29 b. Schuckert
135 .79 a 89 b . Edison 249 .— b.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 6 . Okt ., 19 Uhr — Min . Kreditakticn 660 .— .

Länderbank 488 .40 . Wiener Bankverein — .— *) Staats-
bahn — .— *) Lombarden 125 .20 . Marlnoten 117 .50.
Wechsel Paris 95 .47 . Ocsterr . Kroncnrente 94 .90 . do
Papierrcnte 98 .10 . do . Siibcrrente 98 .30 . Ungarische
Goldrente 113 .05 . do . Kronenrente 01 .90 . Alpine 725 .50.
Willig.

* ) Depesche verstümmelt.

Wien , 6 . Olt ., 11 Uhr — Win . Kreditaktien 669 .— .
Staatsbahn 747 .59 . Lombarden 125 .59 . Marlnoten
117 .46 . Papierrente 98 .19 . Ungar . Kronenrente 91 .99.
Alpine 725 .75 . Ruhig.

Paris , 6 . Okt ., 12 Uhr 38 Min . 3proz . Rente 97 .45.
Italiener — .— . 4proz . Rufs . Ions . Anl . Ser . 1 u . 2
91 .29 . 4proz . do . von 1991 — .— . Spanier äug . 95 .10.
Türken ( uniftz .) 93 .80 . Türken -Lose 191 .20 . Ban,zue
Ottomane 734 .— . Rio Tinto 1945 . Chartered 51 .— .
Debeers 479 .— . Eastrand 141 .— . Goldfielüs 172 .— .
Randmines 237 .— .

Mailand , 6 . Olt ., 10 Uhr 50 Min . 4prvz . Rente
104 .89 . Mitlelmeer 419 .— . Meridional 790 .— . Banca
d 'Jtalia 1372 . Banca Commerciale 845 .— . Wechsel auf
Paris 190 .52 . Wechsel auf Berlin 123 .70.

Kaffee und Zucker.
Havre , 6 . Okt . ( Kaffee .)
Tendenz : ruhtg.

Magdeburg , 6 . Olt . ( Zuckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 19 .42— 10 .47 , Nach-

produkte 75 Grad ohne Sack — .— , — ,— ,
Stimmung : ruhig.

Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,
Gemahlene Raffinade mit Sack , Gemahlen » Melis mit
Sack , alles unverändert.

Stimmung : ruhig.

Märkte und Messen.
Limburg a . d . Lahn , 6 . Okt . ( Fruchtmarkt .) Roter

Weizen ( nassauischer ) 18 .15 . Weißer Weizen ( angebaute

Seite d.
Fremdsorten ) 17 .20 . Korn 12 .19 . Hafer 7 .50 . Kar¬
toffeln 4— 4 .60 . Butter per Kilo 2,39 M.  2 Eier 16 M.

Limburg . 6 . Okt . Am Viktualienmarkt waren ange¬
fahren : 147 Zentner Kartoffeln , 133 Zentner Aepfel , 49
Zentner Birnen , 38 Zentner Zwetschen , 2 Fuhren , 699
Stück , Kraut und Wirsing und sonstiges Gemüse . Der
Markt war gut und derselbe bei lebhafter Nachfrage bald
geräumt . Es notierten : Kartoffeln per Zentner 2— 2,30
Mark . Aepfel per Zentner 4— 12 M.  Birnen per Zentner
4— 10 ,11. Zwetschen per Zentner 6 — 7 Jl.  Kraut und
Wirsing per Kopf § — io „J.

Groß -Gerau , 7 . Okt . Am letzten Ferlelmarlt waren
847 Tiere aufgetrieben . Obschon eine etwas zurückhal
tende Nachfrage herrschte , war ein wesentlicher Rückgang
der Preise nicht eingetretcn und wurde fast alles verlaust.
Die Preise beliefen sich für Ferlel auf 7 — 13 M,  für
Springer auf 15 — 20 M  und für Einleger aus 25 — 36 M
pro Stück . Mit dem nächsten Ferlelmarlt am Montag,
den 11 . ds . Mts ., ist eine Prämiierung verbunden.

Prcisnoticrungsstelle
d :r LandwirtschujtSkammer - r 5en Regierung S5ezirk fflitShaben

4. Oktober 19o9.
® et < ' tde und Rao 4.

Franksurta . M .. 4 . Ok:cber 19(»3. Eigene Notierung am
Frachtmarkt.

Weizen, diesiger 22 .no— 22 .2)
Roggen , hiesiger 16.40 —17.00
Gerste , Ri -d-u .Psälz . I7 .N0—I7 .7S

Wetterauer 17.00— 17.5h
M ainz , 1 . Oktober 1909.

Weizen
Roggen
Gerste

2 i .La— 22.25
16.90— 17. 20
16 .52— 17 .50

Hafer , hiesiger 15.50 — 16.50
Raps , hiesiger 26.25—26.50
Mais Oo.oo— 00.00

La Plata 15,50 —16.09
Offizielle Notierung.

Hafer
Raps
Mai»

iv .oa — ,7 .40
00.00- 09 .0<>
00.00 —09.0»

Bieh.  Auttl . Notierung am Schlich wiehhos zn Frankfurt a. M
dom 4. Oktober 1909.

Austrieb : 531 Ochsen, 25 Bullen , 874 Iknbe. Rinder u. Stiere
390 Kälber , 415 Schafe und Hämmek . 1772 Schweine , 0 Ziegen

0 Ziegenlämmcr , 0 Schallümmer , 0 Ferkel.
<Für 50 k » Schlachtgewicht » Nk.

O ch se n : »>vollscischige auSgemästetc höchsten Schlacht¬
wertes bis zu S Jahren 8ö —83

l>) junge , fleiichige nicht auSgemästeteund ältere auzze-
mästete gz — 77

c) mäßig genährte junge , gut genährte älter : 63 —87
0 ) gering genährte jeden Alters 00 —00

B ll I le a ) vollfleischtg höchsten SchlichtwertrS 65 —67
b) mäßig genährte jüngere und gut g nährte ältere 62 —64
e> gering genährt - 00— 00

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder»
a» vollscischige ausgemistet - Färsen (Stiere und
Rinder ) höchsten Schlichtwertes 74 —7g

b> vollsteischige ausgemästetc Kühe höchsten Schlacht
wertes diz zn 7 Iabren g4— gz

- ! ältere ausgemästetc Kühe u . wenig gut entw ckcltc
jüngere Kühe und Färsen (Stic-  u . Rinder » 52 —54

d) mäßig genährte Luhe und Färsen (Stiere und
Rind .-r ) oo - »0

ei genug genährt - Kühe n . Färsen ( Stiere u . Rinder » 00—0
(Für lj2 kg Schlachtgewicht » Psg

Kälbern»  ieinste Mast (Voll « . Mast ) und d-ge Saug¬
kälber 62— 8?

72—75
68— 70
00— 00
76—78

00 — oo

78—70
77—00
72— 76
00 —00

b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(e geringe Saugkälber
dj ältere gering genährt - Kälber (Freffer)

Schafe:  a > MaNlümmer und jüngere Masthämm -l
b) ältere Masthämmil
e» mäßig genährte Hammel und Schafe ( N -rzschase)

Schweine:  a ) oollfleischtge der feineren Raffen UN»
deren Kreuzungen im Alter dis zn 1 uud ein
Viertel Jahren

b) fletschige
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Sö - e
d) ausländische Schwein - (unter Angabe der Herkunf

Vieh - Auitrieb  am Mittwoch , 29 . Septe mb. ' oooo Schweine
Viehaustrieb  am . Donnerstag , 50 . S -pt - mb.

0 Bullen . HS Kühe und ätinoet , 1269 Kälber
431 Scha -- und Hammel , >305 Schweine , 0 Ziege,i , 0 Ziegen.
Lämmer , o Schaflümmer . J a '

Heu uuo Stroh,  F ranlsurt a. M ., 1 . Oktober 1909.
(Amtliche Notierung .»

»Hw 4.20—5.00 I Stroh 2.50—2.8»
Kartoffeln.  Franksurta . 4 . Oktober 1909.

Eigene Notierung,
Kartoffeln in Waggonladunz 4.50—4.75
Kartoffeln im Detailverkauf 5.50— 6,00

O b jt. Bericht der Zentralstelle k«k Obstderwcrtuuz,
Frankfurt a. M ., 4. Oktober 1909.

Erdbeeren l . Qual . — . 2. Qual . - . Stachelbeeren 1. Qual . —,
2. Qual . —, Johannisbeeren 1. Qual . — 2. Qual . —
'chwarze I . Qual . 00, 2. Qual . —, Himbeeren 1. Quak . 00, 2.'
Qual . »0. Hetdelbecreu I . Qual . —, 2. Qual . —. Kirschen
l . Qual . — , 2. Qual . 00 —00. Sau rktrschen 1. Qual _ , 2 Qual
0 ' . Pflaumen 1. Qual . 00 - 00 , 2. Qual . —, Aprikosen 1. Qual '.
18—25, 2. Quai . 15— 18. Pfirsiche 1. Qual . 25 —39, 2. Qual.
12—18. Mirabellen I. Qual . »3 2. Qnal . 20. Reinellauden
1. Qual . 09 , 2. Qnal . 00 . Achsel 1. Qnal . 12 —18, 2. Qual.
6—8. Zwergodst 20 —25. Birne, , 1. Qual . 10 —16, 2. Qnal . 7—8-
Zwergobst 20_ 35 Trauben 1. Qual . 0l>0,2 . Qual . 23 —2«, Rufs«
so , Zwetsch u l . Qual . 7 2. 5—6. Haselnüsse sä —00. Brom

eeren l . Qual . 25. Preiselbeeren I . Qual . 25 —28, 2. Qu »I. 00
Orang -n 8. .„»stauten 1. Qual . 22 — 25.

Berliner Börse , 6 , Oktober1909.
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Dt.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatzl 912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.98
Preuss. cons.A,
do. do.
do. do.
do. Staffel I

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 ick, 15
do. 96 . .

Cass. Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 04 05
do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandonb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prw.-Obl
do. do.

Pomm.Pry.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. da.

Rhein.Pry.-Obl,
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI.

ScW.Hlst.PrvA.
do. da.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
tfestf.Prv.-Anl.
do. do.
da. do.

Wes!pr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syo. I.

Bielefeld . . .
Brest. St.-A. 91
ßrombrg. St.-A.

do. do.
Cbarlttb. 89/99

do 07 u.17

Staats-Pao Charlttb.95 9f 3; 92 .406
Cöln.St.-A.v.9l 3> 93 .201,

4 100.70b Düsseid.88/02 3j 92 .00bG
4 100.75b Elberf.St.-0.9S 4 100 90b
4 100 70b Ess.StAIV,V98 3z
4 100.75b Hall. St.-Anl. 4 100.806
4 102.7000 do. 86/92 3X
3S 94.60bG Hann. St.-A. 9E 3k
8 84.80bG Kiel.SU .98/lC 4 100 506
4 101.701« do. 04/1' 4 100 506
3) 94.50HG do . 07/1i 4 IGO90b
3 84.701)6 do . 89/91 3k
4 102.701)6 do.01.02.0X 3k 92 .G0B
4 102.201)6 Magdeb.91ul( 4 101 006
4 101.008 do. 06 u. 11 4 191.256
3X do.75 91u02 3k 95 .306
4 102.106 MiindenerSt.A 4 100 .306
3? 93.75bG Naumburg. 97 3k 92 .006
3 Feiner St.-Anl. 3k
3X 93.308 Stendal . . 03 3k
3X Stettiner St.-A. 3k 92 .256
3 81.801k.: Wiesbad. 7901 3k 93 .756
3X 84 806 Berl. Pldb. 5
3X 95.708 do. do. 4k 108 106
4 101.500 do. neue 4 100 408
3Y do. do. 3k 92908
3 83.408 do. do. 3 03 .756
4 101.706 Cnt.ldsch. 4
3% 93.00B do. do. 3k 92 .801)6
3 82 208 do. do. 3 83 .506
4 101.9013 KuruNeum 3k 98 .006
3X do. do. 3k 84 .908
3X Ostpreuss. 4 101.00b
3 do. 3k 91 .908
4 100 50b Porara.Lnd. 31 93 .20b
3X 90.90bB do. do. 3 82 .75bG
3k do. neuld 3k 93 .006
3k 90708 do. do. 3
3 Posensche 4 102.706
3k 92.808 do. 3k 92 .70B
3 85.256 Sächsisch. 4
4 101.40b do. 3k 93 .006
4 do. 3 85 .20bG
3k Schis, altl. 3k
3k do. L. A. 4 00 801-;G
4 101.0013 do. L. C. 4 00 80>6
3 85.006 SchlHIsttc 3k 91 .206
3k 92.306 do. do. 4 00 .50b
4 100.806 WastfLand 4
3k do. do. 3k 91 .831,
4 100.806 Westp.ritt. 3k 93 .00 G
3k 94.001)6 do. do. 3 32 .256
Kk 99.006 do. neue 3k 89 75bG
3k 96.201)6 de. do. 3 82 .1OG
4 ICO50b HanndVsch 4 01 .006
4 100.30b do. 3k 92 .90SG
3k 92806 Hess-Nass 4
3k 94 006 do. 3k
4 100 306 KuruNeum 4 01 .203
4 101.30b do. do. 3k 92 .90bG
4 101.50b Poir.ra. . . 4 01 .206

Pomm. . 3 92 .90bG
Posensche 4 101.200

do. 3' 92 .906
Preuss. . 4 101.206

do. . 3k 93 .103
Rh.-Westf 4

do. 3k 92 .906
Sächsisch 4 101.106
Schles. . 4 101.006

do. 3k 92 .906
Schl.Holst 4 100.90b

do. 3k 92 .906
Bad.Präm.A.67 4 160 758
Brnschw.20TL fre 214 .50bG
Cöln-Mind. P.A 3k 136.50bG
Hamb. öOTIr.L 3 153 251)8
Lübecker do. 3k 160.50 b
Mein. 7Guld.-L fre 39 .50b
0ldenb.40TI. L 3 126.50b

Ausländische Foods
Argent.Anl.v.87 5
do.inn. 4000M. 4k 99 .706
do.äuss lOOLvr 4k 9S.20b
do. Ges. 8.8.96 4 89 .2566
Bult.St.-Anl.92 6 —
Chile Gold-Anl. 4k
Chin.Anl.»1895 6 —

do. v. 1896 5 102706
do. v. 1696 4k 99 .60b

Griech.A.81-84 1,6 49 .501*
do. Goldrente 1,3 37 .90t«
do. Monopol. lä 48,10bG

Jap.A.ll. 10.1.7 4k 95 .80bG
do. 4 89 .50bG

Mexik.Anl. 20l. 5 102.2DB 1
Oesterr. Goldr. 4 99 .40b
do Papierrt. 4k —
do Silberr. . 93 .70b
do. 186QLose 4 -1

Port.StA. unr.lll 3 64 .506 1
do. III. Spez. fro. 13 20bG

Rumän. 1903 5 I02.10B 1
do. 1890 4 94 75bB
do. 1898 4 90 60bB

Russ.Anl. 1902 4 89 .20b
do. co. 1905 4k 99 .251«
do. Goldrente 5 99 .20b8
do. Staatsrnt. 4 87 .73«
do. Boden-Cr. 5 11.50bG 1

Sao PauloG. A. 5 98 .70« I
Schwed.StA.86 3k 94 20b
Serb.antAnl.95 4 81.00«
Türk. St.-A. 03 4 93 75«
do. Bagd.-A. 4 87 .506 S
do. 1905 . . 4 87 .506

50.00 : ! (
Ong. Goldronte 4 95 .10«
do.Kronenrnt. 4 92 .25B [
do.Staatsr.97 3k 82 006 B

Bucar. Anl. 98 4k -d

B.Air.StA.lOOL
do. do. Pes.

Lissabon. St. A,
Stockh.SU . 84

94.1ObB
192.90b
80.60bü

Eisenbahn>Stamm-Aktien
Ällg. Dt. Kleinb
Braunschvv. Id.
Crefelder . . .
Eutin-Lijt>6ck .
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz. .
Mordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
do. Südb. (Lb.)
Warsch.-Wie
Mittelmeer

5 101.90b
5X129 .75G
“ 114.506

112.75G
82 250

101 256
187.0Gb
50.50b
88756

161.25b
25 .00b

125.25oG

134.00b

Eisenbahn-Prior.-Obligat.

do. Silb. 89

do. Obi. Gold

gar.

1890 4
4
4
4
3
3
4
2,6
5
«
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5

2.4
4
4
4
4
6
5

78 0060
99.6060

95 .806
94.5866
94 .409
84.108
82.4060
98 .5061!
59 .488

182.006
98.906
84 .1960
87 5860
89.2069
37 .5860
90.1060
88 0060
90.80h
87.7060
87.80b
87 .7860
88 .8060

101.758
102.406«
72.408

85 .1068

101.706

Deutsche Kypoth.-Pfandb.

BrHBIIIulVukl5
do. VIIu. VIII

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI. XVIII

Dtsbh. Grdcr. I.
do. II.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XII10

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-

do. do. 1908
Hann. Bodor. I.

do. do. II
Meckl H. o. W
do. do. I.
do. do. II. tll.

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VI.VII.
do. VIII.
do. IX. u.1914
do. XI. «.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lli.
Preuss .Bodc.IV
do X.
do. XIII-XVII
do. XI

Pr.Contr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. r .86,89,94
do. y.04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. vt06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Plandbr -8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVllf.1S17
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obi
do. Comm.-Otl

109.0066
101.2060
85008
95.5060
99.6060

140.508
118 7560
99.8068
99.601)0
92.7560
99 .8060

100.001)0loo.oobG
93.0060
95.508
93 508

100.008
95.508
93100

Berlin . Bankdiskont4®/o, Lombardzinsfuß6°/o, Priyatdiskont 81/8°/«.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt . “Tfacbdr . verb.

Pr.Com.O.VI.!7
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do 69-82
do. Comm.-Obl.
Rhein.-W.B.I.ni

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do
Westd.Bodencr

do. do. III

100.1OG
100 001)0
100.206
1üD.50bü
93.00bG
94.1OG
99.406
94.006

100.401)6
99.10b6

114.906
110 256
9S.90k>G
92.75bG

10O.lObG
100.206
100.60bü
101 006
91 .90G
92 .401)6
93.256
94.506
98.10b6
91.506
99 .606
99 .80b6

100.50'iiG
99.506
95 .1ObG
92 .00bG
99.50bG
99 .60»»

100.1ObG
100.30bG
100.70bG
101.258
S4.80bG
94 .75bG
93 .256
39.100
94.006

101.30b6
96 .806

100.306
92 25bG
92.708
99.80bG
93.00t)G
94 006
99 .708
91,40h8
99 .606
93 300

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

BrsI.OiscB.abg
do. Wechsl,

Comm.u.Disc.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
GothaerGrndc.
Hambg. Hyp.-ß.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

MärkischoBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp. Akt.ßk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk. f. a.H.

7X133.75b
“ 164.00bB

181.40b
6%126.80bG
“ 167 808

123 OObG

5X117 .50t6
139.001)6
248 .00bG

4^ 107.256
“ 148 90b

1S9.00bB
161.5QbBn

8^ 168.75bG
158.006
179.90 b

1\  147.1ObG

112.4016
100.50b

160 506
129.756
131.256
173.75b8
128 801)6
114.60bG
130.OObG
104 50b
146.708
102.401)6
123 50b
105.S0G
129 40b
115.106

7X140.25bG
129.25bG
163.256
190.10b

5X123 .001)6
116 506

7Xl147.00b
149 201)6
130.40bG

Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

147.258
7X158 756
' 182 .506

L. 149 10G
^ 106 806

Industrie-Aktien
Accumulat. Fab
A.G. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron. P.,
Allg. Elektr.Ges

12X215 OObG
0 88 .'J0bG
0 97.758

AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnnalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
~ „ Märk.lnd
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Caroline b.Offb30
Cassel.Federst 12
CölnerBrgw.-V.
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation,
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas 9
Otsch.Gasglühl35 895 .'.'06
do.Lux.Bgw.V
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
Union-Br.

de. Victoriabr
Düssela. Eisen

Oynam. Trust
EpestorffSalin
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

d«. Papierf.
Engl. Woliwar.

12 243 .OObG
9 224 .49l)G
7X112 40b

134 .OObG
103.25G
16840b
447 .00b
218 60*iG
283 .00bG
102.80b
101 30b6
172.00b8
252 OObG
339 00b
237 .501)8
115.106
62.50bG

254 .OObG
109.028
110.25bG
111 50bG
185.OObG
213 .50 bG
253 .506
135.OObG
272 .00bG
4ö0 .5QbG
212 .1ObG

GObG
0 118.25b

288 .00b
419 .75b

12 211 .50b
13 225 .19b

137.001)8

30

do. Waggon22 292 .75bb

10 217 .00bG
20 343 .00(6

315 .251)6
83 .75b

309 .006
316 .008
105 00G
187.75b

Eschweil. Brgw
EssenerSteink
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Btgw.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
KattowitzBrgb,
KielerSchlossb
KöhlmannStrk,
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kytfnäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk36
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Woilkm.

210 .75b
187 90b

363 .0übG
11775b
214 10 )6
HO 03G
232 00 b
150.00b
122 COoG
154 506
334 .0QbG

50 .008
418006
354 .1ObG
176 2öbG

10X152 OOoG
130.90 b
206 40 d
184.25bG
175 OObG
187.0006
160 50 B
499.OObG
264 .75b
447.00b
92 001)G

430 00b
156.25DG
260.751)6
137.256
294.50b
261 .506
201.508

12 213.006
154 OObG
l28 .2öbG
205.OObG
195.25b
166 006
150 008
120 75b
48 .60bG
62.006

2l5 .00bG
110506
284.75 oG
178 006
122,25b
116.256
550 006
117.OObG
165.00bG
120.501)6
210.25bG

84.506
123.256
179 506

8X152.75b
184.00b6

8 168.40b

Obschl Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do Prtl.-Cem

OppelnCem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos. Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau ,
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. MutW
Rombach. Hutt
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Sachs. Gussst
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSaizung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br. .
Schles. Cement10
do. Zinkhütte1

Schöneb. Schl.
Schub.ASalzer 20
SchuckertElekt
Schulth.Brauer 1
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l. 1
Siem. & Halske 1
Spinn&S. abg. <
Spinn. Renner 8
StadtbergHütte '
Stettin. Vulkan1:
Stodick & Co. 1!
Stoib. Zink-Akt. l
ThaleEisenhütt l

do. V.-A. I
Ver.Cöln-RttwP1!
do.MtllwHaller 1
do. ZypenWiss. 1
Victoria Fahrr. I
Vogt& Wolf. . 1<
Vorwohl. Prtl.C. 2!
Warst.Grub.V.A I
Wenderoth . . (
WesteregelAlk. 1(
Westfalia Cem. 1i
Westf. Drahtind I

do. Drahtvverk i
do. Kupferwk. (
do. Stahlwerk (

Wicking0srnnt. il
WickrathLeder U
Wickül. Küpper10
Wiel. &Hardtm. 4
WilkeGasom. . 8
[Wilhelmshütte4 4

Wüten. Gossst.l 9 230 755
do. Stahlrohr 25 372.00öS

Zeitzer Masch l 197.10«
ZellstoffVerein 6V 88.0OMJ

Aach. KID 7 li49 .QQb
AllgBIOmn 0 139 25«
do Lok.uS 8 149,56
Bch GelsS 6 143.50«
Brnsch St 6
Brest.El 8 6
do. Strssb 6 124 50GB
Cassel Stb 4k 102 00OB
Elkt Hochb 6 122 00«
Gr Brl.Strb 81 187 25«
Hmb.Packl 0 132705
do Strassb 10 179.0058
HannSlrVA 2Y 8310«
Magdb. Str «k 162 50«
Hansa.Dpf. 8 149.10«
Nrdd.Lloyd 0 103 00«
VlisbB .VA4 69 506

Oblig. industr . Gesellsch.
Allg. ( lekl .Ges. 4k 102 5068

do. V u. 10 4 99 005
OortmUnionlO*5 101 908

do. do. »4 97 50«
German.Schff2 *4 101.408
FKruppscheObi*4
Laurahütte . . *3k 92 258

do. *4 10025b
NeueBoa.-Ges. 4 96 .3053

do. do. 3k 90 406
SiemiHlsk . k»3 4 103 405

Wechsel-Kurse
Amstd.Rtt
Brüss.u.A
KopenKg.
London
do.

Ne» York
Paris .
Wien .

do.
Schweiz
Hai. Platz
Petersb.

81
87.
8 7.
8 7.
3M.

8 7.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
8 7.

2%168.70b
80 95,iB

4X11235B
2K20 3&5bG
2)120 2951«

4.195bG
81 .25b

4 85.0251«
84 .50b
81.15bG
80.70«

4X215.25b
Gold, Silber, Banknoten

20 Francs -Stücke .
Soiereiens p. Stück
" RussGoldp.lOOR

15.25b«
20 40(7

217.80b
Amerikan. Noten. , 4.1925bQ
Belgische Noten. . -
EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn.IOOfr
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. 1OOKr.
Russ.Noten 10ORbl. 217.30b
Zell-Kupons, kleine

unsere ist nur das Beste gut genug!
sagt die erfahrene Mutter zu ihrer Tochter . Wir
verwenden deshalb nur das echte MAGGI.  Dann
wissen wir , was wir haben. 20062

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von lS psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht in
unserer Hauptgeschnsrsstclle, Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Ilnzcigen-Annahincstelleii eine Grntis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen

in den Rubriken: ,,z« vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zu verkaufen " — „ Knnfgesnche " — „ Ltellen finden"
— „ Stetten suchen " — zu inscricren. Durch cnsp:ccheiiüc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Girtschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgefüyrten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeige » , die ,licht
unter vorstehende Rubriken falle « , konimt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(« Ute recht deutlich schreiben)

lüüi

Nahrhaft!Gesund!billig!
Frisch vom fsnj in Eispackunj eiagetiort'̂ ii;

^ 3^ ' ^ ^ pfög. 35  Pi-
ftieine 18.Portionrfische 25  Ps.

kkims MrSsee - ÜMza , 2 - 8 sisffx . SS Pf,
~~ >s . Cabliau im Ausschnitt 35 Pf ., Seelachs 40 Pf. =—. - -
Bratschollen 40 Pf., Merlans 40 Pf. , Limandes 60 - 80 Pf. 20050

Alle anderen Sorten Fluss - uni Seefische frisch , gut und billig in

ffrtfe ds Kschhallen. «,Bleichsfrasse 4 .
Achfiinj ; !

Brennüolzschnkidcn mit
Maschine wird lull , nbcrnominc»
bei Otto K-üsfier , Eckcrnfördcr-
ftraße S, 3. r . 6240

Eleg . (Straßen - u . Gesellschafts¬
kleider werden unter Garantie f.
tadellosen Sitz in und aus; , dem
Hause angcfcrtigt , 621-J)

Oraitienftr . 17, Hth . pari.

Diskrete
llntbindiing

und Pension , bei Hebamme ^ rau
K. Mondrion , Ww„

19556 ) Walramstr . 97, ) .

Ariedrichttr . ÄS . 2. et.
gegenüber d.Hl . Geist -Hospiz,

Straussscdcrn u . Boas.
Paradiesvögel . Reiher.

Flügel . 20290
Hutfasons « . Besätze ete.
Pariser Nouveautös.

Detail zu Engrospreisen.

Bruch-Zier
leicht beschädigt

L5ps . Jl  45 Pf.
Aufschla -i-<4ier

pcr Stück 2 Pf . , 6 Stück 10 Pf.
per Schoppen IO und 50 Pf.

Hornung 's Oiertzandlung
i\ Hellmundstr . 41 . (20278
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■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Kantor , Fr ., Russland — Stadeles, M.-Glad*

baeh — Ebel, M.-Gladbach — Schwartz m. Fr .,Posen.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Kunst m . Fr., Strassburg — Schlereth, FrL,
Frankfurt _ Hasselman , FrL, (Brüssel — v.
Diepow, 2 Frl ., Hocliheim _ Richemeyer, In¬
spektor , Stolp — Kürzel m. Schw., Karlsruhe.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4

Hornebeck m. Fr ., Wanne.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
Pfeiffer , Diez — Lehrkind , Remscheid _

Andrews, Prof ., Newyork.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Alves, Dr . phil., Marburg _ Grsos, Bürger¬
meister , Offenbach — Oohn, Fr . m. Farn., Ber¬
lin — Lauk , Bürgermeister , Flörsheim _ Al¬
ves, Dr ., Marburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Dehn, Neustadt —- Mayer, Kommerzienrat,

Nürnberg — Fuglsang m. Fam., Hadersleben _
Fischer, Juntizrat m. Fam,, München
Endie m. Fr ., London — Biensch, Fr ., Bremen
—. Buber, emberg.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Fuchs,. Förster , Sobernheim.
Hotel Christmann,  Michelsberg 7«
Schippert m. Fr ., Frankfurt.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
v. Zedlitz , Krefeld :_ Luloss, Amsterdam.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

v. Seckendorff, Freifrau , Rüsselsheim —
Dudz, Ar., Woitfick.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Zeiger, Alpenrod -— v. Holbach, Alpenrod _

Simon, Superintendent , ’ Niedernhausen , — v.
Norden , Köln — Remberg, 8terkra .de —' Wag¬
ner , Dudweiler — Schräder, Dudweiler _ Pu-
kyf , Magdeburg — Stimbert , Neustadt _ Vo¬
gel, Güsten — Funk , Magdeburg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Pohlberg, Witten — Simon, Fr ., Köln _

Feinei, Berlin — Brunkmann , Newyork _ Si¬
mons, Fr ., Köln.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Wandel m. Fr ., Posen — Günther , Chem¬
nitz.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Müller m . Fr., Köln _ Stoll m. Fr ., Neu¬

stadt — Putzer , Kaiserslautern.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Kempehen, Oberhausen _ Krupiskie , Lodz
Freund , Fr ., Lodz — Langner, Breslau _

Lind, Dr ., Aplerbeck — Jobshy, Frl ., St. Wen¬
del — Steindorf, Hamburg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Schlegel m. Fr ., Frankfurt _ Redlich,

Amtsgerichtsrat , Trier.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str - 12a.

v. Lucken, Fr ., Dresden — Wehner, Berlin _
Prahm, Fr . u . Frl . Antwerpen.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Erichs m. Fr ., Halle — Thurmher, Dr.,

Dourbin — Finder , Dr., Berlin — Rosin, Frl .,
Berlin — Fischer, Hauptmann , Koblenz — Mü-
nich m. Fr ., Berlin.

Hotel Hahn,  Spicgelgasse 15.
Weber in. Fr ., Kassel — Kimmei, Büdighei-

mer Hof (Bez. Kassel ).
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1,

v. Traxer , Graz — v. Beck, Potsdam — Pries¬
ter m. Fr ., 'Berlin — Robert , ßoehuni — Herne¬
kamp, Essen.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrassa ».

Danzglock m. Fam., Alt -Wildungen.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Thewalt , Berlin — Laupenntühlen, Fr ., Köln
— lvember, Osnabrück — Fulda, Fr ., 'Darm¬stadt.
Hotel Impörial,  Sonnenbergerstrasse 16.

de Greift m. Fr . u. Gesellschafterin, Krefeld.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Gerike, Hauptin . in. Fr ., Dresden.
Kaiserhof (Augustä -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasoe 17.
Petersen , Fr ., Paris .— Heineken m. Fr.,

Frankfurt — v. Kohl-Kolilenegg, Fr ., Wien _ '
Sir Macleavy-Brown, London.

Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr , 6.
Culemaun, Oberleut., Kassel _ Anders,

Hajuptmann, Naumburg — Zeisler, Hauptm .,
Zwickau — Butterlin , Hauptm ., Karlsruhe . '

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Feldheim m. Fr ., Hanau — Landau, Fr . in.

Sohn, Warschau.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 5—8.

Rosenthal m. Fr ., Lodz — Koppe, Berlin __ _
Maempel in. Fam., Arnstadt _ Puder, Frl .,Zinsar.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse gz,
Wagner m. Fr., Schöneberg — Pinnekamp

Gelsenkirchen —. Lang, Düsseldorf Schnei¬
der, Hachenburg — Heimann, Niederscheiden _
Lapp, Niederschelden — Ketter , Niederschelden
— Friedrich , Niederscheiden.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Bender m. Fr ., Leim — Rademacher, Frl!,

Trier — Meilinger, Wallmerod.
Metropole u. Monopol,

Wilhelinstrasse 6 n. 8.
Bartels , Fr ., Stuttgart — Ehrlich, Kissingen

— Klein nt. Fr ., Wald — Bellwinkel, Dortmund
— v. Rio Branco, Berlin _ Higer,' Paris —
Stern, Fr ., Mannheim.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Mauve, Recklinghausen — Worthmann,

Hauptmann , Nieder-Saulheim — Bartels , Fr .,
Blankenburg.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Caruso, Opernsänger, Newyork _ Kuder,
Kommerzienrat , Dresden — v. Gizycki, Ober¬
leut ., Braunsehweig — de Heckeren. Fr . Baro¬
nin, Holland — de Lynden, Fr . Baronin , Hol¬
land — Walter , Kommerzienrat m. Fr ., Berlin
— Ledner, München.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—3i.

Müllen, Leut ., Karlsruhe _ Faber m. Fr.,
London — Wobbe m. Fr., Frankfurt _ ilatz-
lin, Frl ., Paris — Thon, Dresden — Wagner,
Homburg V. d. H.

H o t e i N n. u ii e. n h o f, Eirckgnsse 15.
Mayer m. Fr ., Brebach — Knoll, St . Wen¬

del — Wasserseheber , Leipzig _ Weber , Apo¬
theker , Herzig.

F > Ihm ■ H n l rl . KrnnznlatJ 3 u. 3,
Naumann , Oberleut ., Strassburg _ Wall¬

witz, Graf, Bonn — Neustadt m. Fr -, Berlin —
Palke , Frl ., Berlin — Falk , Frl., Oldennurg —
Schwabe, Fr ., Oldenburg.

P a x iser Hof, .Spiegelgasse 9.
Frommhold, Bürgermeister Dr1., Wester¬

land-Sylt — Braun Köln _ Baltes, Fr . Dr.,
St. Wendel.

Hotel Post,  Rheinstr . 17.
Seitz, Frl ., Pritzwalk — Otto , Frl ., Erfurt.
Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse 11.

Jaensch m. Fr ., Berlin — Ströhes , Rosen¬
berg — Dissing, Berlin — Daiineberger, Fulda
Müller, Vohwinkel.

Hotel Ouisfsaaa,
l’arfcstr. 5 „ Eratbstrasse 4. 5, 6, 7 9. II. V!

Se. Durch!. Prinz Wolfgang Wittgenstein-
Berleburg, Kassel — Sebweisgut Darmstaat _
Pietseliker , Potsdam Haas , Fr ., München _
Rosenbaum, Frl ., Hamburg.

Hotel Reichshof,'  Bahnhofstrasse 10.
Oldermann, Oeynhausen —■ Weidmann,

Rechtsanwalt , Karthaus.
Hotel Reich spost,  Nikolasstrasse 16_ 18.

Vahlensieck, Langenaubach _ Breuer Köln
— Kanonenberg , Essen — Stintz m.‘ Fallt .,
Dresden — Lorenz m. Schw., Stuttgart — Au-
bry, Paris.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Wiebois, Zeitz — v. Baumgarten , Frankfurt

— lverbert , Dr. m. Fam ., Amsterdam — van
Berkhout Roeloff, Fr . in. Sohn, Haag.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
D’Avis, Hauptmann , Königsberg _ Pippow,

Geh. Med.-Rat Dr., Charlottenburg.
Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Heine m. Fr ., Preetz — Reiter , Fr ., Trier —

Kehlenhofer , Fr ., Trier — Godberg, Dr. med,Neuenahr.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45.

v. Zeddelmann, Leut . m. Fr ., Lützau.
Hotel H " se,  Kranzplatz 7, 8 u. ».

v. Massow, Offizier, Berlin _ Reimers m.
Fr ., Hamburg — Engelbrecht , Berlin — Hessen¬
bruch, Düsseldorf _ Grote, Lippstadt _ Co-
sack. Fr ., Lippstadt.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Gerwig, Frl ., Düseldorf — Grebe, Frl ., Düs¬

seldorf — Böttcher , Löwenberg — Rutsch , Fr.
m. Tochter , Laurahütte —1 Schwanerke, Halle
— Lüer; Fr . Prof ., Halle _ Damm, Carkel.

Weisses Ross.  Kochbrunnenplatz 2.
Vostendorp , Fr ., Werden _ Ferber , Fr .,

Werden _ Reitz, Dresden — Harnisckfeger nt,
Fr ., Koblenz.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Wand, Fr ., Bremen — Rose, Dr. ehern, m

Fr ., Leverkusen.
Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.

Dykmann, Fr . m. Fam., Borkum.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Kindermann m. Fr ., Haag.
Pension Erholungsheim Siegfried,

Bierstadter Höhe.
Schwarzschild, Delkenheim, Fischer, Kö¬

nigsberg — Danbach, Hadamar Daniel, Nie.
derlahnstein.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Dombois, Regierungsrat , Münden — Suffert,

Major m. Fr ., Frankfurt _ Sander, Dr. m!
Fam., Strassburg — Hjehn , Konsul m. Fr .,
Schweden — Martini m. Fr ., Kassel — Huth,
Berlin.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Wedels, Darmstadt — Sborowsky m. Schw.,

Petersburg.
Viktoria - Hotel u. Badbaus,

■ Wilhelmstrasse 1.
v. d. Pahlen , Fr . Baronin m. Sohn, Riga _

Frhr . v. Marschall , Landrat m. Sohn, Monta¬
baur — Morian, Neumühl — Podovyssozki,
Prof ., Petersburg.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Kaden, Deuben — Wagner , Nürnberg —

Zimmer, Nürnberg.
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7,

Fröhlich, Köln — Lüdig, Oesterreich.
Westfälischer Hof.  Schützenhofstr . 3.

Votherr m. Fr ., Aschaffenbuig.
Wiesbadener  Ho f. Morl tzstrasse 5.
Ohlsen, Pastor , Solingen _ Heien m. Tocht.,

Wald — Miihlenfeld, Barmen — Ropet , Berlin
— Weste , Kassel — Krok m. Fr ., Andernach —
Duve, Berlin — Haase , Graudenz — Michaelis,
Köln — Cries, Mainz — Leppert , Honnef —
Schmitz m. Fr ., Barmen.

Zu vermieten.
I Wohnungen. |
_ 3 Zimmer.
Bertramstr.12, Wohnung von3

Zimmer mit Zub. sofort zu
verm. Näh, b. Moos. 20263

Friedrichstr. 28, Stb. 3 Zim.
Küche und Keller per sofort

zu vermieten._ 20295
3n schöner Lage,
Rüdesheimerstr. 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge¬
stattete3-Zimmer-Wohnung mit
allen! Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird evenü. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
währen. Näh, pari, rechts(20249
Steingaffe , Ecke Schachtstraße,

2.St.,3-Z.-W., neu herger-,KIos.
in: Abschl. p. 1. New. N. pari.

_1509
_ 2 Zimmer.
Georg-Angnststr. 8 ,b.K.Fried-

rich, 2Z.-W. rn.Zub. sof.(20326
Rheinganerstr. 8, pt., schöne

Frontspitze, 2 Zim. u. Küche
sof. zu verm. Näh, das. (1464

Riehlstr . 15, sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. pt. (2026t

Bierstast . Rathausstr. 4, sch!
2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Wasser!, u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden.

_ 1 Zimmer. _
Adlerstratze « 8, 1 Zimmer u.

Küche auf gleich oder später zu
vermieten._ 1540

Georg-AuguststrS , b. K.Fried-
rich, 1Zim. m.Zubeh.sof.(20326

Gneiseuaustr. 16, bei Nttzsche^
sch. Maus., 6 M monatl ., z.
beimieten._20307

Gneiseuaustr. 16, b. Nitzsche, 1
3int., K.. Zub. bill. 20370

Lndwigstratze 10» eine heizb.
Mansarde für 8 Mk. monatl.
zu vermieten._ 1538

k' ndwigstratze 15, 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (19710

Rheiugauerstraße 8 , pari., ein
Zimmer und Küche zu verm.
Näheres das._ (1465
I « seinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, -Küche
und Mansarde(Voiderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl.
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. mit.
„Rheingan 383 " in der Ge-
schäftsstd.W.G.-A. abgeb. (20219
Schwalbacherstr. 12, Mans. m.

Kochof. Zu verm. 6253

I Leere Zimmer. |
Gneisenanstr. 10, b. Nietzsche,

1. Zim m. sep.Eing. bill. zu vm.
Karlstr. 32 , l. Maus, zu verm.

I Möbl. Zimmer. \
Möbl. Zimmer in der Nähe

des Amts- und Landgerichts-
gebäudcs au besseren Herrn
zu vermieten. Adolfstraße 8,
II. Etage. 19427

Adlerstraße 36 , 1. St. lints,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 1531

Albrechtftr. 31 , 1., 2 sep. möbl.
Zim. an anst. Herrz. verm. 6255

Dotzheimerstr. 18, 1I., schönes
möbl. Z., evtl. m. vorzgl. Pens,
zu verm. (6267

Friedrichstr. 12, Vdh. 3, möbl.
Zim. z. vm. 6280

Schwalbacherstr. 48 , Vdh. 1.
sch. mbl. Z m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. pari. 20262

Walkmühlstr. 24, möbliertes
Zimmer, Woche3 Mk. 6209

Sonnenverg, Thalstr. 0, möbl.
Zim. zu verm. Gasthaus z.
Kaifer-Adolf. k. 31

Taunusstr. 31 , Frtsp-, e. möbl.
u. ein leeres Zim. z. vm. (6224

! Läden . I
Gneisenanstr. 16, Ecklad en m.

od- ohne Lagerräume bill. z. v.
20307

1 Werkstätten etc.

Günstiger Beller
für

MchmdiMiidlkk
jedoch auch für jeden anderen
Zweck sehr geeignet im Hause
des Herrn C. Eichelsheim,
Friedrichstr. 10, nahe am
Markt ist ganz oder geteilt
sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst
oder Friedrichstraße 3 III
bei M. Rn hl. (D. 85

Ailtagaragr
sofort zu vermieten. (20272
Hcb .Wc » L,Bicbricherstr.23,p.

Männliche.
Fahrb ursche

18 bis 20 Jahre alt gesucht. Näh.
in der Exped. ds. Bl. (6152

Existenz od. Nebenverdienst.
Gesucht werden Kolporteure und
Leute welche Vereiusdiener Stelle
bekleiden, auch Invaliden, für
Wiesbaden und alle Orte in d.
Umgegend. Schriftl. Offert, mit.
Pp. 740 an die Exp. d. Bl.
__ 6289

Landwirtschaft!. .Arveiter ges.
Schwalbacherstr. 39. 6281

Weibliche.

Tüchtige Rock w. Jackett-
Schneiderinnen

sofort bei hoh. Lohn ges. 6254
Frank & Marx.

Tüchtige Taillen- und Zu¬
arbeiterinnen für dauernd ge¬
sucht. (20353

E. Euck, Nerostraße 17.
Kurgast sucht auf mehrere

Wochen
Stenotypist

auf 1—2 Stunden des Tages.
Gefl. Offert, unter Po . 738

an die Exped. d. Bl. 6288
Aelteres Ehepaar sucht ein

zuverlässiges

Alieinmäddien
mit guten Zeugnissen, welches
selbständig, gut bürgerlich kochen
kann. 20368

Adolfs -Allee 32 , 2.

Cviriig. Verrmsl-ims
Platterftraße 2. 20324

suchtp. I.Okt. ein älteres, starkes
Mädchenf. die Wäsche, Waschfr.
sind Vorhand. Lohnn. Uebereink.

Zum 15. Okt. ord. Dienstmädch.
ges. LohnM. 20. Jahnstr. 42/2.
_ (6245

Schwalbacherstr. 49 pt., br.
tücht. Mädch. ges. Gute Be¬
handlung_ 20262

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht.
Hermannstr. 1,2. Et._ (1536

Lehrmädch. f. Daiuenschneid.
ges. A. Debus, Am Römertor 5.
_ _ (6172

ehrmädchenf. Dameuichueid.
ges. Karlstraße 39, 2 I. (6283

Stellen suchen.
Männliche.

Koch
23 I ., sparsamer flink. Arb. sucht
bei ganz bcscheid. Anspr. Stellung.
Hellmundstr. 36, 1._ (1533
_ Weibliche._
Büglerin
. Schachtstratze6. 1526

Kräftiges Mädchen mit guten
Zeugnissen sucht Stellung. Aar-
straße 11, 2. Stock. (1524

Dame, Mitte 40, sucht Stelle a.
Repr. od. Vertr. d. Haussr.u. Erz.
v. Kind., zu sof. od. sp. Beste Res.
z.S . Gefl. Off erb. u.A. L. —
Karlsruhe i. B .»Schubcrtstr 23.

_ (90371
Steifere alleinst, eo. Witwe,

tücht., zuvcrl. im Haush., vcrf.
Köchin, w. tu f. Haus od. Pen¬
sionat ganz selbst. Stell. Gefl
Off. an Frau C. Gärtner,
Düsseldorf, Luisenstr. 122. 20315

Gesundes, geb., iung. Mädchen,
im Haushalt erfahren, kann auch
kochen, sucht Stelle in feinem
Haufe als Stühe. Off. unter
N. 873 , Bingen a. Mh. (20372
Schneiderin cnrpf. sichz.Anfcrt.

clcg. Damen- u. Kiudergard. i. u.
auß. d. Hause. BIücherstr.7,2.Hth.,
pari. Iks_ (1489

Bcss., flciß. Frau s. Monatsst. f.
2 Std . vorm. Zietenring12,Hth.,2.

6287

Zu verkaufen.
Immobilien.

Besitzer von Grundstücken,
als : Geschäfts- od. Privathaus,
Villa, Hotel, Fabrik, Restaurant,
Rittergut, Landwirtschaft, Mühle,
Ziegelei, Bauplatzp. p., die ver¬
kauft, deshalb fachgemäß offe¬
riert werden sollen, Hhpotheken-
oder Tcilhaver -Suckende send,
ihre Adresse sof. a. d. Expcp. d. Bl.
unt. Pr. 741. Gencralvettr. in den
nächst. Tag. auwcsd. Besuch kosten¬
los. Kein Agent. Verbindung mit
ca. 600 Immobilien- Geschäften^
Strengste Diskretion. L0366

Diverse.

Wagnerei
zu verkaufen. Off. u. I*h . 733
au die Exvd. d. Bl._ 6238

Ein wachs. Hund(Dobcrmann-
piuschcr) zu verk. Römcrbcrg 7.

6226
Rassereine,jg. Dackel. 11 Wochen

alt, umständchnlb. bill. zu vcrk.
GärtnereiR Schmeiß, Hochstraße.

6200
irisch geleert, m allei
Größen zu verkaufen

Albrechtstraße 32 . (1494
Aepfcl per Pfd. 5, 7 und

10 Pfg , Wicsevirnen 6 Pfg.
Jdsteincrstraße  11. 1544

2 gr. Rolladen. 2.01 : 2,12,
3Jalousien, Türen, Fenster, Bau¬
holzz. vcrk. Aliviiieustr.11. (20339

Gevr. Taselklavier sofort sehr
billig zu verkaufen. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 22, 2 >. (20338

1 eleg. hell s. Kleid, w. getr.,
sowie andere Garderobe zu verk.
Platterstr. 82a, 3. 6190

KaufgesucHe.
Frackanz.b.z.vk. Friedrichstr.48,3.

6382 Roßkastanien|
kauft W. Sckiaus, Sedanstr. 3.5 Herde(Röder) 16, 18, 20,

22 M. Rüdesheimerstr. 20,Stb. 1.
(6269Fiprrtitäitpfihrtr0 70m

Ausgekämmte Haare kauft
Akerman«, Dotzheimerstr. 88.

6284
groß, Ladcuetagere, 5-arm. Lüster,
2 hängende Auerlampen und | Kapitalien.
versch. mehr zu verk. b. Schreiner
Thur», Schachtstraße 25. (6266 3000 Mk., müudelficher aus¬

zuleihen. Offert unt. Pn . 738
an die Exp. d. Bl. erbeten. 6W5Kristallspiegelm. Aufs.,7 50M.,

verstcllb. Ottomane7.50M., z. vk.
Römerberg 35, Part . 1543 I Vprlni’pn

Schuhmacher1Tisch, Stuhl,
Leistenu s. w. billig abzugeben.
Friedrichstr. 50, Eckladen. (1546

1 “ CI lll 1CI1•
Verloren Mittwoch mittag geg.

1 Uhr Damenuhr m. mattgold.
Eleg. Damen-Fahrrad , fast

neu, Marke „Adler", vreisw. zu
verkaufen Kapellenstr. 31. 20369

Kettev. Bleichstr. 15 n. Helenen¬
straße 30, cv. Wellritzstr. bis Blu¬
menthal Kfh. Geg. gute Bel. abz.
Bleichstr. 15, p. r. (6294

Weißer Sportwagen und
Damcngarderobe zu verkaufen.
Wiclandstraße 10 III. lks. D.86

F^Unterricht.
Institut Worbs,

staatl. konz. u. Aufs. d. Schulbeh.,
höh. priv. Lehr- u. Erzieh.-Allstalt,
Vorbereitungsanst. auf alle Klaff,
u. Schul- oder Militär-Examina,
bcs. Eins. u. Abitur., a. f. Mädch. !
Studienanst. f. Erwachs., a. Dam.!
Arbeitsstund. bis Prima inkl.!
Best. Erf. seit 15I . b. Mit . inkl. !
Priv.-Unt.i. all. Fäch., a. f. Ausl. !
Desgl. für Kaufleuteu. Beamten!
Nachh.-u.Ferien-Kurse.Pension!

Worbs , (6051
Privatschulleiterm. Oberlehrerz..
Luisenstr. 43 u.Schwalbacherstr

klm Abbruch der
Artillerie- lkasenie

zu Wiesbaden
sind Fenster, Türen, Treppen,
Fußböden, L>äulcn, Pflastersteine,
za. 140 Stück kompl. Pfcrdcstand-
einrichtungen, za. 3000 gm gute
Schieferdächer, Tore, Stallsenster,
Saudsteingewände, Backsteine,
Bruchsteine, Unterlagsteine, sowie
Bau und Brennholz billig abzu-
gcben. 20273

Adolf Tröster,
Wiesbaden, Kellerstraße 18.

Telephon 3672.

1Heii’atsgesu&he. |
Heirat.

Witwer, 35I . alt, m.ichuldenfr.

20 °|o unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sind I. Qual., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus-
stellung als Wände oder Dach-
schaluug gedient. ' 20294

H. Carstens,
Zimmermstr., Säge- u.Hobclwcrk

Wies baden.

Häuschen, 5000 Mk Vermögen,
gutgehend., kl.Geschäft, m. Kindern
von3—13I .,sucht die Bekamitsch.
eines brav., kath. Mädchens von
28—35 I . mit Vermögen nicht
mit. 3000 Mk., Ww. ohne Kind
mcht ausgeschl. Gefl. Offert, mit.
Pg . 7S&  befördert die Exped.
Diskr.zuges.u erbet.Anonymzmeckl.

62H0

Verschiedenes.
Speisehaus Lukullus

Kelcnenstrasse 34.

Alibrntl)Blrröt. 3.
g.Herdc,Ocftn,Fenster,0,95X1,70
nt. Sandstein, Türen, Bau- und
Brennholz, ca. 5000 Dachziegeln
zu vcrk. Rah daselbst. 6201

Empfehle guten, bürgerlichen
Mittagtisch zu 60 Pfg.u. höher
sowie Abendeffcn von »3 Pfg.
au, in und außer dem Hause.
20305 K. Ulrich.

io Pfund 53 Pfg.
Zentner 3 Mk

6290) Schwalbacherstr. 71-

Tapeten, Borden, Bilder, Ro-
setteü spottbill. z. vk. Rerostr. 23,1.‘i?9
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Qualität
und

preiswürdijkeif
sind meine

in der Preislage
von 20044

10 30  K50
gso ö
Schönfeld ’g

SSMarktstr .SfS
Telephon 4283.

Apfelwein -Kelterei.
Obst kann auf meiner «eit ein¬
gerichteten Kelterei billig gekel¬
tert werden. Karl Güttler,
Dotzheimerstraße127. Tel. 508.
Obst kann zum Keltern gelagert
werden in der Nähe am Bahnhof.

20327
von ärztl. gepr.
Dame. Zu spr.

von 9 morg. bis 9 Uhr abends,
auch Sonntags den ganzen Tag.
Jahnstr- 20, pt., Ecke Rhein- u.
Karlstr. (Haltestelled. Straßenb.)
_ _ (6232

Alle Hegen

Herren- und
Knaben

Anzüge, Paletots, Joppen, Sac-
cos, Hosenu. Westen, auch in
schwarz Schulhosen staunend bill.

Seltene Gelegenheit.
Neugafie 22, 1 St . h.,
_ kein Laden. (20051

Schnyreparatnren
schnell, gut und billig. 1312
P . Schneider, Michclsbera 26.

ES
in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modern. Farben,
eleganter Appretur, Muster

| kostenfr. liefert Hermann
Bewier . Sommerfeld

(Bez. Franks a. O.'

Tomond g
für Neryenkopfweh.
Dieses Mittel, äußerlich anzuwen¬
den, bringt bei Nervenkopfweh,
Neuralgie,Blutandrang gegen
Kopf, Migräne, Schlaflofig-
keit, ob rheumatisch oder gichtartig,
nicht nur Linderung,sondern sichere
Hilfe, selbst in den veraltetsten

Fällen. Viele Dankschreiben,
»flasch« 3 Mk. Zu haben in der
Kronen-AP otheke,Wiesb aven

wird nie der Erfolg beim Ge¬
brauch von Steckenpferd-Teer:
schwefel-Seife v. Bergmann

& Co ., Radebenl.
Schutzmarke: Steckenpferd

68 ist die beste Seife gegen alle.
Arten Hautunrernigkeiten u.
Kantausschläge. wie Mitesser,
Zinnen, Flechten, Blütchen,
«öte des Gesichts re. k St.
50 Pf. bei: Kronen-Apothcke,
«lktoria-Apothcke, E. Portzehl,
C. W. Poths Nachf., Otto Lilie,
Ferd. Alexi, Rob. Sanier, Jakob
Mmor. (20067

weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial -Geschäft
am Platze und Umgegend!

Sie.
Schellfische

30—40 Pf.
Seehecht 60 Pf.
Bratfcfiellfilche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80  Pf.
hachsforellen

2.50 Mk.
Hngelfdiellf. 60.
OKIeedorldi 30.
heb. Schleie,
Karpfen, Bedite

billigst.

Grosser

Bratzander

Blau-
felchen

Eahliau
30 Pf ., im

Aussehn. 40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Badefische ohne
Gräten 30 Pf.

himandes
80—100 Pfg.

ZanderM. 1.20.
Hngel-Kabliau

60 Pf.
hb-Bummer etc.

billigst,
Rheinzander

1.80 M.

Lebende

Karpfen
Mk . 1.20.

" «W W|

_ 20049 Hel*
Geschäftsprinzip: Mk. 1.20 per

Vom Guten das Reste« Pfd.

Sehulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,

) Handkoffer,
Rucksäcke . 20120

Aeusserst billige Preise.

A.  Letschert , faul

(sarasEssiESäSfSiSsasBHBüssgraESSEraaMsw
m

WiesbcidenerGeneraGHiizeiger
| _ ^ onrad _ Geybold _ J

ITIauritius-
8 [fräße 8

Celephon
199 u. 819

Liefert in kürzester triff zu
mäßigen preisen:

Brordlüren• Zeitfchriften* Preislisten • Jahresberichte
Zirkulare • Briefbogen • Mitteilungen • Rechnungen
Kuverts • Kopierdrucke• Vifitkarten• Einladungskarten
f\odizeits- Zeitungen • Verlobungs- und Vermählungs-
Anzeigen*Rlenus*Gratulationskarten*Geburts-Anzeigen

■■
9
■ Sohnermasse

für Parkett, Linoleum,
Bestrichene Boden.

Parkett-
Damit behandelte Böden8

8 « är I?7 können naß gewischt wer- B
| | \ | 4 den, ohne daß sich Flecken5
11 iO Li bilden und der Glanz ver- g
V W M _ _ jortn 9ê t _ __ ,

m Kein Stand! rri I
i Kein Geruch! I »

IH Keine Glätte!LLI 1
Große Ausgiebigkeit: ,
Psrkett- 8 eHe »
— —Marke Rose- g
bester, einfachster und B
billigster Reinigung- A
mittel selbst für die dun- »
leisten Böden. VollsterB
Ersatz für Stahlspäne und 5
- Terpenünöl. - ,
Kein Stand: .. Leichte tt
Arbeit! .. Naturheltr®
.. .. Böden! .. .. g

abrnm den imrchZ
nkate kenntlichenZ

»
Geschäften.

rikanten: « erriuigteFarbrn. und fl
«^fabrike» Ä. m. v. lb.  vormals 5
WnLMeiSmr,MchtllX.Z

J Vertreter: J. G. Kipp , Frankfurt a. M. g
g Am Tiergarten. (H. 218g

11 Schäfte nach
- Maß liefert

in Hochs.AusführungI . Blomer.
Schwalbacherstr. 11. (6291

! Unterzeuge,
Unterjacken,
Unterhosen,
Hormalhemden,
Leibhosen.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —

Friedr. Einer,
Wiesbaden, (203321Neugasse 14

Modes.
Hüte werden chick und mo¬

dern garniert . Alte Sachen
gern verwendet. (20127

Fran W . Konrad,
Gneisenanstraße 18, II. r.

Jung , kraft.

Massesir
ärztl. geprüft, empfiehlt sich den
verchrl. Damen und Herren
zur Ausführung (20287
samt!. Massagen.

Näheres Frankcnstraße 15, Laden.

r

□
tea-Yoghnrl-llcIi

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
empfiehlt

Kraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aarzte Wiesbadens

- Botzhelmarstr. 113. :: Telefon 659.
izri rr— —

□

20265

Woche:1 ITlI
Feinstes Konzert-Schallopho»

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vor!
naturgetreue Wiedergabel« 11

2 Jahre Garantiev. TU HU au.,
Größe 25 tm doppel Platten str alle

Grammophone2 Stücke spiel, mir-oeg.
Kassa2 M.stanko. Jllustr. Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wiederverkänfer

en gros Preise.
2, 4) Musik .Werke
Hamburg 139 . Gr. Bleiche« 67.

m

HScfaünck  s2CiS AG
Hamburg undjMannfieim

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Putj.
Wlaf*äe Wehrbein . 20122

Schwalbachcrstraße 29 . II ., Ecke Manritinsstrafre^
Unter. !. Maßuchm, Musterzeichn., Zuschncid., Anfertigeu
v. Damen-u.Kmdcrklcidcrii,Jackettsu. Wäsche ivirv grüudl
u, sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre ciacueu
Kostüme au, welche bei einiger Aufmcrksamk. tadellos wcrd
Kurs v. 10 M. au. Aumeld. von 9—12 und 3—6 Uhr.

Israelitische Kultusgemeinde.
Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind von jetzt ab bis

auf Weiteres geöffnet:
täglich von 10 bis 4 Uhr.

Freitags und Samstags bleiben die Friedhöfe geschlossen.
Wiesbaden,  5 . Oktober 1909. 20361

Der Vorstand
der israelitischen Kultusgemeinde:

Der Vorsitzende: Simon Hess.

Veränderungen im Familienstand
Standesamt Dotzheim.

Geboren:
Am 19. Sept. dem Maurer Phi¬

lipp Wilhelm Höhn ein Sohn Wil¬
helm.

Am 19. Sept. dem Fabrikarbeiter
Jakob Riedingcr eine Tochter Eli¬
sabeth Maria.

Am 23. Sept. dem Fuhrmann Joh.
Josef Kohlhof eine Tochter Anna
Katharina Maria.

Am 19. Sept. dem Pflastermeists
Karl Höhn eine Tochter EU - Luise.

Am 23. Sept. dem TaglShnec Jos.
Herold eine Tochter Anna.

Am 23. Sept. dem Kutscher Jak,
Egert eine Tochter Margarete.

Am 27. Sept. dam Maurer Phil
Karl Debus ein Sohn Ernst.

Aufgeboten:
Postbote a. D. Johann Heinrich

Schäfer von hier, mit der Witwe
Katharine Henrich geb. Hilbert in
Wiesbaden.

Am 18. Sept. der verwitwete
Schreiner Wilhelm Adolf Martin

Brauner, mit Luise Mlhelmine
Weib, beide dahier.

Am 23. Sept. der Fabrikarbeiter
Heinrich Momberger in Rambach,
mit Christine Johanna Amalie Wag¬
ner dahier.

Gestorben:

Am 13. Sept . Friedrich August,
Sohn des Tünchers August Scheidt,
8 Monate.

Am 19. Sept. Emil August Wil¬
helm, Sohn des Maurers Wilhelm
Kappes, 8 Monate.

Am 22. Sept. der Maurer Karl
Molaus Wilhelm Krauß, 57 Jahre.

Am 22. Sept. Elli Elise, T-chtrr
des Tünchers Heinrich Karl Klee,
9 Monate.

Am 28. Sept. Emil August, Soh>,
des Maurers Phil. Karl DebuS, 2 A

Standesamt Franenstein.
Geboren:

Am 18. Sept dem Maurermeister
Franz Wendelin Olt von hier ein
Sohn Wilhelm Franz.

Am 16. Sept. dem Tüncher Va¬
lentin Emnielheinz von hier eine
Tochter Frieda.

»creheNcht;
Am ö. Sept . der Kaufmann Aug. Kirchgässner von Wiesbaden, mit Eli-

fabecha Ott von hin,

Am 16. Sept. dem Taglöhncr Gg
Müller von hier eine Tochter
Auguste.

Am 21. Sept. dem Tüncher Sorem,
Kirn von hier ein Sohn Heinrich
Ernst.



Rr . 234. Donnerstag

Wmg!. Zchausprele
Wiesbaden.

Donnerstag , de« 7 . Oktober
206. Vorstellung.
Anfang 7 Uhr.

2. Vorstellung. Abonnement B.
Hoffmanns Erzählungen.

Phantastische Oper in 3 Akten
einem Prolog u.»einem Epilog

von Jules Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.
Olympia )

Frl . Friedfcldt

Wiesbadener Gencral-Nnzctgcr 7. Oktober

Giulietta >
Antonia i
Nikolaus
Hoffmann
Spalanzani
Nathaniel
Herrmann
Crespel
Cochenille
Pitichinaccio
Franz

Coppelius )
Dapertutto \
Mirakel (

Frl . Heßlöhl.
Herr Frederich

Herr Schuh.
Herr Gerharts

Herr Braun

s Herr Henke.

Herr Rehkopf.

Luther
Schlemihl

Herr Wutschel.
Herr Malcher

Eine Stimme
Frau Müller -Weiß.

* * * Spalanzini . . . . Herr
GroßherzonlrcherHofopernsängcr
Friedrich Erl  vom Großhcr-

zogl. Hofthcatcr in Karlsruhe
als Gast.

Musikalische Leitung:
Herr Professor Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Rach dem 1. und 2. Akt finden

längere Pausen statt.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9y2 Uhr.

Freitag , den 8 . Oktober
207. Vorstellung.

2. Vorstellung. Abonnement C.
Zum ersten Male:

Die Tür in 's Freie.
Schwank in 3 Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadel-

burg.

Hierauf:
Der Streit der Blumen

(Vater Kronos
mit seinem Gefolge.

Ballet in 1Akt von Mnctta Balbo.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag , den 7. Oktober

abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert.
Zum 18. Male:

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roeßler und Ludwig

Heller.
Spielleitung Georg Rücker.
Johann Georg Graf Teta-

Lannatsch, Herr auf Ger-
hausen Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein Sohn
Walter Tautz.

Klaus Rupprecht, sein Neffe,
Chevaulegersleutnant

Rudolf Bartak.
Klementine von Korsoff, seine

Tante Minna Agtc
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof . Schenk.
Elisabeth von Vrieslairden

Ellen Erika von Beauval
Stefanie von Göndör

Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Eolumbus Vogelfang

Reinhold Hager.
Emmy Bertrami -Woeckel

Rosel van Born
Dr . Mauracher

Hermann Neffelträqer
Dr . Kuhnwald Curl Winter

(Notare .)
Lischen Boel, Manicure

Selma Wuttkc
Tarwl , Koch Fr . Degener
Heinrich Willy Schäfer.
Fritz Fritz Herborn.

(Bediente b. Graf Lannatsch)
Ein Gerichtsbote Georg Albri.
Pastor Glas Fr Degener.
Kunitzer Karl Feisrinantel
Friese Max Ludwig,
d. Lentz SB. Miltner -Schönan.
Ein Auktionator Max Lipski
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Den Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken.

Zeichen.
Kassenöffnung6 '/, Uhr

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr.

Freitag , den 8 . Oktober
abends 7 Uhr:

Dutzcndkarten gütlig.
Fü nfzigcrlarten gültig

Neuheit! Neuheit!
Zum 4. Male:

Die fremde Frau.
(La fcmme X . . .)

Schauspiel in vier Akten von
Alexandre Bisson. Deutsch von

Max Epstein.
Für die deutsche Bühne eingerich¬

tet von Alfred L>chmieden.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)

Direktion: Hans Wilhelmy.
Donnerstag , den 7. Oktober

abends 8.15 Uhr.
Zum 17. Male

Deborah.
Volksschauspielin 4 Akten von

Dr . S . H. Mosenthal.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Lorenz, der Ortsrichter
Rudolf Bennewitz

Joseph, sein Sohn
Moritz Alexander

Der Schulmeister Arthur Rhode
Der Pfarrer Anton Melzer
Hanna, seine Nichte Helene Valois
Der Gerichtsdicner Ludw. Joost
Der Dorfbadcr Willy Magier
Der Schneider Kurt Röder
Der Krämer Ralph Mayer
Die Wirtin Ottilie Grunert
Die alte Life Lina Töldtc
Abrahum, ein blinder Greis

Alfred Heinrichs
Deborah Anny Richter
Einjüdischcs Weib Kuni Clement
Ein Mädchen kl. Leuchen.
Ort der Handlung : Ein Ort in

der Steiermark. Zeit : 1780.
Zwischen dem P. u. 3..( Aufzug
liegen 8 Tage, zwischen dem 3.

n. 4. Aufzuge 5 Jahre.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag , den 8 . Oktober
abends 8.15 Uhr.

Zum ersten Male:
Die Räuber.

Schauspiel in 5 Akten (10 Bil¬
dern) von Friedrich von Schiller.

Seite 12
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Freitag , 8 . Oktober.

Vormittags 11 Uhr : Konzert des
Walhalla -Theater -Orchesters in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Arthur Wolf.
1. Alte Kameraden

Marsch Teike
2 Ouvertüre ztir

Operette „Prinz
Methusalem“ J , Strauss

3. Nachtschwärmer:
Walzer Ziehrer

4. Romanzeaus der
Oper „Mignon“ Thomas

5. Musikalische
Täuschungen,
Potpourri Schreiner

6. Quadrille aus der
Operette „Der
arme Jonathan “ Millöcker.

Eintritt geg Brumien-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansflag 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlar.genbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnement «.Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Feet -Ouverture A. Klughardt2. Duett und Finale
aus der Oper
„Lucrezia Borgia"

G, Donizetti
3. Burgunder -Tropfen,

Walzer C. Morena
4. Menuetto u. Allegro

die bravoura E. German
5. ßallettmusik aus

der Oper „Rienzi*
R. Wagner

6. Ouvertuie „Alfonse
und Estrella " F. Schubert

7. Potpourri aus der
Optte . „Der Vaga¬
bund “ C. Zeller

8. Fuuicoli -FunicoIa,
Marsch Denza-Stasny.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Symphonisches
Konzert

des städtischen Kurorchosters.
Leitung : Herr Ugo Allem!,
städtischer Kurkapeümeister,

1. Kriemhild ’s Rosen¬
garten , symphonische
Dichtung * E. Schaefer
Rosengarten -Idyll . — Zug der
Berner Helden nach Worms.
— Lied der Jungfrau im
Rosengarten , — Kampf der
Berner Helden mit den Hütern

des Rosengartens.
2. Konzert f. Violine

mit Orchesterbegleitung,
Op. 30 M. Moszkowsky

I. Allegro comodo.
II.  Andante.

III . Vivace.
Violin-Solo:

Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

3. Ouvertüre „Leonore No. 3“
L. v. Beethoven.

Städt . Kurverwaltung.

THEATER,

Spielplan 1 —15 . Oktober
Täglich 8 Uhr

Ende ca. 10.40 Uhr.
The 3 Cornellcs ! !

Diele Eevaal ! 1
The 3 Avelosl!
tflOttl . Kceck ! !

The 2 Clarenee 1!
les 5 Mettros ! !

Charles Hamonl!
Korty &  Rettly ! !
WalhaIIa=Biograph.

AVIS!
Jeden Montag u. Freitag!

Hi-lile-Mt
Jeden Sonntag:

2  Vorstellungen 8 .
4 und 8 Uhr abends,

Tageskasse ist geöffnet v.
II —1 und von 6 Uhr ab.
Bidets sind immer für 5

® Tage im Voraus zu haben.
20077

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft, sowie dem verehrt.

Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich mein Ge¬
schäft sowohl Werkstätte, Sargkager und
Wohnung von Walramstraße 32  nach

Roonstraße 22
verlegt habe. 20370

Hochachtend!
Jakob Keller , jun. ;

Telephon 3834 . Schreinermeisfer.

Meine Bureaus befinden sich jetzt

irre.

P. A. Herman,
Sensal für Hypotheken und Immobilien.

Fernsprecher 939. 2o26

VQQQQ QQQQQQQQQQQQQL

<3<3<3
<3
<3
<3<3Q<3<3<3<3<3OG
<3
<3<3<3
<3<3<3<3<3<3<3<3<3<3<3<3<3

Altrenommiertes Stammlokal
frequentiert vom besten

Wiesbadener*u.Fremden-Publikum
empfiehlt:

seine luftigen Restaurations-Räume in
freiester Lage,

„ ausgezeichnete Küche zu soliden
Preisen,

„ wie allseitig anerkannt stets
hervorragend gepflegten Biere

(Pilsener Urquell, Münchener Löwenbräu,
Wiesbadener Felsenkeller)

seine auserlesenen Ausschank * und
Flaschen -Weine.

Den grössten und vornehmsten
Billard-Saal Wiesbadens mit Cafe-

RestaurantI. Etage.
Modern eingerichtete Zimmer mit dem

neuesten Komfort.

Vom 16. Oktober ab jeden Abend 8 Uhr:

Erstklassiges Künstler-Konzert
Sonntags: Diner -Konzert.

(20362
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„Europäischer Hof“
Treffpunkt aller Wiesbadener Familien und vieler Fremden.

Morgen Freitag : Lichtenhainer Bier.
Spezialitäten:  Austern , Hummer , Kaviar , Silberlachs

ä la Rothschild , Lammrücken auf Herzogin Art , Moc-turtle-
ßagout , Roastbeef ä la Gastronome , Galantine von Capaun,
Junge Gans mit Aepfel und Kastanien.

== === ==== Dippe -Has mit Kloss . = = = = =
NB. Bäder aus dem weltberühmten Adlerkochbrunnen

pro Dtzd . 10 Mk. 20373

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.
Freitag , den 8 . ds . Mts ., 3,15 Uhr nachmittags , ver¬

steigere ich

Helenenstraße 5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

I Oelgemälde Kaiser Wilhelm II.. l Klavier.
3 Spicgclschränte , 2 Waschtische mit Mar¬
morplatter ». 2 Ladenreale , 2 Laventhekeu
tu a. m.

Glose , Gerichtsvollzieher kr. A.
Albrechtstratze 38 - («M

Lieferung von viktualien pp.
Bei der Unterzeichneten Küchcnvcrwaltung ist auf die Dauer

eines Jahres und zwar vom 1. November 1909 bis 31 . Oktober
1910 nachstehendes zu vergeben:

Los I . ca 2000 kg Zucker, 2000 kg Salz, sowie alle übrigenViktualien.
Los II : Sämtliche Gcmüseartcn als Rotkraut, Weißkraut, pp. von

jeder Sorte ca. 2000 kg.
Los III : ea. 10 000 St . Eier, 50 kg Butter , 3 600 1 Milch

3000 St . Handkäse. . h
Los IV : Kartoffeln auf die Dauer vom 1. II . 1909 bis 30. 4. 1910

und 31. 10. 1909.
Außerdem ist für dieselbe Dauer Spülicht zu vergeben.

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis spätestens 10. 10
1909 einzureichen.

Die Licfcrnngsbediugniigcnkönnen bei der Unterzeichneten Ver¬
waltung cingcsehcn werden. 20335

Wiesbaden , 1. Oktober 1909.
Die Küchenvrrwaltung des II . Bataillons Füsilier-

R giments von Gersdorff , (Kuryess.) Nr . 80.

, iiuiiuiiyi
Stumpfsinn, Stumpfsinn, du mein 20363

^Vergnügen.
Stumpfsinn,Stumpfsinn, du meine  Luft!
Bfen ! Mainz . Men!

Ja goldenen lim".
Elegantes Wein-Resfauranf

Tag und Nacht geöffnet
ff . Bedienung . (6024 ,

Bilhildisstrasse 15. inh. Maria Hofherr.

Inhaber : Johann Wilhelm Jakob Stüber
empfiehlt sein Lager in 20277

Rhein - und Moselweinen.
Bezug in Flaschen u. Gebinden zu EngrossPreiaen-
Grosse Auswahl in Natur weinen.

Bekanntmachung.
Tic Ausführung der Wasscrleitnngscinrichtnngen und

Installationen für za. 18« Privatgrundstücke in Norden¬
stadt einschl. der Lieferung sämtlicher Materialien soll öffentlich
vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen sind bei Diplomingenieur
A - Moder , Wiesbaden , Luiscnftraßc24, II, cinzuschcn und können
auch gegen porto- und bcstcllgcldsrcic Einsendung von Mk. is von
dort bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Ansschrift
versehen bis zu dem am Dienstag , de» 19 . Oktober ds . Is . .
4 Uhr nachmittags, angesctztcn EröffnuugStcrmin an das Büracr-
meisteraint R o r ü c n sta d t einznrcichcn. 2036t

N ordcnstavt,  den 6. Oktober 1909.
Ter Bürgermeister : gcz. Schleicher.

OG NAC
Eichel
H. Josef

Marke
nur echt von

’l, Fl . Mk. 1 .73 bis 6,00 >|, Fl. Mk. 1 .00 bis 8 .20

f fff Niederlagen
durch Schilder mit Preis kenntlich.
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